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Brandfakel lodert. 


Sinn Feiner in Corf jind jest der 
leidende Teil. 


Fünisckn Polizeirefruten er. 
ihoffen. 


—— — 


In Cort ſtehen das Rathaus, der Tho— 
mas Aſhe Sinn Fein Klub und der 
Charlotte Qugai iu Flammen. — Bom— 
benexploſion in London. — Bei Razzia 
uf Irrenanſtalt in Irland wird einer 
der Irren niedergeknallt. | 


| 


Beltalt, 30. Nov. Da? Ratbaiıs 
in Cork ijt beute morgen in Brand 
geltedt worden und in Depeichen, 
dic hier aus Gorf eingetroffen find, 
wird auch nodı gemeldet, das, der 
Thomas Abe Sinn Kein Klub ımd! 
der Charlotte Duat dort in hellen 
lammen stehn. Der foweit anne« 
richtete Zahicbaden iit j 
icnd, 


’ 6 
ah 
J cur 


Fünfzehn Rekruten der „Black and Tan“ | 
aus dem Hinterhalt erfchoiien. 
Macroom, Irland, 30. Novbr., 


9% 
V 


‚wei Mutomobilladungen von Re— Unterſuchungskommiſſion der eugliſchen 


iruten für die „Blacd and Tarr“-Bo- | 
ie ech, 2 ns 
lizet wurden in der Nahe von Kil- | 
michael von etwa hundert bewafi- | 
ueten Leuten aus dem Sinterbalt 
angefallen und’ 15 der Retruten | 
wurden getötet. Die Leichen jind | 
bierber überführt worden. 

Die Wiedervergeltungen für die- | 
ion Ucberfall haben bercit3 cinge- 
jeßt und in dem Dorf Nobnstomwi, 
zwiichen Macroom und Tunman- 
way gelegen, ilt Iaut den bier einge: 
troffenen Nachrichten, auch nicht ein] 
einziges Haus unbeichädigt acblie-| 
ben, Die Mehrzahl der Ladenge- 
bLäude wurde von Truppen und Po- 
liziiten in Brand gejteft und die 
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Iniafie einer Irrenanitalt wird nicder- 
gefnallt. 

Ennis Grafſchaft Klare, Irland, 
30. Nov. Eine Truppenabteilung 
madıte heute cine Razzia auf die 
Srrenanitalt in der Näbe von En 
nis. Ein Inſaſſe des Irrenhauſes, 
der auf den Anruf eines Soldaten 
bin, nicht unverzüglich ſtillſtand, 
wurde ohne weiteres erſchoſſen. 
Angebliche hohe Offiziere der republika— 

niſchen Armee feſtgenommen. 

Battry, Irland, 30. Nov. Hier 
wurden heute vier Männer, die an 
geblich hohen Offiziersrang im iri— 
ſchen republikaniſchen Hecr beklei— 
den, von Soldaten feſtgenommen. 
Bank der Sinn Feiner in Brand geſteckt. 

Vondon, 30. Nov. Das Gebäude 
der Sinn Fein Bank in Harcourt 
Street, Dublin, wurde heute mor— 
gen in Brand geſieckt, wie der Er— 
change Telegraph GConpenn aus 
Dublin gemeldet wird. 

Weitere Bombenfunde, 

Newport, Monmouthihire, 

land, 30. Nov. 


eng: 


In Mafhfield, 41, 


| Meilen von hier gelegen, hat die Po- ) 
beden- | Tizei heute eine fleine Bombe gefun: | Iegangen waren. 


den 

Eine meitere Bombe Wurde in 
Numney in der Nähe von Cardiff 
entdeckt. 


Arbeiterpartei nach Irland gereiſt. 

London, 30. Nov. Die Kommiſſion 
der Arbeiterſchaft, die in Irland eine 
Unterſuchung bezüglich der Wieder— 


vergeltungsmaßnahmen vorzunehmen 
nach Dublin | 


beabjichtiat, 
abgereiit. 


ift heute 
Der Kommilfion gehören 
der Arbeiter: 
partei und Mitglieder der Erekutive 
des Gewertichaftsrerbandes an. 
Aujammenitoi; bevor chend?! 
Italienische Regierung beabiichtigt au- 
genſcheinlich gegen P’Annunzio vor 
zugehen. 
Vondon, 30, Moveinber. Wie der 
„Times“ aus Mailand gemeldet 
wird, berichtet die dortige Zeitung 


Freund Dr. Tuer wolle ihn drin- 
nend fprehen. Nacd dem Iheater 
wurde er, von Dr. Tuders Spred)- 
zimmer aus, abermals angeflin- 
gelt; er möchte binfonmen. Er 
ging, fand dort zwei wildfremde 
Männer, die ihm jagten, Dr. Tucker 
jet mit feinem Straftwagen bei 
Burnbant verunglüct und bitte Dr. 
Anerbad, ihn und ſeinen Kraftwa— 
— a ae — gen heimzubringen. Dazu habe er 
Einſacher Foitbrief nicht suwerläfig. — | feine Zeit, fagte der Arzt den Fren- 
| Die Bürgichaftöpfliche für den Schag- | don, lieh ihnen aber zu dem Zweck 
| meiiter der Ber. Arbeiter von Res |jeinen Nraftivagen. Am nächſten 
| brasfa. — sSchler befreit Verbreder. | Tage erfuhr er, da die Kerle 
Zcdnvindler waren, Dr. Tuder zivar 
| ausgefabren, aber nicht verunglüct 
| Die alte Witwe Katerine Norjen/war. Die Gejellichait, bei der Dr. 
war mit ibrem ZTeftament nicht zu- Auerbachs verſchwundener Kraftwa— 
frieden, ging damit zum Anwalt ih- gen gegen Diebſtahl zu 83425 ver— 
res Sohnes, und dieſer ſchrieb, auf ſichert war, verweigerte die Bezah— 
ihren Wunſch, quer über das lung, der Appellhof belehrte ſie 
Schriftſtück: „Ich ſtoße hiermit die- heute aber, daß Verſicherungsgeſetze 
ſes Schriftſtück um und erkläre es ſiets weitzügig zu Gunften der Ver 
für ungiltig.“ Tie Frau ſetzte dar- |ficherten ausgeleat würden, und 
unter ihren Namen. In dem Teſta ſprach dem Arzt den vollen Betrag 
ment waren verſchiedene Verwandte ſeiner Forderung zu. 
der Frau bedacht, die ſonſt leer aus— 
Nach dem Tode 
der Frau fochten ſie das Teſtament 
an, das Kreisgericht erklärte es für 
ungiltig, der Appellhof mußte dieſe 
Entſcheidung aber aufheben. Die 
Bemerkung des Anwalts der Kin⸗ 
der der Erblaſſerin, daß die Aner— 
tennung des Teſtaments die Rück- Kaiſerin Auguſte Viktoria, die in 
kehr zum finſteren Mittelalter be-| der Testen Zeit verihiedene Anfälle 
jdeute, wies er mit der Erflärumg ihres alten Serzleidens gehabt hat, 
zurück, daß das Staatsobergericht|ijt heute bedeutend jchlimmer. Die 
in Abnlichen zsälleı in Uebereinitint- Patientin bat bobes Fieber und it 
mung mit den durch das Erbſchafts- nur teilweiſe bei Bewußtſein. 

acjeß ausgedrüdten Abjichten der| Der vormalige Kronprinz ried- 
| Bejesgebung enticieden babe, dab. rich Wilhelm iit wieder an das 
| laut Paragraph zehn jenes Gejetes,) stranfenlager feiner Mutter beru- 
|ein Teitament mır dadurd) vernich-| fen worden md befindet fich bon 
tet werde, dab cs entweder zerrif-) Nieringen bierher unterwegs. 

jeit, die Anierjchrift entfernt oder| F 

durch ein anderes Teſtament erſetzt u Beltswant r Soeriälehen. 
Iwerde, Die Unerjchriit: „Dicjes| Sttumberedgtigte, die nicht in Ober 
Teſtament iſt ungiltig“ ändere kei- ſchleſien anſäſſig ſind, dürften im 
nen Buchſtaben i halt » | Köln ftimmen, 
| jtaments. 29, 


|Verrüct, aber Gefeh. 


Itreit genen Erblaſſers Abſicht. 


| 


| Die Kündigung. 


| 


Appellbof enticheidet Teitaments- 
| 
| 
| 


— 4. — — — 


Das Ende nahe? 
Der Zuitand der vormaligen deutichen 
Katierin hat fich bedeutend verichlim- 
mert, 


a 


Doorn, 30. November. Der Zu- 
ſtand der vormaligen deutſchen 


28 rn 
ch er xt 


Berlin, November, 


Aller | 


Einwohner jind auf heller Rlıucht 
begriffen, 

Hier wurden Yaden geplündert 
ınd der GSeichäftsbetrieb ruht voll 
ſtändig. Hier tun auch Hilfspolizi— 
ſten in großer Zahl Patrouilledienſt 


„Secolo“ über ein Vorrücken der) Die Kündigung der Wabnung. 
In 8 Yırıy Iaaın 1 St Y)p | x 
italieniſchen Regierungstruppen ar) RFobert E. ces, Aa ah 
der MWarfenitillitandsgrenze im Zinshanles Nr. 347 72. WMace 
adriatiicyer Gebiet. Cinem im] — ie Februar 1919 Jadjon 
Mailand im Umlauf berindlichen | u Be 


n Me E 2 3 —2 an 
zn A i i - I. Evans dejfen im zweiten Stod: 
Gericht zufolge joll General Ca-| N : RR 


\ 
J 
W. 


Wahrſcheinlichkeit werden gelegent— 


lich der Volksabſtimmung für 
Oberſchleſien, die quf nächſten Mo— 
nat anberaumt iſt, Arrangements 
getroffen werden, denenzufolge die 


Deutſchen, die in Oberſchleſien 


Die Völkerliga. 

Japan wird die Frage der Gleichberech— 
tigung der Raſſen vorläufig nicht an— 
regen. 

Gent, 30. Nov. Die japaniſche 
Delegation wird gelegentlich der 
gegenwärtigen Seſſion der Ver— 
ſammlung der Völkerliga keinerlei 
auf die Gleichberechtigung der Raſ— 
ſen abzielenden Vorſchläge machen. 
Eine Erklärung in dieſem Sinne 
gab gelegentlich der heutigen Vor— 
mittagsſitzung der 
der Liga Viscount Iſſhii ab. 


„Japan wird geduldig ſeine Zeit 


nahm in ſeiner; 


abwaärten,“ ſagte Viscount Iſhii, 
„bis der geeignete Moment gekom— 
men iſt.“ 

Er kündigte ferner an, die japa— 
niſche Delegation habe beſchloſſen, 
ihren Proteſt gegen die jährlichen 
Sitzungen zurückzuziehen, obſchon 
die Hin- und Herreiſe der japaui— 
ſchen Delegaten fünf Monate in An— 
ſpruch nimmt. Er befürwortete, daß 
die regulären Sitzungen alle zwei 
Jahre ſtattfinden follten und nur 
in dringenden Fällen jährliche 
Sitzungen anberaumt werden ſoll— 
|ten, beitand jedody nicht auf dieje 
|Berlangen, 

Viscount Iſhii 
Anſprache Bezug auf die Stellung— 
nahme der Vertreter Japans gele— 
gentlich der Friedenskonferenz. 

„Die japaniſche Regierung und 
das japaniſche Volk haben es außer— 
ordentlich bedauert“, ſagte er, „daß 
die Entwerfer des Völkerbundab— 
kommens den Vorſchlag Japans 
nicht annehmen konnten, demzufolge 
Gleichberechtigung vor dem Geſetz 
allen Menſchen ohne Rückſicht auf 
Nationalität, Raſſe oder Glaubens— 
bekenntnis zugeſtanden werden ſoll— 
te. Die Vertreter Japans erklär— 
ſten damals, ſie würden auch ferner— 
‚bin für die Gutheißung ihres billi— 
gen Verlangens ſeitens der Liga 
wirken. Angeſichts der gegenwärti— 
gen Lage iſt Japan zu der Ueber— 
zeugung gelangt, daß der Völker— 
bund ſich zur Zeit noch in einer 
Lage befindet, in welcher die Kon— 
ſolidierung der Organiſation grö— 
ßere Aufmerkſamkeit erhalten ſollte, 
als Fragen, die möglicherweiſe zu 


Verſammlung 


Wi 


Durchtriebene Chineſen Ionen, daR 
ji) die Balfen bogen. 


schhansen übertrumpit. 


Last niht lofer. 


Stastögeneralanwalt hat bente in 35 
neuen Fällen „Abatement“-Berfahren 
gegen angebliche Mebertreter der Pro- 
hibitionsakte anhängig gemacht. 


—— 


Die Bundeseinwanderungsbehörde 
in Wafhington verfügte fürzlich die | 
Ausmeifung von 34 hieligen Chi⸗ 
neſen unter der Begründung, daß 
die alſo Gemaßregelten mit Liſt und 
Schläue in das Gebiet der Vereinig— 
ten Staaten hineingeſchmuggelt wor- 
den ſeien. Gegen dieſe Verfügung 
meldeten die fraglichen Chinefen Bes | 
rufung beim Bundesgericht au. 
Heute Ttanden fie vor dem Bunbes= | 
richter Page, um zur Sache vernont= 
men zu werden. Sie alle beteuertei | 
ausnahmslos, in San Francisco ge- 
boren zu fein. Ul3 der Richter von 
Ling Fu, einem der Burjchen, ‘Bes | 
weile verlangte, führte der gertebene | 
Biedermann zivei Zeugen ins Trefz! 
fen, die Stein und Bein Tchlworeır, 
bei der Geburt. ihres Raſſegenoſſen 
zugegen gemwefen zu fein. Die übri- 
gen Söhne des himmlischen Reiches | 
folgten unverzüglich dem gegebenen 
Brifpiele. Nicht einer war unter 
ihnen, der nit Augenzeugen feiner 
Geburt zur Stelle gehabt hätte. Als 
Wun Hong Lo vernommen murbe, 
erklärte der gelbe Mann mit dem 
ehrlichiten Geficht von der Welt, daf; 
er bor 45 Jahren in Sm Francisco 
geboren worden jei und den aröpten 
Teil feines Lebens dort zugebradht | 
hab. 

„Waren Sie im Sabre 
dort?”, fragte ihm der Richter. 
„satwohl,“ Iautete die Antwort. 

„Entfinnen Sie ſich ungewöhn- 
liher Ereigniffe?“ 

„Berwahre, mein Leben dort verlief 
al’ichmäpßig.“ 

„Sie entjinnen 


1206 | 


ſich de 


Erd⸗ 


| 


|_®E. 8. Fabbrin, 205 W. Ban Quren |iwiefen werben. 
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domwsfi 9- ilwauk a 
a cedomsfi, 1054 Milmanfee Bleiht ihrem 


Frank Nezmer, 1162 Milwaufse Ave. 

Harrı) Marx, 3259 W. North Ave. | _ — a 

Caifalvda Italian Reitaurant, .200 | Stadt weiit Cheds der Nutzeiurich 
Waſhington Blod., Frank Trucco. tungskorporationen zurück. 
Charles M. Berger, 7573 Madiſon 
EL, 

Sito'3 Place, 7212 Wajhington Vlvd., | 
Henry Ring und Conrad Heitmanit. 

Palais Nohal, 3550 Madiſon 
Str., Barney Ferſon. 

Frank Laſſelsberger, 
Madiſon Str. 

Fred Fiille, 2401 W. 
Walter Madjewsfi, 
Sie. 

Charles Schlorfeldt, 2754 W. North = R 
ve, Trotzdem gegenwärtig in ber 

goumtain Inn, 2500 W. North Ave., | Stadtkaffe eine bemerfenswerte Eböe 
Fred E. Danielſon. herrſcht, weiſt der Stadtkämmerer 
Walter B. Weſt, N. Halſted auf Anraten des ſtädtiſchen Korpo— 
— J rationsanwalts alle Gelder zurück, 

H. Brown, 4357 die ihm von Nutzeinrichtungstotpo— 

John A. Monſon, eu 3 

J rationen, „die der Stadt gegenüber 

Souig Mei, 158 tontraftbrücig geworden find, über: 

Der Kontraftbrug; 
|beiteht kefanntlich in erfter Linie in 
den Ratenerhöhungen, die ven ber 

Thomas 9. Senneifen, Grand Ave. Lowdenſchen Staatstommiffion Für 
und Glarf Sir. | öffentliche Nugeinrichtungen troß ber 

Der Anwalt N. Leiter Williams |Prootelte der Stadt bemilligt wurben. 
erjuchte heute den Bundesrichter | Nachdem ein Ched der Straßen- 
Sandis, den dem Staatsaeneralan-| bahngefeltfhaften in Höhe - von 
walt gegen jeinen, des Ynwalts,|$1,448,000, der dein der Stadt zli- 
Klienten Yonis X. Iinmte als Ei. |fommenden Anteil des Reingewinns 
acntümer des Hauſes 746 N. Clark der Straßenbahngeſellſchaften dar— 
Straße, in dem Edward Altmann ſtellte, bereits zurückgewieſen wurde, 
eine Wirtihaft betreibt, gewährten |Feriweigerie der Stabtlämmerer heute 
vorläufigen Einhaltsbefehl nieder | Te Winahme folgender Chedß: 
zuichlagen; das Gefuch begründete) $438,941.18, 3 Prozent vom jäht- 
er damit, da Altmanır, der fic an. | hen Reingeoinn ver Zelephonge- 
geblih der Webertretung der Pro-|Telichaft; $18,000, 1 Prozent vom 
bibitionsafte ſchuldig gemacht habe, Reingewinn der „Northiweftern Ele- 
tcin Unheil mehr anrichten fünne, bated Railroad“ für Einnaxnen im 
da fein Mietsfontraft abgelaufen | Schleifebezirk der Stadt; $13,462 als 
je, Mithin auch das fragliche Ein, ſtädtiſcher Prozentſatz vom allgemei- 
haltsverfahren hinfällig geworden hen Reingewinn der „Northweſtern 
ſei. Der Richter wies das Gefuch Elebated Railroad', und $10,000, 
ſchlankweg ab. Es wäre, meinte er di— die Telephongeſellſchaft der Stadt 
sur Erörterung der Frage, ok für Unterhaltung eines VBefchiverbe- 


Timme in irgend welcher Weife Haft. |bureaus im Departement für öffent: 


Bun a 


Grund’ah frei, 


ind hätte Das Geld Do fo nötig! 


S “ 
W. 


— — 


Würde ſich ſonſt ſtillſchweigend mit dem 
Kontrakthruch einwerſtanden erklären. 
— Fünfzigwards-Vorlage ſoll morgen 
dem Siadtrat vorgelegt werden. 


—V— — 
ui 


Grop un 


U 


| 
Diviſion Str. | 
1700 N. Roben | 


| 
| 
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N. Weitern Ave. 
2156 Montrofe ve. 
115 Bark Row. | 
WB, Waihington Str. | 
Str. 
Hermann Srrull, 115HN. Wells Str. 
selir Lang, 1435 Wells Str. 


I 


vrlichtig Fiir den Altmammichen Ge— 


Ibärtsbetrieb jei, nody Zeit, nachdem | 


die endgiltige Mutivort auf den bor- 
laufigen Einhaltsbefehl eingereicht 
jein würde. Im llebrigen fönne ein 
Sausbefiger, den erst die Negierumg 


Iihen Dienft zu bezahlen hat. 

Der ftädtiiche Sonderanmwalt Che- 
iter Eleveland vertritt den Stand» 
punkt, dab die Stadt fidh mit den 
Kontraftbrüchen der Nubbarkeitstor- 
porationen ſtillſchweigend einverſtan⸗ 


und man befürchtet, daß ſie auch 
hier für die Ermordung ihrer Ka— 
meraden Rache nehmen werden. | 
Sir Hnmar Greenwood macht Parla— 
ment von dem Meberfall Mitteilung. 
London, 30, Nov. Sir Hamar 
Greenwood verlas heute im Unter— 
hauſe, im Verlaufe der Debatte über 
die Lage in Irland Depeſchen, in 
denen die Einzelnheiten bezüglich 
des Ueberfalls auf Rolizeirefruten, | 
wobei 15 der Nefruten getötet wur: 
den, enthalten waren, Zaut dieien 
Depeihen wurden die Leichen der 
Erſchoſſenen ausgeplündert und die 
Automobile, in denen ſie ſich be— 
fanden, wurden verbrannt. | 
Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln in 
London und anderen engliſchen Städten. 


London, 30. Nov. Die öffentlichen 
Gebäude in London und in anderen 
Städten Englands wurden während 
der verfloffenen Nacht jorgfältig be: 
wacht, um fie gegen etwaige Anz | 
ichläge der Sinn Feiner zu johügen. 
Hier wurden nicht nur die Straßen | 
von Truppen und Bolizeimannichaf: 
ten abpatrouilliert, fondern beftüdte | 
Motorboote fuhren unabläflig auf | 
der Ihemfe vor dem Parlamentäges | 
bäude hin und ber. 

Sombenerplofton nicht durch Sinn ei 
ner veruriadjt 

Eine Bombenerplofion, Die 
einem Marenfpeicher in ber | 
Swan Lane in der Nähe von London | 





| 
in | 


Ol 
Sridge ſtattfand, iſt augenſcheinlich 
nicht durch die Sinn Feiner verur⸗ 
ſacht worden, wennſchon das Publi—-— 
tum natürlich dieſe Organiſation da— 
für verantwortlich Hält. Die Bombe 
war augenjcheinli in einer Sand | 
taſche in den Speicher hineingebracht 
worden, und die Erplojicn erfolgte | 
wit folder Gewalt, daß Die genfter- | 
fcheiben in den benachbarten Gebäu- 
den in Stüde gingen. Die Erplo | 
fton hatte ein Feuer zur Folge, das | 
ieboh fehr bald aelöfcht merben | 
lunnte. | 
Angebliche Branditifter in Kiverpont in 
Haft. | 
Derichiedene Berfonen, die im Ver⸗ 
dacht ſtehen, Brände in Liverpool in 
der Samstag nacht gelegt zu haben, 
befinden ſich dort in Haft. Der 
Sachſchaden, der durch die Feuers⸗ 
brirmjte in Liverpool angerichtet wor⸗ 
den, wirt auf eine Million Pfund ' 
Sterling aefhätt. | 
Anlagen des „greeman’s Journal“ | 
heimgeſucht. | 
Sn der verflofjenen nadıt dran- | 
gen Mastierte in die Ablagen des | 
„zreeman’s Sournal“ in Dublin! 


ee Br . |werf jenes Haufes befindliche Wob- 
viglia Weifung erbalten haben, die! ) Hauſes befindliche 


beiden Inſeln Veglia und Arbe den 
Truppen d'Annunzios wieder fort— 
zunehmen und auch 
ſtreifen in der Nähe von Caſtua zu 
bejegen, dejien jih ’Annnnzio Fur 


den Gebiet, 


jtimmmberechtigt, jedoch) dort nicht 


den, ihre Stimmen in Köln abzu- 
geben. Diefe Nahridt,..die aus 
Paris ftanımt, bat bier große Ent- 
rüſtung derurfacht und es wird hier 


Immg zum 1. Mat gefündigt, falls 
jener ibın nicht binngı adıt Tagen 
einen dem Brief beigelegten neuen 
Badıtvertrag,; wonad er ſtatt 835 
538 den Monat bezablen jolle, zu- 


einer Revijion des Abfommens füh- 
ren dürften,“ 

Ter jpanifhe Delegat de Leon 
und der Fubaniiche Delegat Aguero 
haben jih darauf geeinigt, vorläu- 
fig den Vorſchlag zurückzuziehen, 


bebens?“ 
„Nein, wo war das?“ 
u do der großen Fyeuerd- 
„Habe auch davon nichts gehört. 
Mo war das Feuer?“ 


reitenden Schritte diefer 


ſchuld an der Ermordung des Ab— 


* Nrückſchicke. Evans will den Brief 

nad) der Interzeihmung des Ver-| u. 8, = ee r 
trags von Rapallo bemächtigt hatte. nedtt Inhalt . —— April er 

In Fiume hat d'Annunzio eine! —— — —* —D he u 
Broflamation erlajjen, in welcher 1° wohnung „gefunden — hen mwitrde 
er ankündiat, das; ein ufanımen.| Paltete in den Vertrag gewiſſe Be— in ni ln he Amelie 
sto mit den Regiernngstrnppen| mmgen binſichtlich Tapezierens eg” sure En nr 
unmittelbar bevoriteht. Seine An-| — — —E ur a fihen u. 
a ae ’Mnmunsio. würden] ler war mit den Bedingungen x * ießung DER BE ſchen „von 
si vo" Hei 2 Mi En Son Som Nicht einverfanden ud jchicte den | den Arrangements für die Volksab 
YNeifungen der epieriug Higen, Yactvertrag zurid; er forderte) Kimmung Die Polen zu regerer Tä- 
ran Zn a Da ae auch die Käumung der Wohnung. tig I seen — die Deutſchen 
fallen In Fiume herrſcht wie die — Evan⸗ ſich weigerte, — 
Debeſche ſagt, große Aufregung | rer, ee Ba Jets —* * Wird feierlis) eingeholt. 
und alle Männer im Alter von 18) ’ > er — * ‚ge u |Griehiiche Flotte für die Heimholung 
bi$ 52 Nabren find zu den Waffen * en ei, = * ardee ım Dia er des Königs Konitantin in Vereitichaft 
serufen worden. gericht ein Ausfegungsverfahren N) Gefecht, 
e er m und geivann, jogar vor Gefchworenen, | 
Kommuni tenputſch in Bolozua. Der Appelihof hat diefe Enticheidung | _. then, 28. Nov. (In der Be- 

Bologna, Italien, 29. Novem-!aber aufgehoben, da Barbee nicht den | förderung verzögert.) Der grrie- 
ber. Naut der Verfiherung der Beweis der rechtzeitigen Kündigung | bilde Kreuzer „Averof“ hat die 
hiefigen Behörden hatten die Führer |erbracht babe, denn er hätte die Kün- | Weilung erhalten, von Konſtanti 
der Kommuniſten kürzlich eine Ver: | diqung im  eingefchriebenen Brief |nopel nah Piräus zu kommen und 
ſchwörung angezettelt, um ſich ge— ſchicken, perſönlich an irgend ein Mit- ſich von dort nach Brindiſi zu be— 
waltſam in den Beſitz der Stadt zu glied der Familie des Mieters von geben, um den König Konſtantin 


ſetzen und der vor Wochenfriſt er- über zwölf Jahren abliefern oder, nach Griechenland zurückzuholen. 


behauptet, daß ein derartiger Plan 
gegen die Beſtimmungen des Frie— 


densvertrags von Verſailles verſto— 


x 





| 
} 
I 
I 
I 


folgte Angriff auf die Vitalieder| falls niemand dakeim fei, an der Tür | Auf der Fahrt nad) Brindili wird | 


des Stadtrats war einer der vorbe-) befeftigen mülfen. | der Nreuzer don der gelamten 
Verſchwö⸗ Die Bürgſchaft für den Schatzmeiſter. griechiſchen Flotte begleitet fein. 
ein dem Stadt.) Als die JIllinois Surety Co. —A— A Venizelos 
wur-| die Hände eines Maffevermwalters, | Br | 
Mit- James ©. Hopkins, überging, hatte | Alhen, 30. Nov. Die hieſige Po— 
die Großloge des Ordens der Ver. lizei hat geſtern gelegentlich einer 
Lordneten Giordana verhaftet, der Arbeiter bom Staate Nebraska außer Hausſuchung zufälligerweiſe aller— 
zu den Opfern des Angriffs anf den jener Geſellſchaft auch die National hand Schriftſtücke entdeckt, die ſich 
Stadtrat gehört. Surety Co. als Bürgſchaftsſtellerin auf eine Verſchwörung beziehen, die 
Ferner vurden auch die Stadt- für ihren Schatzmeiſter Eduard 2. auf die Schaffung einer revolutio- 
ratsmitglieder Venturi und Cafutti Dodder beſtellt. Nach Dodders Tode, naren Regierung in Saloniki mit 
ſowie ein angeblicher Bolſchewiſt vor Ablauf ſeiner Amtszeit, —— an der Spitze abzielte. 
namens Pini nach einem verzwei—- ſich heraus, daß in feiner Kalle $16,- Frankreich ſendet Kriegsſchiffe nach 
felten Kampf mit der Polizei feſtge· Wo fehlten. Die National — Griechenland. 
nommen. Sie ſollen auch an der Co. | Toulon, 30. Nov.“ Da? Schlacht. | 
Ermordung des Abgeordenten 108 > * - ihterfeils —A „Lorraine“ iſt heute nach Pi- 
Giordana beteiligt geweſen ſein. Surety CD. ehnte " Reariin- Fracus, dem Hafen von Athen abge: | 
— — Haftpflicht ab, unter der Begrün 


rung. 

Profeſſor Bidone, 
rat angehörender Kommuniſt, 
de heute wegen angeblicher 


durch welchen die ſpaniſche Sprache 
zu einer der offiziellen Sprachen der 
Verſammlung der Völkerliga er— 
klärt werden ſollte. Sie haben en— 
gedeutet. daß ſie gelegentlich der ge— 
genwärtigen Seſſion nicht auf ih— 
rem Verlangen beſtehen würden. 
Der italieniſche Delegat Ferraris 
ſchlug eine Amendierung der Re— 
geln dahin vor, daß die Verſamm— 
lung gehalten ſein ſollte, ihre 
Sitzungen in Genf abzuhalten. Die— 
ſer Vorſchlag wurde angenommen, 
nachdem er dahin abgeändert wor— 
den war, daß die regelmäßigen 
Sigingen in bejtimmten Zwifchen:] „Zwei Sabre.“ 
räumen in Genf itattfinden mii-| „Wie alt war Ihr Sohn, als 
fen, aber auferordentlihe Sikun-| zurüdfehrten?“ 
gen au anderwärts anberaumt! „Act Nahre.“ 
werden Fönnen, falls die Mehrheit| „Und wie alt waren Sie?“ 
der Berjanmmlung oder des Rats in! „63 Nahre.“ 
diefem Sinne entiheidet. Die Ver-) Ter Richter jchüittelte den Kopf. 
ſammlung vertagte ſich darauf bis „Mit IhrerRechnungsweiſe finde ich 
Donnerstag morgen. mich nicht aus“, meinte er entmu— 
Majer Marlborough Churchill tigt. „Da iſt ja Einſtein der reine 
vom Nachrichtendienſt der Ver. Staa- Waiſenknabe.“ 
ten Armee, der in der verfloſſenen Dann wurden die Bittſteller mit 
Woche in Genf eintraf, wohnte der der Erklärung entlaſſen, daß er, der 
heutigen Sitzung der Verfammlung | Richter, den Fall in Erwägung jie- | 
der BVölferliga als Zuichauer in der | ben werde, 
Preffegallerie bei. | Rud auf Rud. 
3wei gerertet. Auch heute wieder hat 
Zwei Ueberlebende von der Barte „W. neralanwalt Brundage in 
J. Pirrie“ aufgefunden. Fällen ſogenannte „Abatement“- 
Seattle, Waſh. 30. Nov. Zwei Verfahren gegen Schankwirte, die 
Ueberlebende von der Mannſchaft Eigentümer der von ihnen betrie— 
der vermißten Barke „W. J. Pir- benen Lokale und der etwanigen ur— 
rie“ und die Leiche eines dritten ſprünglichen Mieter wegen angebli— 
Mitglieds der Mannſchaft wurden cher Uebertretung der Prohibitions— 
akte im Bundesgericht anhängig ge— 


geſtern abend von Indianern, die 
Nachforſchungen nach den Vermiß- macht. Er verlangt, daß den Be— 
treffenden die weitere Uebertretung 


ten vornahmen, in der Nähe vom 
Kap Johnſon, Waſhington, gefun- des fraglichen Geſetzes vorläufig un— 
terſagt werde und daß das Gericht 


„Ich glaube, Sie haben nicht 
lange in San Francisco gelebt“, 
meinte der Nichter; „Sie fünnen 
abtreten.“ 

Ling Fu war ein noch größerer 
Lügner als ſein vorerwähnter Raſ— 
ſengenoſſe. Auch er war, natürlich 
im Beiſein von Augenzeugen, vor 
68 Jahren in San Francisco gebo- 
ren worden. Vor acht Jahren be— 
ſuchte er das Land ſeiner Väter und 
nahm ſein damals ein Jahr altes 
Söhnchen mit. 
„Wie lange hielten Sie ſich in 
China auf?“ fragte ihn der Richter. 


J 


— 
— 
De 


ie 


Staatsge- | 
33 ncuen 


den. So iſt der hieſigen Börſe tele— 


richter 
Joſeph C. Bahl, Nr. 6 
Straße; 
Gavin, Nr. 9630 Calumet Ave., ſo— 
wie L. C. Osborne 
Bradford aus Indianapolis, zu 
Aburteilung vorgeführt werden. Die 
Beklagten, die ſich vorigen Freitag 
ſchuldig bekannt haben, eine Menge 
310Geldſcheine gefälſcht zu haben, 
wurden bekanntlich im Frühjahr von 


quf das gefetwidrige Treiben des den erklären würde, ſowie ſie diefe 
Mieters aufmerkſam machen müſſe, Zahlungen annehme. Cleveland er⸗ 
keinen Anſpruch auf zarte Rückſicht. klärte heute, es ſei möglich, daß gegen 
nahme erheben. die ereez der Staats 
3 ; tommiſſion 
Im pen D- ————— on richtungen beim Staaisobergericht 
a on ve on SEHON Serufung eingelegt ierben mürbe, 
Means hat heute der Muwalt Roy . Zu 
z ocl — 4falls die Kommiſſion von der ſtaat⸗ 
T. Keehn den Bundesrichter Car— lichen Gefeßaebung abgeſchafft wer⸗ 
penter um Erlaß eines vorläufigen —* ejeggebung abg 
Einhaltsbefehls gebeten, Der dem | den ſollte. 
Staatsanwalt Home verbieten ſoll, Hilfsfämmerer Goſſelin bedauerte, 
Privatpapiere des Means, bie fich in daß die Stadttaſſe die Gelder vor⸗ 
feinen Sänden befinden, weiter zu läufig verlieren müffe, berficherte 
geben, aber, daß bie Stadt genügend Yonds 
Means iit befannilic; einer der) Habe, um alien Angeftellten bis zum 
Reanitander des Tejtaments des|l1. Januar 1921 ihr Gehalt bezahlen 
Millionärs Names E. King. Im 3u fönnen. 
Sabre 1916 werden ihm. wie ere, Die morgige Stadtratsfigung. 
behauptet, während er jich in New| Die morgige Stadtrat3jigung;ver- 
York aufhielt, eines ſchönen Tags, | jpricht eine äußerſt lebhafte zu wer— 
als er ausgegangen war, feine Pa-| ven, denn der neue Fünfzigivarbss 
biere entwendet, und zwar, iwie er; Plan wird den Stadtvätern aller 
jräter erfuhr, von dem dortigen] Wahricheinlichteit nad) zur Beute 
Bındesanwalt, der behauptete, die] adytung unterbreitet werden. Alb. 
Briefe beſchlagnahmt zu haben, Names Bowler, der Vorfigende,des 
weil Means im Gerude der Teut- | Anterausichujies für Ward: Neu- 
ijenfreumdlichkeit jtand. Keehnn bee} einteilungen, erflärte heute, er. habe 
hauptet mıım, daß der New Norker | ji bereits fünfzig Unterfhriften: 
Pıundesanmwalt die Briefe an Hoyne| yon Stadtvätern für den neue 
geſchickt habe und dieſer ſich weigere, Plan geſichert und werde keine 
ſie herauszugeben, obgleich ſämt- Schwierigkeiten finden, noch weitere 
liche Briefe rein privater Natur was} elf zu finden, womit die. Annahme 
ren und mit dem borerwähntenErb-| des Planes gefichert wäre; .mi 
ihaftsprozeß nichts zu tun baften. Imenn fünfzehn Stadtväter morgen 
Der Nichter verjchob die Verhand- dagegen jtimmen, wird den Wäh- 
lung auf den 12. Dezember. ‚fern im nädjjten Frühjahr. von der 
Schuld und Sühne. Minorität ein zweiter Plan unter- 
Heute noch werden dem Bundes— breitet werden fönnen. 0 04; 
Candis die Faljchmünger | Bowlers Zuverſicht geriet” aber 
3%, Ontario |ehvas ins Wanten, als verfjiedene 
Bahr und J. Aldermen, die bereits gezeichnet 
hatten, ſich eines anderen beſannen 
und wiederum Aenderungen an dem 
Plan verlangten. Unter dem neuch 
Geſetz werden bekanntlich zwanzig 
Stadtväter ausſcheiden müſſen, und 
naturgemäß will keiner zu den 
zwanzig gehören. 


Martin 


und George 
zur 


für öffentliche Nugein a 


nur‘ 


* Der erfie Flug de neuen Flug: |pung, dah mit ihrer Zahlungsunfä- 
poftdienfteg zmwiichen Chicago und | Higteit jene Bürgſchaftspflicht hin— 
Minneapolis wurde heute vom Poſt— fällig geworben fei, da der Vertrag 
flieger William Carroll ausgeführt. ſich nicht ablöfen oder übertragen 
Carroll ftieg um 8:50 Uhr mit 400 |jaffe, da ferner der Finanzausfhuß 
Pfund Poftfahen auf. Die Flüge|per Großloge die Monatsausweiſe 
werden jetzt täglich ſtattfinden. des Schatzmeiſters nicht geprüft und 





feiſche Angaben hinfichtuch der Bü— 


cherprüfung gemacht habe. Der Ap— 
pellhof hat alle dieſe Einwände für 
nichtig erklärt, bezw. als unwahr ab⸗ 
gewieſen und die Forderung der 
Großloge, von 8313,000, beſtätigt. 
| Die fehlerhafte Anklageſchrift. 
l 


Mit (with) Zuftimmung ber El: 
|iern, statt ohme (without) Zuftim- 
mung der Eltern ftand in der An— 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Lapland“, der am 
Samstag von New Vork nach South— 
ampton fährt, nimmt Briefe mit nadı 
Deutichland und Litauen. Poſtſchluß 
im hiejigen Hauptpoftamt‘ Tonners- 
tag mitternadt. 

Ter Tampfer „Nochambeau‘, der 
Samstag von New York nadı Havre 
fährt, nimmt Briefe mit nad 


ein und richteten dort gewaltige |f Deuticland, Iugo-Slawien, Defter- [| Hageihrift, laut welcher Tony Jef⸗ 


gangen. In der geſtrigen nacht fuhr 
der Kreuzer „Erneſt Renan“ eben— 
falls nach Pireaus ab, während der 
Panzerkreuzer „Waldeck-Rouſſeau“ 
von Konſtantinopel kommend dort 
cingetroffen iſt. 

Ferner ſind noch ein weiteres 
Schlachtſchiff, drei Kreuzer und 
mehrere Torpedoboote nach Pireaus 
beordert worden, ſo daß Frankreich 
am 5. Dezember, wann die Volks— 
abſtimmung bezüglich der Rückberu— 
fung des Königs Konſtantin in 
Griechenland ſtattfindet, ein ſehr 
anſehnliches Geſchwader in griechi— 
ſchen Gewäſſern haben wird. 
Konſtantins Dienerſcha*?t bereits 

Stelle. 


zur 


Capt. Porter, dem Chef des hieſigen 
Gebeimdienſtes, verhaftet, nachdem 
ein Fiſcher eine mißglückte Zink— 
platte, die Bahl am Fuße der Ohio 
—* in den See geworfen, her— 
ausgefiſcht und ſie Herrn Porter 
übergeben hatte. Anfänglich beteuer— 
ten die Häftlinge ihre Unschuld. Auch 

The Tavern, 5761 ©, State Sir., ge-| dem Richter gegenüber. Tyreitag aber 
leitet von Thomas 2: MeLaugblin. zogen fie die Erfläruna, nicht fchul- 

De Lure Buffet, 3503 ©. State Str, dig zu fein, zurüd und befannten fi 
Wallace Tyler und Riadore Shure. ſchuldig. 

Alverder Social Club, 326 35. Str., Luftpoſt nach dem Nordweſten. 


I) OU). 
Sol. Hamilton. . 
The Entertainers, 207 Tit 35. Str. Heute wurde der Luftpoftverfehr 
Bob Doner und Jafe Gerold. zwifhen Chicago und Minneapolis 
und St. Baul eröffnet. Das frag- 


NRer Cafe, 2138 ©. State Str., Den= | UN ö 
ny Cooney md William Marihall. lihe Quftfahrzeug wurde von Wm. 
Zebterer trat furz 


grarhiicd aus Klallam Bay, Waih., 
gemeldet worden. Die Andianer 
trafen, wie e3 in der Depejche heiist, 
in Clallam Bay heute ein ıınd brad)- 
ten die Nachricht von der Auffin— 
dung der llcberlebenden dorthin. 
Von der Barfe jelbjt Fonnte sie 
feine Spur entdeden. Diejelbe hatte, 
als fie zulegt gejehen wurden, 23 
Berjonen, darunter die Gattin und 
dcn Säugling des Kapitäns an 
Bord. 
Wrangel länt nidt nad. 

Möchte in Paris bezüglich) der aberina- 

ligen Verwendung feiner Trunpen ge- 

gen Somwjet:Ruhland unterhandeln. 


Baris, 30. November. General 


nad ordentlichen: Prozeß dieſSchlie— 
| Bung der Zofale als öffentlicher Ge- 
meinjchaden verfügen möge, 

Nadjitehend die Tiite der Beklag— 
ten: 

52 WM. Harriion Sir., die Harwich 
Rharmach, geleiter von Mirchell Harz 
mich. 


Baron Wrangel, das Oberhaupt 


Burnham Bat. 2910 Lit 138. Place, | Carroll bebient. 


Chicago und Umgegend: Regen heute 
nbend und mwahricheiniih cu morgen. 
Keine wefentlihe MHenderung: in: Der 
Luftwärme. Mäßige veränderliche 
Winde. 

Illinois: Wahrſcheinlich Regen heute abe 


und morgen. Steine weientlige Aenderung 
der Luftwärme. — 


Wisconſin: Unbeſtändiges Wetter beute abcıib 


Ex 


umd morgen, „ıt den öftlihen und filbiic 
Teilen wabriheinlid Regen. ' Keine mwefeni- 
lide Nenderung in der Kuftwärmne, 

Soma: Unfeitändiges Wetter heute abend: 
und morgen, in den öftliden- und mittleren‘ 
Zeilen watriheinlih Regen. Im .tweikliihet 


N 
Zeil heute „bend ein ivenig Tälter,, > 


Indiana und Nieder Mihigan:. Wohrfdielts 
ih Regen ‚eute abend umd- morgen; Feine 
Henderung in der Luftwärme, —— — 

Sonnenuntergang, heute: 4:20. 


2 


Verwüftungen amt Gebäude jelbit 
ſowie an der Einrihtung an. Sn 
verfhiedenen Teilen Xrlands find 
im Laufe der nacht zahlreiche Ver- 
haftungen vorgenommen worden. 
Elasgow wird ſcharf bewacht. 

Glasgow und der CElyde Schiffs— 
baudiſtrikt werden ſcharf bewacht, 
weil nach der Anſicht der Behörden 
ji viele Sinn Feiner nad) Schott- 
Iond. gewandt haben 


| 


Athen, 29. Novd. Die Kammer: 
diener de3 vormaligen Königs Kon 
ftantin find bereit3 mit vielen Kof- 
fern bier angelangt, und fie waren 
heute damit beſchäftigt, die Uniformen 
wieder in Stand zu ſetzen, die König 
Konſtantin nach ſeiner Rückkehr zu 
tragen gedenkt. 


fery die fünfzehnjährige Katherine 
Wiſchlec verleitet haben ſollte. Das 
Stadtgericht verurteilte den Burſchen 
trotzdem zu drei Monaten Arbeits— 
haus, der Appellhof ſtieß die Ent— 
ſcheidung aber unter Hinweis auf je— 
nen groben Fehler in der Anklage— 


ſchrift um, und Jeffery geht frei aus. Die Beamten der franzd iſchen Ge- 


Das geftoglene Anto. iandtfhaft erwarten Weifung zum 
Julius Auerbach murde|Berlaffen Athens und find bereits 
im Theater geitört, fein P a) — 


reich, Polen und der Schweiz. Poſt⸗ 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „Beurſplein“, der 
Samstag von New York nah Ham- 
burg fährt, nimmt „ber Tampfer || 
Benriplein” adreilierte Briefe, nadı || 
Deuticdland und Rakete nad) Deuticdy- 
laud, Oeſterreich, der Tſchech-Slo— 
wakei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag um 4330 Uhr nachmit⸗ 
tags. 


— — — — — 


Dr. 
abends 


Burnham, SI., George Cole. 


»uendant Nm, 13821 Entree MAve., 
Burnham, SI., Victor Werner. 


Green Tree Ann, 7508 Stony land 
Ave., Gibbon3 & Coleman. 


— Markos, 2759 W. Didviſion 
Eir. 
Abe Goldman, 640 W. Madiſon Str. 
Frank Gazzola, 2400 W. Madiſon St. 
Ed Bein, 1840 W. Norih Ave. 
Fred Steffens, 785 Milwaukee Abe. 
Sam —— C. Weiß, 1008 Mil⸗ 
waulee In. | 7 


der’ antibolichemwiitiichen Regierung 
in Südrußland, hat der franzöfi- 
ihen Regierung die Mitteilung zu- 
sehen laffen, er jet bereit, nad) Pa- 
ris zu fommen, um über die aber- 
malige Verwendung feiner Truppen 
gegen Zowjet Rußland zu berat- 
ihlaaen. So berichtet „Le Matin“ 
mit dem Sinzufügen, dab die feit 
der Niederlage in der Krim reor- 
ganijierten Truppen Wrangels 70,- 


da —— 


vor 9 Uhr vom Flugfelde in May— 
wood aus die Fahrt an. 
dung beſtand aus 400 Pfund Poſt— 
ſachen. 


Reaper Blocks, erſuchte 
Bundesgericht, ihn ſeiner Schulden 
los⸗ und ledig zu ſprechen. 
Verbindlichkteiten belaufen ſich auf 
—— ſeine Beſtände aber auf 10 


Sonnenaufgang, morgens 6:50. I, 
Mendaufgang: Heute abend 0:55. : > 
Der Temperaturſtand. 
Nachitehend der Temperaturifand nadı 
den amtlichen Angaben de3 Wetteram es 


et 

NV 

* 
F 


Die La— 


Drückende Schulden. 
Harry N. Weil, Zimmer 628 des 
heute das 


von geitern nachmittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nadım....... 
4 Uhr nahm... ..- 
Uhr tadın......- 
Uhr abend3......4i 
Ubr 'abend3......45 
Uhr abends .» - 


R 


Seine 


2 


12 









Deutsche Weck - Uhren! 












Eine narta Reue Sorie, ſaeben aus der Echwarzwald einge⸗ 
truften, Gehen vorzitalid. Mlingelit Taut "= lange. (Aus  ggamasinien. 
der Haller'ſchen Fabril, Schwenningen.) Jeder 
Wecer geſtempelt. (33. 75 per Poſt), Stück 53.00 ji 
Holen Ste fih eiite Dentige Taihenunr, ehe es 83 25 | 
au fpät ill, Das Etüd ($3.50 ver Poft) . n ve 
Herren-Uhren (noldgefüllt), vr | 
Garantie, (per Rofi 25c zichr) * 
Damen-Armband.Uhren, 3 Sorten ‚10 Sabre Ga: 
rantie rumd, 
das Eike... 0900 59.00 $9.50 
(Ber Bolt 25c mehr.) 
Soeben wieder eingetroffen: Meilfer und Gabeln, 
Die edten „Rogers’ Silver Jewel" (NR. & 8 
Bus 6 . und 6 Gabeln. Eine Garni» 
ur von 12 Stiiden in einer Schachtel IR ; 
(ver Bolt $5.00), au 54.75 y Se RES NE 
Als wunderſchönes Geſchent eignet fi folgende * | 



















-. 


Kombination don 55 Stüden: 14 Dusend „Kewel" ji * 
Dieiler, 34 Did. „Aeiwel“ Gabeln, 1 Dep. Zewel⸗ wre 


Teetöffel, 1 Tipp. „„Ieiwel“ Ehläffel, 34 Ted. Dbit- 








mieifer, 45 Died. Feine Buttermeiler, nrohee Bit. 
— „> Zuderlöffel, re Gabel für 
altes Fleiih und Obſtlöffel — 
Nlles zufanmen für 20.75 
(Ber Bolt $21.50). Diele Nrtitel find auf einzeln 
zu baden. 
Eolinner VDiefler und Gabeln. 


5 Alng nd | Bean Sie dentihe Ware Tanien, 
Jedes Meſſer mit dem Solinger Stempel; | ie gute Ware. 


laufen 
2 Gleichzeitig helfen Sie den 
feinſter Stahl, dauerhaft, ſchwarzer Griff. Leuten auf der andern Seite, 
Meffer 9 Boll lang, Gabel 81% Boll. Halbes Tas Newöraper Premium Syndicate, 140 
Dupend Mieilfer und Gadein (5 Meffer und | Naffau Str., N. 9. G., iit bad einzige beutid. 
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| Dingen, von Verwandten und Bes 
‚fannten, bis man schließlich auf die 
| Agelegenbeit fam, die alle am meijften 
‚anging: die Iandiwirtichaftlihe Laae. 
‚Man Iobie die gute alte Zeit, pried 
|die Friebensverhälinifje, in benen 
poli" ermorden, alles To fhön geordnet war und man 
— 'fih feine Sorgen zu maden braud)- 
(11. Fortiegung.) te. Mar fah rubig auf feinem 
„Alles richtig, aber do — man; Grund und Boden, fohaltete und 
fommt fich vor, al ob man gar nicht | waltete nach Belieben und hatte feine 
mitzählt — Dante — binle, . . ." | Scheerereien. Man hatte feine Leute, 
Dabei nahm er eine Zigarre aug der und fie waren zufrieden oder fehienen 
Kifie, die ihm der Hausherr reichte, | zufrieben. 
und gab fie teiter. | Und heute! Kreugbonmermetter 
Aber Wichard dankte, ariff in die | ruchmal! Was hieß das bloß? War 
Tale und 30a feine filberne Dofe | denn alles aus den Fugen? War tie 
berbor. ganze Welt verrüdt geworden? Wähs 
Der Rammerderr wußte ichon Bes! rend der Kriegsjahre aing es ja noch. 
feib, „Der MWicharb bleibt natür- | Man mußte fidh zwar behelfen, und 
ih bei feinen Zigaretten. Junge, e3 fehlte an allen Eden und Enden. 
wie viele raucht Du eigentlih am]Die beiten Arbeitsfräfte waren brau: 
Tag?” ben, und nur die Alten, die nichts 
„Ra, ungefähr fünfzig, VBätereu!" | Rechtes mehr Tchaffen. forınten, was 
Der Alte fchüttelte mißbilligend|ren zurildgeblieben. Man hatte feine 
den Kopf. „Eine fcheugliche Anger I Not mit den Scähniltern, die bald 
wohnheit! Diefes Etroh zu rau=|dies, bald das auszufegen hatten, 
ber! Herr Jakmund, find‘ Sie auf | und mit den Gefangenen, die immer 
bon biefer Seuche angeftedt?” | twiberfpenftiger wurden und einfach 
„Leider, Herr Kammerherr! Im davon liefen, wenn's ihnen nicht 
| mehr paßte, DaB man die Wad- 


Felde ift man nicht mählerifch. Wian 
raucht, mad man hat. Aber ich bes männer hinterher jhiden mußte, um 
fehre mich gern wieder zur Zigarre.” ı fie wieder einzufangen. 

Aber damit mußte man fish ab» 


„So ift’3 vet. Alfo bitte, neh- 
men Eie! Nt noch autes Kraut — finden. Das war nicht ander. Das 
Vaterland verlangte es, umd unter 


Import — auß Triedenzzeiten —) dal 
wir haben noch rechtzeitig eingelauft,|ber alten „Huchbeladenen” Regierung 
was, Liepe?“ Itat man, was man fomnte, um ber 
„Gottlob,“ beftätigte der Andere] bebrohten. Landiirtfchaft zu helfen 
jhmungelnd, „wär uns fonjt eklig — alles, was redht ift. Das mußie 
gegangen... .“ Und er zählte bes; man anerkennen, 
langen und breiten all die fehönen) . Aber feitbem man das Spiel ver- 
- Dinge auf, die er fich noch beizeiterj Toren Hatte, gab es nichts mehr zu 
>. beforgt hatte, um nicht auf dem laden. Es murbe fchlimmer bon 
Ttodenen zu fiben und auf all den 


-; Das rote Gut. 
Ein Acman au unferm Sagen vow 
Otto Hrad. 
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hauberhaften Erfakichund ange) Mode. Was dachten fich denn bie 
iviefen zu fein. Menfhen? Hatten fie den Berftanb 
Sapımund kam fi) ganz fonderbar|berloren? Hatten fich bie Geifter 


vor. In welche jeltfame Lage war 
er geraten! 3 war das erjie Mal, 
feit Ina und er fi gefunden hats 


verwirrt? Sollte alles durcheinander 
geivorfen, die Welt auf bei Kopf ge- 
ıftellt werben? Sollte eine Ordnung, 


ten, daß fie hier in Kleiner Gefell-| bie Jahrhunderte beftanben hatte, 
haft zufammenfaßen. Mit ihrem | mit einem Male nichis taugen? Alio 


Vater, ihrem Bruder und der Frau, |iveg mit ihr! 
die tie ihre Mutter war. Und keiner! Aber das Tamı nur bon bei.meuen 
wußte davon. Steiner Hatte eine Ah: | Mechthabern! Man hatte ja feinen 
nung. |Minifter für die Landiwirtfchaft, 
Dana mupte er fi richten. Das | Tondern einen Minijter gegen bie 
durfte er feinen Mugenblid vergeiien. | Landiwirtfchaft. Der Donner folite 
- Er war freundlih und Höflich auf: | dreinfchlagen! Und das follte man 
genommen, wie jeder, der über die Tich ruhig gefallen Iaffen? Hübfch 
Sämwelle trat, er war Gaft undlartig bleiben und zu allem Ja und 
durfte nicht weiter fein. Er durfte Amen fagen? Das mwäre gelacht! 
nicht aus der Rolle fallen, mußte | Fiel ihnen ja gar nicht ein Sie foll- 
Verfted fpielet, ob er mollie oderjten nur fommen! Man fehte fich 
nicht. Und das lag ihm gar nicht, einfach auf die Hinterbeine und pfiff 
“ war wiber fein Empfinden, fein gans auf alle Erlaffe, Verfügungen, An: 
303 Mefen. Aber e& ging doch nicht |orbnungen, Beitimmungen! Wenn 
anders. | bie Wiihe kamen — in Fehen ge— 
Da ſaß ſie ihm gegenüber, die riſſen und in den Papierkorb damit! 
Tochter des Hauſes, als ob ſie ihm Und wenn die Herren kamen, die 
halb fremd wäre, und er mußte fieljeht die Zügel der Regierung in 
io behandeln. Er mußte ihr die; Händen hatten — fo ließ man bie 
Hand füffen und fie „gnäbiges| Hunde Ios und jagte fie vom Hoje! 
Fräulein“ nennen. Urb da3 ana Sehr einfah. Man machte kurzen 
dige Fräulein war fein „Liebes“, | Prozeg! Wollen dod) mal jehen, wer 
“ war fein eigen, feine Braut. VorjsHerr ift auf feinem einenen Grund 
drei Tagen hatte er fie noch im Arm |und Boden! 
gehalten, hatte diefes weiche Bloxp:| Meinten die Herren dent allen 
haar geftreichelt, diefen fühen Mund) Ernftes, daß es fo weit kommen 
gefüht ... fönnte? Die Tante war gutgläubig 
Was war das für ein eigentüm- und mollte die Hoffnung nicht auf- 
liches Gefühl. Es war gefährlich geben. „So ſchlimm wird's nicht 
und doß ſüß, hatte einen ſeltſam, werden,“ äußerte ſie beſänftigend, 
pricelnden Reiz ... „das iſt nur die erſte Hize. Die 
Aber ſie war ganz unbefangen, Leute werden ſich wieder beruhigen 
wandie ſich an ihn, ſprach mit ihm — ja, ja — man muß ihnen nur 
wie mit den andern, als ob nichts Zeit laſſen ...“ 
zwiſchen ihnen wäre. Wie war fie! Wber bas Beitritt ber Herr von 
“ ficher und überlegen. Richtig wie die)Liepe mit aller Entfchiebenheit. 
3 Tochter dve3 Kammerherrn, ivie das |„Mein fehr verehrte Fräulein bon 
 gnäbige Fräulein. Sa, das machte] Gamm," rief er und griff in bie 
> wohl ihre Erziehung, ihre gefell-| Brufttafche, „mollte Gott, da Gie 
ſchaftliche Gewandtheit. Oder war recht hätien. Aber wir find fchon 
es das Weibliche in ihr? Natür-auf der ſchiefen Ebene und rutſchen 
liche Anlage und Weſenheit? Ja, die weiter und weiter — jawohl. Es 
= jengen Mäder; und Frauen waren gibt keinen Halt mehr! Hier hab ich 
== wohl ander3 ivie die Männer... . „|den Beweis...“ er ſchob ſeine Taſſe 
= Nur mandmal traf ihır ein Vlid, weit von fich, entfaltete einen Brief 
zwiſchendurch ſah ſie ihn an — ver⸗ 
ſlãandnisvoll, vertraut, innig — ſo 
kam es ihm wenigſtens vor — und 
neiate ſich ihm au — und dann über⸗ 
fiel ihn ein hetmliches Bangen, er 
Tpürte ein leife3 Herztlopfen und zit- 
terte im Geheimen — aber e& war 
nur wie ein Hufh — wie ein Blih 
— ſchnell und flüchtig — und nie— 
mand gewahrte es ... 
Oder doch? — Einmal war ihm, 
als ob der Bruder einen Blick ſeiner 
Schweſier auffing, ihn von der Seite 
anſah — aber wie er ſich halb um— 
wandte, traf er ein aleichmütiges Ge⸗ 
ſicht — nein, er iäuſchte ſich — auch 
Micbarb abnie nichts ... 
Die Unterhaltung war ganz all⸗ 
gemein. Man ſprach von dieſem 
Aund jenem, von ernſten und heiteren 
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Sein kleiner Junge 
eine Maſſe von Wunden. 


So ſchreibt W. €. Warren bon Milidere, Tir- 
ginia, und er fügt hinzu: 

„Mir berfudten e& mit zteei guten Do’ 
toren, einer ein Epesialift für Hautirant- 
beiten, ımd fie halten ihm nit, Wir ger 
braudten 7 lalgen D. D. D. und ſein Ge⸗ 
fit, das einfa eine Malie don Wunden 
war, tft jett glatt wie Papier.“ 
Zaufende bon bankbaren Benupern bon D. 

D. D. baben geiärieben, um zu erzählen, mie 
twımderbolf e8 ihnen nebolfen bat. Eine ein 
ige Unmwendung vertrieb fogar fhon voliftäns 
dig :alle8 Juden und Brenner, Warum nicht 
D. D. D. fofort derfirhen und Euch überzeit- 
gen laffen? Euer Geld aurüderftattet, tvenn 
die erlie Klafhe nit Hilft. Iöc, 606 und $L, 
Verſucht au D,D, D, Eeife. 


En — 
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und glättete ihn auf dem Tiſch — 


ſteht es ſchwarz auf weiß — die Ge— 


ben begonnen“ — 


Monat zu Monat, von Woche zwi. 








— — — — — — — 





„mein Herr Vetter ſchreibt mir — 
Sie wiſſen, aus Pommern — da 


ſchichte geht los — die Unruhen ha— 


m nn — 


„Ad, Du meine Güte!“ rief Fräu— 
fein von Gamm ganz erfchroden und 
legte die Hände ineinander. 

„Warum denn?“ fragte Ina und 
beugte fich über den Tiich, indem fie 
Jaßmund einen ſchnellen Blick zu— 
warf, „aus welchem Grunde denn?“ 

„Sehr einfach, mein gnädiges 
Fräulein!” Der Liependorfer fal— 
tete das Schreiben wieder zuſammen 
und ſteckte es in die Taſche, „die 
Zandarbeiter haben neue Forberuns 
gen aufgeftellt — Forderungen, die 
natürlich nicht bewilligt werden kön— 
nen — und bie Folge davon? Sie 
baben einfah ihren Vertrag gebro— 
den und bie Arbeit verweigert...“ 

„sa, die Herren Arbeiter... .„!” 
warf der alte Sell dazmifchen. 

Aber die Tochter des Haufe gab | 
fih nicht fo leicht zufrieden. Sie 
fragte unbeirrt weiter: „Uber ließ 
fich das nicht vermeiden? Ich denfe 
mir — zum Beifpiel — wenn beibe 
Teile zufammengelommen wären und 
fich vernünftig ausgeiproden Hätten. 
Dann Hätte man fich vielleicht auf 
irgend eine Weife einigen künnen.“— 

Dad mar die richtige Antwort! 
Jakmund fah da, mit verichräntten 
Armen, und freute ich über den Hu 
gen Einwurf feiner Gelichten. Er 
hatte nicht umfonkt aeiproden, fie 
hatte ihn verftanden, fie date und 
fühlte wie er. Das zeigte fich bei 
diefer erften Gelegenheit, 

Aber die andern hordien auf. 
Ma? meinte dad junge Mädchen? 
Was faate fie? Das mar ihren 
Ihren neu, Eine folde Frage hatte 
man nicht erwartet — am iwenigiten 
aus ihrem Munde. Die Tante war 
ganz berdußt, Herr von Liepe machte 
fein geiltreihe® Gefiht, und der 
Kammerherr jah feine Tochter er- 
ftaunt an. 

„Aber Kleines,“ ſagte er ſchließlich 
und ſtrich durch ſeinen grauen Voll— 
“rt, „was iſt denn das? Seit wann 
tümmerſt Du Dich denn um dieſe 
Fragen? Das war doch ſonſt nicht?“ 

Ina überwand ſchnell eine leichte 
Verlegenheit und erwiderte ſchlag⸗ 
fertig: „Aber Papa, das ſieht doch in 
allen Zeitungen, und wenn man ein 
binden nachdentt . . .“ 

„Sehr ihön. Lab id mir geriie 
gefallen. Uber bleib’ nur auf der 
Hut! Lak Did. Met amfteden von 
‚den neuen Gedanken — hörit Du? — 
Sie taugen nicht . . ." 

Darauf fehwieg fie. Sie lehnte 
fi in ihren Stuhl zurüd und jagte 
nicht® mehr. Sie wußte Beiceid. 
E3 hatte feinen Yived, daß fie ihre 
Anfiht äufere. Man ging nicht 
darauf ein. Man hatte feine eigene 
Meinung — au ihre Vater — und 
dabei blieb man. 

E3 waren fozufagen zwei Parteien 
am Til, die fich gegenüberjtanden: 
auf der einen Seite die Alten, ihr 
Vater mit dem Liepenborfer, mit bem 
überhaupt nicht zu reden war, und 
auf der andern die Jungen: Yaß- 
mund und fie — fie beide allein. 
Mus ihrem Bruder wurde fie nicht 
recht Klug. Auf mweldder Seite ftand 
er? Mohin neigie er? ALS fie ihre 
Bemerkung machte, ſchien es ihr, als 
ob er wie beſtätigend ihr zunickte, 
aber er hatte nichts geſagt. War ihr 
mit feinem Wort zuhilfe gekommen. 

Der Kammerherr war nachdenklich 
geworden. Er griff das Geſpräch 
wieder auf und wandte ſich an ſeinen 
Nachbar. „Das ſind ja ſchöne Nach— 
richten aus unſerer Nachbarſchaft. 
Und aus beſter Quelle. Alſo nicht 
duran zu zweifeln. Na, dann kann 
man ja in unferer Gegend auf aller- 
band gefaßt fein... .” 

„Aber ficher,“ beflätigte der Lie— 
penborfer, „mie lange wirb’3 dauern, 
und wir haben die Belcherung im 
eigenen Land. Das ift ja eine 
Seuche, und die macht nicht Halt por 
der Grenze. Was ich fage: wir mül- 
ſen uns ſchützen, müſſen unfere 
Maßregeln treffen ...“ 

Leicht geſagt!“ meinte der Kam— 
merherr, „aber ſchwer getan! Was 
ſoll man anfangen?“ 

„Sich rüſten! Sich wehren!“ rief 
der andere und bekam einen roten 
Kopf, „wir müſſen zuſammenkom— 
men — alle ohne Ausnahme — müſ— 
ſen Beſchlüſſe faſſen. Wenn wir 
einig ſind, kommen ſie nicht durch, 
ſie mögen anſtellen, was ſie wollen. 
Dann ſind wir eine Macht, und ſie 
müſſen ſich fügen ...“ 

Der Kammerherr zog die Brauen 


hoch. „Wenn ſie das aber nicht tun, 
Lieber? Wenn ſie trotzdem 
































nicht arbeiten?“ 


„Das ſind nur die Jungen, die 


verhetzt ſind! Die Aelteren, die 
Frau und Kind haben, ſind vernünf— 
tig, die wollen ſchon arbeiten.“ 
„Wenn ſie von den andern aber 
gehindert werden? 
zwingt, zu feiern?“ 
„Dann muß man ſchärfer zugrei— 
fen. Es gibt ja noch ein Mittel...” 
„Und das wäre ...?“ 
„Soldaten. Man läßt Soldaten 
fommen. Unjer Landrat ift ja ein 
vernünftiger Mann. Der mwird’s 
Thon maden. Und Mafchinenge- 
wehre — ba — ha — hal“ Er lachte 
hell auf. „Die haben eine überzeu⸗ 
gende Kraft!“ 
„Hm.“ Der Kammerherr er— 
widerte nichts mehr. Auch keiner der 
anderen ſagte ein Wort. Alles war 


Wenn man ſie 


an zu gähren. Was der Mann fagte, 
war ja Wahnſinn! 
ſinn! Aber er bezwang ſich. Er 
ballte die Hände zu Fäuften und Hielt 
an fid, | 
—Gorlſetzung folgt.) 


“ . 


fill. In Jamund fing e3 langjam ! 
Heller Wahn-| 





(Eigendienit der „Abendpoft.“ ) 





Damen „Two Piece” Rod. 





Die Tunic auz Panelen beitehend 
it eigenartig und gefhmadvoll. Wr. 
9845. Diefer eberwurf (Tunic) be: 
jteht aus bier jeparaten Bahnen. 





Diefesg Mufter it in Größen bon 
26—32 Zoll Taillenmaß zu haben. 
Größe 26 bedarf 3%, Yard 44 Zoll 
breite? Material und 1134 Yard 
„Braid” zum Bejah. Preis 15 Cents. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreifen- 
den Nummer gegen Einfendung von 15 
Gents zu beziehen Durd bie „Wlode» 
Abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Wet 
Wafhington Str., Chicago, FI. Cheds 
und „Monen Order” foliten auf „Tve 
MAbendpoft Go.“ andgeftellt werben. 


Dentiche Kreile. 


Milmaufee. — Es liefdurd 
ganz Shawano County und Umge- 
gend die erſchütternde Kunde, daß 
Paſtor Martin Mueller in Bonduel 
plötzlich geſtorben ſei. Paſtor Mar— 
tin Mueller wurde geboren am 6. 
November 1862 in Dresden, Kö— 
nigreich Sachſen. Sein Vater, einer 
der Gründer der Freikirche, erzog 
ſeine Kinder in der Zucht und Ver— 
mahnung zum Herrn. Als er das! 
gejegliche Alter erreicht hatte, diente! 











Rad) feiner Entlaffung wanderte er 
bald nad Amerifa aus, wo er eine 
zeitlang in einem weltliden Beruf‘ 
tätig war. Durch den Paftor Sauer 
und andere Freunde wurde er beimo- 
gen, fih dem Predigtamt zu mwid- 
men und bezog das Predigerfemi- 
nar in Springfield, SU. Wegen 
jeiner befonderen Begabung wurde 
er jhon vor Beendigung feiner Stu- 
dienzeit entlaffen und folgte einem 
Ruf nah Grant, Nebr., im Kahre 
1889. Hier bediente er neben feiner 
Sauptgemeinde no 6 andere Pre- 
digtpläge unter viel Mühe und An- 
ftrengung. Im April 1891 folgte 
er einem Ruf der Gemeinde in Meit- 
field, Wis., wo er zugleich Caloma, 
Springfield und NRichford bediente! 
und bald audı in White Ereef, Deer- 
field und Wautoma Genteinden 
gründete, 29 ahre war er auf die- 
ſem befhwerlichen Bojten unernmüd- 
[ich tätig: Im Mai 1911 wurde er! 
von der St. Pauls-Gemeinde in! 


Bonduel berufen und wirkte an der» 


geitorben. Der Verjtorbene mar 
Mitglied der Milmaufee Loge Nr. 
2 der independent Order of Odd 
Fellows. Herr Ramien hatte als 
Bürger und Geſchäftsmann einen 
hochgeachteten Platz in unſerem Ge— 
meinweſen eingenommen und mit 
vollem Recht verdient hatte. Herr 
Ramien war ein alter Pionier un— 
ſerer Stadt, in der er 71 Jahre 
lebte. Er war der Sekretär und Ge— 
ſchäftsleiter der Milwaukee Worſted 
Mills. 

Herr und Frau Adam Gettelman 
feiern ihr goldenes Hochzeitsfeſt. Es 
war am 24. November vor 50 Jah— 
ren, als das Brautvpaar ſich die 

Hand zum Bunde reichte, der jetzt 
fünfzig Jahre beſtanden hat. Beide 
Jubilare ſind noch rüſtig und ge— 
= fomwohl förperlidy wie geiitig. 


—— — — * 







Eiefert einen Samilien» Vorual 3 
von Huflenmitlel. 


_— — 


dirnich beſſer, als ſonkige Huſtea Sy ⸗ 
m > eripart nngeiähr 


wenn Ihr die beilenden Gigenigaften aller 
a Huſtenmedizinen zuſam⸗ 
men tätet, Lönntet Ibe daraus mwahrfhcinlid 
nit fo diel wirftige Seillraft erlangen, ite 
in biefem einfachen, daheim bergelteliten Hits 
I ftensSpcup At, der In wenigen Minuten leicht 
gubereitet werben Fanıt. 

Holt bon irgend einem Mpoihefer 2'%4 Unsen 
Mineg, giebt e8 in eine Pintjlafge und füllt 
die Slafhe mit Syrup auf, entweber einfas 
fahem Syrup aus granuliertem Bucdes, ge 
Härte Molaffe, Honig oder Corn-Ehrup, nad 
| Pelichen sebraugiend. Das Ergebnis if ein 
volles Fint Eyrup, der tatfählih beffee fit, 
| ats Ahr ihn fertig für dreimal das Geld Tau 
Chmedt angenehm und bets 





i fen Sünntet. 
: dirdt nie, 

Diefes Pirer- umd ChrupPräparat Mmirlt 
ı bireit auf die Huftenurfahe md berigaift fait 
fofortige. Erleichterung. Er löft den Schleim, 
| Defeltigt den garftigen Kitel In ber Kehle und 
heilt die entzündeten, gercizten Schleimhäute 
fo ſanft und leicht, daß es wirklich überra⸗ 
ſchend iſt. 

Ein taglanger Gebrauch vertreibt meiſtens 
den gewöhnlichen Huſten und gegen Quftröhs 
renentzündung, Oräune, Heiſerkelt und bron⸗ 
chiales Uſthma aidt es nichts beſſeres. 

Piner iſt cine ãuherſt wertvolle lonzentrierte 
Zuſammenſebung aus echtem norwegiſchem 
Fichtenertratt und iſt ſeit Generationen azur 
| Bert eibung ben ftarfem Huften gebraucht 
worden. 

Um Enttäuſchung zu verbuten, verlangt von 
Eurem Wpoiheler „24 Ungen Pineg“ mit 
;bollftändiger Gebraudsanmwelfung und Takt 
‚Euch nichts anderes aufhängen. Garantiert, 

—— — — u —* oder 

eld prompt zu ex Co. 

St. Wayne, Ind. _ ‚Nupeine 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 30. November 1920. 


Er berfieht no heute täglich feine) hen Zuitande hätte er ein Ende 
— ” Präfident ud Schag- | mahen müjjen. Deshalb habe er 
meilter der W. Gettelman Bremwing | fich freiwillig den Behörden geitellt. NT NTAL and 
Go. und als Präfident der Weit Mühfen fid) verantworten, | 4 The co INE 

Side Banf. Seine Gattin mwaltet| Unter der Anklage, fi verihwo- | COMMERCIAL 

als jorgender Geijt im gemütlichen ren zu haben, 1000 Siiten Spiri-| B A N K = 
Jamilienheim. Sie iit eine geborene | tuofen auf Grund eines gefälfchten 

SEE ——— die Toch- Erlaubnisſcheins in Cincinnati zu CHICAGO 

er eines unſerer erſten! rauherren, erlangen und nach Chicago zu beför- La Salle, Adams, Quincy and 
aus dejjen Brauerei fpäter die Get-| dern, was amı 17. Juli geicdah, "Wells 
telman Brauerei hervorgegangen iſt. wurden geſtern Edward E. Walſh 


jelben 9%, Jahre in großem Segen. Mannesalter verſchied ann, 
Sier ift Herr Henry MW. Namen) Über einen großen Sreundestreis 


fand ein Iniveltor, der die Bücher 






Milmaunfee — Edward F.! 
Reidel, 46 Nabre alt, Chefingenieur 
der Stadt Milwaufee feit 1914, iit 
geſtorben. Herr Leidel, der in Mil- 
waufee geboren wurde, befuchte die | 
öffentlihe Schule md wurde 1894 
in der Office des ftädtifchen Ange 
nieurs angeftellt, zuerjt al „Chain 
man“, von welder Stellung er fid) 
emporarbeitete, ib5 er 1914 zum 
Chef feines Departemens al? Chef: | 
Ingenieur ernannt wurde, | 

Pfarrer Mlois Kolar, der frühere | 
Seelforger der St. Johns Gemeinde | 
in Muscoda, Wis., ift nad) langer | 
Krankheit aejtorben. Pfarrer Solar ı 
wurde am 21. Mai 1866 in Deiter- 
veihh geboren. Im den Tegten elf 
Sahren gehörte er zur Diözefe von 
La Croſſe. 

Brooklyn. — Im Alter von 
65 Jahren iſt Martin Haesloop, ein 
Grundeigentumsmakler und frühe— 
rer Spirituoſenhändler, ſowie jah— 
relanger Sekretär der Brooklyn Li— 
quor Dealers Aſſociation, in Brook— 
lyn, verſtorben, betrauert von ſeiner 
Witwe, einer Tochter und einem 
Bruder. Haesloop ſtammte aus 
Blumenthal in Deutſchland und 
wohnte ſeit etwa 45 Jahren in 
Brooklyn. Er heiratete die Witwe 
von John Lang, des Beſitzers der 
rühmlichſt bekannten Taverne an 
Pierrepont Straße, die er dann 20 
Jahre hindurch weiterführte, bis er 
ſich ſchließlich dem Grundeigentums— 
geſchäſt widmete. Der Verblichene 
gehörte der St. Albans-Loge Nr. 
56,5. & A. M., fowie der Broof- 
Iyn Loge Nr. 22 der EIS au. 

New York. — Im geſegneten 
Alter von 82 Jahren hat Herman 
Levy, der 1865 die Kunſt des Dia— 
mantſchleifens in dieſem Lande ein— 
geführt haben ſoll. das Zeitüche ge⸗ 
ſegnet. Er ſtammte aus Thorn in 
Deutſchland und kam als Knabe hier 
an. Länger als 40 Jahre war er in 
New VYork im Diamantenſchleif-Ge- 
ihaft, anfangs in 105 Fulton Str. 
und Später in 64 Sohn Straße. | 

Philadelphia. — William— 





er 10 Wochen als Erſatzreſerviſt. H. Rau, einer der beſtbekannteſten wert auf 375 vermindert werden 


Photographen Amerikas, ſtarb hier 
an den Folgen eines Nervenleidens. 
Er war 65 Jahre alt und ſtammte 
ans Deutfhland. Im Sabre 1874, 
begleitete er als offizieller Photo⸗ 
graph die amerikaniſche Kommiſ⸗ 
ſion, die den Durchgang der Venus 
beobachtete. 


glaubigten Aufnahmen des NYellow— 
ſione Park und der Rocky Moun— 
tains gemacht. 

Fairmont, Minn. — Nach 
längeren Kyankſein ſtarb F. L. 
Bode. Er war längere Jahre Leh— 
rer an der luth. Schule in Court— 
land, Nicollet County und ſeit acht 
Jahren Regiſter of Deeds, in Mar— 
tin County hier, ebenfalls vorher 
Redakteur der eingegangenen deut— 
ſchen Zeitung hier. Seit 1918 
Direktor der Citizens National 
Bank, welche durch ſeine rege Tä— 
tigkeit, einen großen Kundenkreis 
erhielt. Mit ihm iſt ein im beſten 
verſchiedener Mann, 


verfügend, abberufen. Geachtet und 
beliebt bei Allen, die ihn kannten, 
wird fein frühzeitiger Tod, nament- 
lich von dem Deutſchtum hieſiger 
Gegend ſehr beklagt. 

— — — — 


Muͤde der Hatz. 





Joſeph A. MceGrath ſtellt ſich freiwillig 


den Behörden. | 
Sn September de3 Sahres 1918| 





Joſeph A. MeGraths, des Poſtmei— 
ſters in Falls Creek, Pa., prüfte, 
eine Unterbilanz. Am nächſten Zag| 
war McGrath verfhwunden. Die] 
Kejle wies einen Fehlbetrag von) 
$1000 auf. Seither irrte McGrath, | 
ein Suftizflüchtling, durch die Yan- 
de, bi$ er, der Hat müde, ſich 
gejtern dem hiejigen Bundesmar-| 
ſchall ſtellte. 

Seinen Angaben gemäß hatte er 
im Jahre 1916 einen Autounfall 
erlitten, der ſchwere geiſtige Stö- 
rungen verurſachte. Zeitweilig ſei 
er in geiſtiger Beziehung vollſtän- 
dig normal geweſen und habe ge⸗ 
wiſſenhaft arbeiten können; dann 
aber hätten fih entjeklihe Kopf-| 
ſchmerzen eingeftellt und er jei feie! 
ner Sinne nicht mächtig geweſen. 
In normaler Verfaſſung habe er 
geſpart, ſowie ſich aber die geiſtigen 
Störungen einſtellten, ſei er ein 
Verſchwender geworden. Als der 
Krieg ausbrach, habe er, der da— 
mals Student der Rechte war, ſich 
freiwillig zum Eintritt in das Heer 
gemeldet, ſei aber ſeiner Gehirns— 
ſtürme wegen abſchlägig beſchieden 
worden. Aus Mitleid mit ihm und 
ſeiner von ihm abgöttiſch verehrten 

ſtutter, deren einzige Stütze er 
war, hätten ſeine Mitbürger ſich für 
ihn verwendet und ihm das Amt! 
des Poſtmeiſters verſchafft. | 

Die Unterfchleife, die er in zeit- 
weiliger Geiitesitörung verübte, 
wurden entdedt. Er jei, wie be- 
fannt, flüchtig geworden. Seither 
jet er, rubelo8 wie ein gehettes 
Wild, durch die Zande geirrt, im- 
mer bon der Furdht gepeinigt, dat 
er entdedt und verhaftet werden! 
würde, Und das Schlimmite jei ge- 
wejen, daß er nicht wagen durfte, 
mit der Mutter in Verbindung zu 
treten. Er miife nicht, ob fie noch 
Iebe oder tot fei. Dem ımerträgli- 








|ton Indiana bedürfen, um den Plan 


Als offizieller Photo⸗ 
graph hat er die erſten amtlich be· ſident und Grunder des Chieago 
| 


— —— 
| Sloau's wirtt direlt auf 


— — — — 


und ſein Sohn Edward En die In— 
haber der E. E. Walſh Transfer 
Company, Nr. 6II N. Green Str., 
geitern vom Bundesfommifjär Yo 
wis 3. Major unter je $1000 
Pürgihaft den Bundesgroßge— 
ſchworenen überwieſen. Ihr Mit— 
beklagter Bert Moß, der Eigentü— 
mer des Alliſon Hotels in Detroit, 
wurde freigeſprochen. 
— —— ——— 
Arlien für Angeſtellte. 


ei 7000 auslä 


Standard Oil Co. kündigt Mitarbeitern 
einen Plan an. 

Im Hotel La Salle fand geſtern 
ein Bankett ſtatt, an welchem 200 
Mitglieder des Rates der Angeſtell— 
ten der Standard Oil Co. von In— 
diauag und derVorſitzer dieſer Geſell— 
ſchaft, Col. R. Lo. Stewart, teilnah— 
men. Der Letztere kündigte bei dieſer 
Gelegenheit an, daß die 25,000 An— 
geſtellten in zwölf Staaten des Mit— 
telweſtens Gelegenheit erhalten wür— 
den, den fünften Teil des Aktienkapi— 
tals der Geſellſchaft zu erwerben. 
Jeder Ungeſtellte wird eine Summe, 


— — — en 


EHER FT ——— 


e4 
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— 
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Kommiſſion berichtet, ergeben, daß 
die ſeinem Jahresgehalt gleichtommt, die gegen Terhune erhobenen Anſchul— 
im Nennwert von Standard Dil At: |Digungen jebiweber Begründung ent— 
tien cilegen tönnen, Sie werden |behtten und daß für bie Unraft unter 
ibm zum Marktwert vertauft, und den Eingeborenen in erjter Linie 
feine Zahlungen dafür erftreden fich | Boucher, Arthur U. Green und Com- 
über Finf Jahre. Mußertem zahlt Mmander Kail ‚berantwortlih waren. 
die Gefellfchaft die Hälfte des Nenns | Green war früher al3 Berichterſtatter 
wertes. Das wird der Geſellſchaft in Portland, Ore. und in SanFran— 
Fiz ooo odo bis Fid odo ooo toſien. cisco tãätig und wurde dann Lolal⸗ 
ẽðs wirt des Erlaffes eines befon- |tedakteur einer Zeitung in Honolulu. 
deren Gelehes feiteng der Qeaiglatur Dort verheiratete er fich mit einer 
rn wen ein: die bedeutende Beligun: 
gen in Ameritaniih-Samoa erbte, 
worauf fie mit ihrem Gatten dorthin 
überfiedelte. 
er jih auf Samoa niebdergelaflen, mie 
Mann. e3 in dem Bericht ber Unterſuchungs⸗ 
Das Altienlapital der Indiana ommiſſion heißt. eine ſyſtematiſche 
Co. iſt jüngſt von 830,000,000 auf Hetze gegen die Amerikaner. 
$75,000,000 erhöht worden, infolge — 
davon jant ber Marktpreis der Ul-| = Das vierte Infantgriereg 
ten bon $800 auf $320, und nun der Illinoiſer Milizreſerve 
plant bie Gejelljpaft den Nennwert | morgen ausgemuftert werden, Wie 
von $100 auf $25 herabzufegen. | 63 peiit, beabjichtiat ein großer Teil 


durchzuführen, der übriaend auch von 
lien anderen Standard Oil Gefell: | 
ihaften durchgeführt werden jotl.| 
Sie beihäftigen inzgefamt 260,000 





iment 


Man rechnet, daß dadurch ber Markis der Offiziere und der Mannichaiten | 


SCREEN Ijofort in das neue fehite Regiment 
wird, und zu biefem ‘reife werden | per umter Zeitung der Yırndesregie. 
die Ingejtellten die Aktien Faufen;rung geitellten Miliz einzutreten. 
fönnen. 

Rolle ald Mufifer, Er wurde in! — In Dayton, O., find durd) 
Deutſchland geboren, kam aber ſchon eine Feuersbrunſt die Anlagen der 
in, jungen Sahren 1tad) Kae Sign Company und meh— 





* 
* 


Aſh 


Frau Herbert Lahr, Nr. 620 
Str., Winnetka, berichtete der 





Florence Ziegfeld mit dem Range eines 
Generals in den Ruheſtand verſetzt. 


Florence Ziegfeld, der Ehrenprä— 


und Randolph Str. ihre Handtaſche 
mit Schmuckſachen im Werte von 
88000 abhanden kam. Ob ſie ihr 
geſtohlen wurden oder ob ſie ſie ver— 
lor, vermochte ſie nicht anzugeben. 

* In ſeinem Bureau im Ge— 
bäude der Lake View Truſt & Savb— 
ings Bank, Belmont und Lincoln 
Ave., wurde geſtern Igoloff Wm. 
Sather unter dem Verdacht, zuſam— 
men mit Edward Katz alias T. Gor— 
ham eine Reihe von Boſtoner Ban— 
ken und Makler um etwa $300,000 
beſchwindelt zu haben, verhaftet. 
Er ſtellt jede Schuld in Abrede. 


Muſical College“, 624 S. Michigan 
Boulevard, iſt mit dem Range ei— 
nes Brigadegenerals vom ſtaatli— 
chen Militär- und Flottendeparte— 
ment in den Ruheſtand verſetzt wor⸗ 
den. Herr Ziegfeld, der im Bür— 
gerkriege kämpfte, es zum Oberſt 
brachte und ſpäter zum Generalin— 
ſpektor der Nationalgarde von Illi— 
nois ernannt wurde, ſpielte hier 
ſeit 50 Jahren eine hervorragende 


—+0 e 
Soldat und Muſiter. 

und gründete hier im alten Crosby rere angrenzende Gebäude einge— 
Opernhaus ſein Muſikinſtitut. Er äſchert worden. Der Sachſchaden 
war mit vielen der hervorragend-|ijt ein jchr bedeutender. 
fien Muftlern, darunter Wagner] — Xn Brooflun haben der 82 
und Liszt, befannt. Vor bier Rab-|Nahre alte Erfinder Kohn Eueft 
ten trat er von der Zeitung der Ans jumd defien SO Kahre alte Gattin 
ſtalt zurück. Selbſtmord durch Einatmen von 

— ——— Leuchtgas begangen. Die Prämien— 
zahlungen für eine der Erfindungen 
Cueſts hatten kürzlich aufgehört 
und das greiſe Paar war infolge— 
deſſen völlig mittellos geworden. 





Die Unruhen auf Samaa. 
Gouberneur Terhnune, der Selbſtmord 
beging, glänzend gerechtfertigt und 
dem Hauptankläger wird der Prozeß 


— werden. — Der Farmer Guy Lampkin 
Mafhington, 30. Nov. Marine- hat auf ſeinem, in der Nähe von 
ſekretär Daniels bat die kriegsgericht- Midway, Va. gelegenen Anweſen, 
liche Prozeſſierung des Leutnant eine dort vergrabene Kiſte entdeckt, 


Commanders Boucher, der bis vor die Freiheitsbonds und andere 
kurzem auf Samog ſtationiert gewe- Wertpapiere im Nennwert bon 





ſen, wegen ungebührlichen Betragens nahezu 8300,000 enthielt. Dieſe 
ſowie die Deportierung des Ameri- Wertpapiere ·waren vor etlichen 
fanerd Arthur U. Green aus Somoa Monaten mittelit Einbruchsdieb— 
verfügt. Dieſe Verfügungen wurden diebftahis aus der Bank of Halifax 
aufOrund des Ergebniffes der foeben It Soriton, Ya., entwendet worden. 
zumAbfehluß gelangten Unterfuchung | \ 


Zeil vom Leutnant 
Boucer ftammten. Re. 
Ehe die Unterfugungstommiffion | 
aufSamoa anlangte, beging Serhune | 
Selbitmord durh Erjchiehen. Die» 
Zeugenvernehmungen haben, mie die 


Commander 


— —— — 

der Zuſtände auf Samoa durch eine 

Marinekommiſſion getroffen. Die EEE TEE 
Unterfuhung war angeordnet tor= | bie „Mbendpoft”,) 

\ben, weil allerhand Bejchwerben über | ınfar 

die Amtsführung des Gouverneurs! € Sagesnenigleiten ‘ 
von Samoa Commander Terhune | $& aus ı 


| 
| 
eingelaufen waren, die zum großen | 


davinport und Umgegene. $ 


Davenport, 28. November 1920. 
Memorials” werben in den EIt3- 
Logen ber drei Städte nächften Sonn- 
tag nachmittag abgehalten werben, 

Der Bafar der Turnerdamen bon 
Oſt-Davenport wird am 2. Dezember 





den Ihmerzenden Punkt 


Jhr könnt ſchon nach ſeinem geſunden, 
anregenden Geruch ſagen, daß es 
Euch gut tun wird. 


Der Bezirksvorort des Ober⸗Miſ⸗ 
ſiſſippi-Turnbezirls wird Freitag 
abend dem Turnverein in Moline 
einen Beſuch abſtatten. 


Der Eldridge-Turnverein hält am 


— 11. Dezember einen Ball in ſciner 
Gauſende von Männern und Frauen 
J N iveun das Aernale rheumatie Halle ab. 
e Reiben fie befällt, Eloend Linie ı im] 8 
ment bei der Hand, um c3 au beriagem. Der Kindermastenball 
Dellcht feit über einem Bierteljahrhune 
dert — Dpiel belichter Heute, 
Da3 rührt daher, teil c3 fo wunder—⸗ 
voll Hilfrei ift im Bertreibet bon üubers 
iden Echmerzen ımd Rein — Hüftiveh, | 
—— B— über⸗ 
angeſtrengte Musteln, Steifigleit, lger Yan + 87 c 
seen lee. warieie “2 | Alter von 87 Sahren Dr. Sohn O. 
was, mötia it, denn “ dringt bald, ohne | ‚sojter, PBrofejjor der Theologie am 
. e Stelle, eine n — 
Ewierigfeiten, feine fettige Hank Puget Sound College in Tacoma, 
geitorben. Er war einer der älte- 
ten Brofejjoren des Landes umd 
hatte den Bürgerfrieg al3 Naplanı 








in ber 


zember, angeſetzt worden. 
— ——— —— 
— In Seattle, Waſh., iſt im 


Ale Apotheker —28e, Toe, 81.40. 





bindungen iſt unſere Ausland— 
abteilung imſtande, Zahlungen nach 
allen Teilen der Welt zu beſorgen. 


Geld überallhin mit größtmöglichſter Sicher— 
heit und zu den niedrigſten Raten verſandt. 
Volſtändiger Bankdienſt 
Spareinlagen — Geldanlagen — Tr‘: 


Kommerzielle Bankgeſchäfte 
Ausland-Departement. 





me Be HESS FAST S FI Spree ze ne lea ae 








Green begann, fobald! 


I = 





wird | 


* 2 2 e ’ - m ! 
Bolizet, dab ihr geitern an State 


—— — — — —— ——— — — — 


| 
Probſtei tft auf Sonntag den 5. Des | 


Beitände mehr als Fünfhundert Millionen, 


— 


ndifchen Bankver: 


28ien.id.diir 


Im Lagerhaus geluſſen 


Freigegeben. 


Diamond Spitze und 
‚te Augwabl von 25 
Records. Ein yradt.u!. 
ler großer Phonogtaph, 
wie 3.0 Soltete $i85, 
R iüc 335. Sür 10 Jabre 
B garantiert, Auch viele 
er andere Wargaind, Mir 

8 baben ebenfall$ etiige 
der pradtpollften, ınc» 
derniten Parloe Enites, 
& Diülfen gefeben werden, 
® „um richtig neihägt & 

werben. Liberty Vonds 

alzeptiert Freie Abliefe⸗ 
rung. Wenn außerhalb 

C. O. D. und erlauben 









v 
der Stadt ſchicken wir 


Beſichtigung. 
Sprecht in unſerem HauptVerkaufſſdſranm vor. 


Western Furniture S$torare 


2810 W. Harrison Str.. Chicago. Ill. 
Offen von 9 6i8 9 abends, EConntagß bi3 4 Uhr, 
nb27,23,30854,5,7,11,12,14,18,10,21,22,26,23 
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Sabrifanten und NAmportenre der 
beiten Harmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Bereijen 
ald irgend ein anderes Gefchäft. 


Alle Käufer erhalten freien Unter- 
richt. 


Wegen näherer Ausfunft fehreibe 
man in Engliih an 


Ruatia & Serenelli 


Accordion Co, 


817 Blue Island Ave. 


nb7,londtdosntt 














| Bom Grundeigentumsmarft, 





Nene Mietifaferne an Deming Rlace; 
40 neue Wohnhänier in Winnetka. 
| Ein dreiftödiges Zinshaus mit 
ſechzig Wohnungen von zwei, drei 
und bier Zimmern und vier Läden 
auf der Dftjeite wird an der Siüd- 
meitede der Nory Clark Str. und des 
Deming Place auf dem foeben zu 
nıcht genanntem Preife erworbenen 
Srumdjtüd, 200 bei 150 F., Mardie 
R. Plotfe bauen; e3 joll big zum 1. 
Mai fertig werden. Die Gejamt- 
fojten werden etwa $300,000 jein. 

In Winnetfa werden zurzeit nicht 
weniger als vierzig Einfamilienhäu- 
fer zum Breife von $10,000 bis 
$150,000 gebaut, mas der dortige 
Baukommiſſär auf die Wohnungsnot 
ii. Chicago zurüdführt, foweit e& fich 
um fleinere, billigere Häufer handelt. 
Die für Einfamilienhäufer in den 
nörblihen Vorſtädten verlangten 
Preife find einfach fabelhaft. 

Das, ivie berichtet, vor acht Tagen 
bon der Witwe Adele H. Williams 
an William E. Tadett zu $133,000 
verfaufte, mit $37,500 belajtete und 
136 Wohnungen enthaltende Zinshaus 








74 bei 200 Yuß, ift von Tadeit zu 
;$155,000 an Gverett €. Tolman 
| eiter berfauft worden. Diefer gab 
fein mit $15,000 belaftete3 Gebäude 
an der nglefide Ave. und 56. Str., 
Grund 72 bei 115 Fuß, zu $35,000 


in Kauf. 
Charles Weiner und Dito Vogl 
Andrew ©. Johnfon das 


— bis 726 Waveland Avbe., Grund 


haben von 
Zweifamilienhaus 1318 Catalpa Ave. 
nebſt Grund zu 8328,500 und Ellen 
JA. Gubbins hat von Bridget D. 
— das Dreifamilienhaus 5452 
Glenwood Ave. nebſt Grund für 


nachmittags und abends ſtattfinden. 826,000 gekauft. 


Der frühere Wirt Harry Green— 
gard, 104 W. Lake Sir. hat den La— 
den- und Kellerraum 28 W. Jackſon 
Boulevard, 20 bei 34 Fuß, wo früher 
eine Wirtſchaft betrieben wurde, zu 
insgeſamt 878,800 auf zehn Jahre 
gepachtet mit dem Vorrecht, im Falle 
der Aufhebung der Prohibition dort 
eine Wirtſchaft betreiben zu dürfen. 
A. Marks ée Son haben von der Ru— 
dolph Wurlitzer Co. das ſechſte Stock— 
wert im Gebäude an der Nordweſtecke 
des Jackſon Boulevard und der Des— 
plaines Str. auf mehrere Jahre zu 
insgeſamt 850,000 und mehrere Fir⸗ 
men haben in Hermann L. Benz' Ge— 
bäude an der Südweſtecke der Huron 
und Townſend Str. das erſte, vierte 
und fünfte Stockwerk auf drei Jahre 
zu insgeſamt $33,271 gepachtet. 


Leſet die „Sonntagpoß®, ; 
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UNITED AMERICAN CINES: 


JOINT SERVICE WITH 


HAMBURG AMERICAN CINE 


Die Fürzefte und befte Verbindung mit Samburg. 


S. S. “Mount Clay” en 


(Srüher „Prinz Eitel Friedrich“) 
Kate ad on Samstag, den 25. Dezember, 


BE Direkt nach Hamburg BE 


und von Hamburg nad) New York am 15. Janıar 1921. 

















| 






Doppelſchrauben · 
Dampfer 





Der „Mount Clay“ und fünf andere Dampfer ſind ſpegiell konſtruiert worden. Die 
Einrichtungen der erſten und zweiten Kabine, Rauchzimmer und Geſellſchaftſalon mit 
geräumiger Promenade wurden in Zimmer mit 2, 4 und 6 Schlafſtellen eingeteilt, und 
alle ſind zur Benutzung von 


Nur Dritte Klaſſe Paſſagiere. 


Für weitere Auskunft oder Reſervation wende man ſich nach 


I156 N. LA SALLE STR. Chicago, HI. 


oder irgend einen authoriſierten Agenten. 












am Samstag in Chicago zu 48 bis 
49 CEts. verkauft. 

Lanſam beginnen endlich auch die 
Bäcker dem allgemeinen Druck zu 
weichen und ihre Preiſe herabzu— 
ſetzen. Die für dieſe Woche ange— 
kündigte Ermäßigung von einem 
Cent für das Laib Brot entſpricht 
indeſſen noch in keiner Weiſe der 
Verbilligung des Mehls, ebenſo we— 
nig wie die binnen ſechzig Tagen in 
Ausſicht geſtellte Herabſetzhung um 
einen weiteren Cent. Auch wenn 
man den Erklärungen der Bäcker 
Glauben ſchenkt, daß ſie ſtets einen 
Mehlvorrat für ſechzig Tage haben 
müſſen, ſo iſt der von ihnen bereits 
ſeit Wochen bezahlte Mehlpreis ſo 
niedrig geweſen, daß ſie ihre damit 
hergeſtellte Backware erheblich billi— 
ger verkaufen können, als ſie es von 
dieſer Woche an und aach weiteren 
ſechzig Tagen tun wollen. Auch der 
Hinweis auf die von ihnen bezahlten 
hohen Arbeitslöhne iſt recht faden— 
ſcheinig. Namentlich können ſich je— 
denfalls alle diejenigen kleinen Bäcke— 
reien nicht damit entſchuldigen, deren 


n0030,d045,8,12,15,19,21 | Bejiker ihre eigene Badiware erzeu- 
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Liebesfiiten nad) drüben, 


Pot in Beuildhland und Bellerreid) 


nod immer viel größer, als bisher angenommen murbe. 

Um e3 aud) den weniger Bentittelten zu ermöglichen, eine Weihnadjts- 
Sendung gu machen, merden die unterzeichneten Verjandfirnıen bi8 auf 
Meiterez zu nadjtehenden 


DER“ ermänigten Raten 


Verfhiffungen bejorgen. 


Ale bis 13c per Wfun 


je nad) Gröfe von New York nadı Hamburg, . 
Wir bnpfizieren jedes von New Port vfferierte Weihnachts: Affortment 
zu gieihen Preifen. 


Transatlantic Packet Co.!lobe Export & Importe, 


164 N. La Salle Sir. 181 N. La Salle Str. 
Telephon Franklin 4034, | Telephon Franklin 6126, 
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(Für die „Abendvoſt“.) 


Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Getreidepreiſe auf ihren „vorkriegslichen“ Stand gefallen. — Wei⸗ 
zennotierungen weiter geſunken, Mais und Hafer etwas geſtie— 
gen. — Auslandnachfrage für Weizen. — Ein Schutzzoll für 
Weizen. — Ein Vorſchlag zur Erhöhung des Maispreiſes. — 
Die Herabſetznug der Preiſe für Backwaren. — Der Rohrzucker⸗ 
markt und die Raffinadepreiſe. 
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Die Getreibepreife Haben in der noch immer nicht freigegeben ift und 
Berichiswoche ihre Abwärtsbewegung | au vorausſichtlich für abjehbare 
‚weiter fortgefegt. Wenn in den Zeit nicht freigegeben werden wird, 
Marltberichten häufig erwähnt wird, ſo werden dieſe Verkäufe offenbar 
daß ſie nunmeht den vorkriegs-für Reynung der deutſchen Regierung 
lihen Stand erreicht haben, fo gemacht. mohl bei den jetzigen 
darf dabei nicht vergeifen werben, |Potierungen amerikanifcher Weizen 
da dies die Zeit bedeutet, bevor die | billiger ift al derjenige anderer Län- 
Vereinigten Staaten fih an dem)der, fo fehlt e& nicht an Stimmen, 
Striege beteiligt haben, nicht aber die Die ein noch meiieres Hinuntergehen 
Zeit vor dem Ausbruch des europäi- —* Preiſes vorherſagen, indem ſie 
ſchen Krieges im Jahre 1914. Ob—- ſich auf die internationale ſtatiſtiſche 
dem Lage des Weizenmarktes berufen. 
Von entgegengeſetzter Seite wird dar— 
auf hingewieſen, daß der republika— 
fähr doppelt ſo hoch als vor ſechs niſche Kongreß jedenfalls einen 
Jahren. In Prozenien ausgedrückt, Schutzz oll für Weizen annehmen 
ſiellen ſich die Preisermäßigungen wird, von dem der amerikaniſche 
feit den Frühjahrsmonaten, in denen Markt eine Stärkung erfahren wird. 
ſie ihre größte Zöhe erreichten, fiir | Celbft wenn biefer Schußzoll zur 
Weizen auf über vierzig, für Mais | Tatfache werden follte, was feine3> 
auf über fechzia, für Hafer auf nahezu | wegS als ficher anzufehen ift, fo wird 
jechzig und für Rogaen auf vierund- | dies jedenfalls doch erſt in Verbin— 
zwanzig Prozent. Dieje Angaben | durtg mit einer allgemeinen Rebifion 
verftehen fich indeffen nur für bie |des Yolltarifs gejchehen, und biefe tft 
Großhandelspreije, die Kleinhandel2- | natürlich nicht vor der Inauguration 
pieife zeigen durchfchnittlich eine weit |de neuen Präfidenten zu erwarten. 
geringere Herabfegung. Nac) den früheren Erfahrungen wird 

An der Chicagoer Getreidebörfe der neue Tarif faum vor dem n.chit- 
verzeichneten die „Wären“ in der ab- [jährigen Herbft inkraft treten. Die 
gelaufenen Woche weitere Erfolge, |ameritanifhen Farmer müſſen ſich 
Tie Notierungen von Weizen er: |alfo no jehr lange Zeit gebulben, 
fuhren zwar am Samstag eine Er- |venn Tie fich von feiner Wirkung 
böhung, die aber nicht groß genug | Vorteil verfpreden. En 
war, um ben Fall während der vor-| Die Notierungen von Mais find 
bergehenden Tage auszugleichen. De> | während der Verichtsmodhe etwas ge- 
zemberiweizen jchloß zu 1.551, bis |fallen. Dezembermais jdlop am 
1.55%, Doll., das heißt, um 13 Et3. | Samstag zu 661, bi 66%, Ei8., 
niedriger als vor einer Woche, und | Maimais zu 727, biß 7234 Ct3, und 
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wohl die Getreidepreife jeit 
Frühjahr erheblich gefallen find, jo 
itehen jie doch auch heute noch unge- 


Märzweizen fiel auf 1.511, Ba |Sulimais zu 74 biß 741, Ets., das 
1.511, Doll., um 31, Et3, Der beißt, um 2 bis 31, Et3. höher als 


vor adht Tagen. Angefichts der gro= 
lautete am Samstag in Chicago auf |Ben diesjährigen Ernte und ber um> 
1.66 Doll, und in Kanfaz City auf | Fangreichen aus dem Vorjahre über- 
nur 1.55 bi8 1.56 Doll. Die fal- |nommenen Maismenge begünftigt bie 
iende Beivegung war um fo bemer- |ftatiftifche Lage des Marktes die „Bü- 
tensiwerter, ald während der ganzen Iren“, ungeachtet ber letztwöchentlichen 
Woche über eine lebhafte Aus-Preiserhöhung. Der Kaſſapreis für 
landsnachfrage berichtet wur⸗ gemiſchten Mais Nr. 3 ftellte ſich in 
de, die von mancher Seite bis auf Chicago am Samstag auf 66 CEts., 
12 Millionen Buchels beziffert wor⸗ in Kanſas City auf 5816 Cts. 
den iſt. Die britiſche Regierungs— Eine engliſche Morgenzeitung be— 
kommiſſion war als Käufer im richtet über einen von einem Farmer 
Markte und auch nach Deutſch-in Indiana entworfenen Plan, den 
Jand wurde eine Million Buſhels Preis von Mais in die Höhe 
Weizen verkauft. Da die Einfuhr zu bringen. Er ſchlägt vor, daß eine 
von Mehlgetreide nach Deutſchland Million Mitglieder der Yarmerber- 
bände je tauſend Buſhels Mais an— 
kaufen ſollen, alſo zuſammen tau— 
ſend Millionen Buſhels oder nahezu 
ein Drittel der ganzen Ernte. Damit 
würde der Preis wieder auf 1 Doll. 
für den Buſhel ſteigen. Der beiref- 
fende Berichterſtatter fügt indeſſen 
hinzu, daß, wennſchon der Plan an 
ſich gut ſei, er doch als zu ümfaſſend 
angeſehen werde, um durchgeführt 
werden zu können. Jedenfalls 
dürfte es ſehr ſchwer halten, die ge— 
nügende Anzahl Farmer zu einem 
gemeinſamen Vorgehen zu bewegen, 
deſſen Erfolg von zahlreichen unbe— 
rechenbaren Umſtänden abhängt. 
Auh Hafer, der auf den niebrig- 
iten feit 1915 verzeichneten Stand 
gefallen ift, Ihloß am Samstag um 
7% bis 11, €t3. höher al$ vor einer 
Moche; Dezemberyafer zu 447% biß 
189 N. Glart Etr., Zimmer 409, Ehicage. || 45 Ct?., Maihafer zu 4834 bis 487% 
er na Cs. und Yulihafer zu 491% CiB. 
5 Melodien" Gegen bar wurde weißer Hafer Nr. 2 


Kaffapreis für harten Weizen Nr. 1 
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Sit Eure Gejundheit $1 wert? 
Die chte Kräntermedizin Herbatone 
wirkt auf Magen, Leber und Nieren, reinigt 
fie, madt den Etuhl regulär und brinat 
neue straft in Euren Körper, Preis $1.00, 

Zett ılt die Beit, Eu gegen Erfältuns 
geit, Influenza, Lungenentzündung und ats 
dere Binterleiden zu ſchützen. Dieſe Me— 
dizin, nur aus Kräutern bergeftellt, tut es. 

2sährend der großen Anfluenza-Epidemie 
[Krieb uns die Eerdice Drug Co., Voswell, 
Ofla., twie folut: „Wir baben SHerbatone 
al3 borzüglibeg VBerbütungsmittel gegen 


die fpaniihe Flu (Influenza) gefunden.“ 


Bu haben in den meijten Apothelen oder 
direlt von und, Nchmt Teine Nahahnıung. 


Spez. für Nheumatismusleidende 


SHerbatone, zufammen mit unferem Mittel 

Ranoe (Ichmerzitillendes Mittel) Haben 
einige anideinend bofinungsloig Fälle nc- 
heilt. NAanvı ift nur für Aaußerlichen 
Gebrauch. Kreis 75 Gents, 

Bringt dicfe Anzeige und $1.25 nad 
unferer ffice und wir geben Euch cine 
Blaihe Herbatone und eine Tube Nayol 
dafür, Preis fonft überall $1.75. 


ACME MEDICINE COMPANY 
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Der Zudermartt ift nod) im: 
mer nicht zur Ruhe gelommen. An 
der bergangenen Woche wurde fuba= 
nifher Rohzuder in New York nur 
nod) zu 5.76 Cents das Pfund, mit 
Einrednune de Einfuhrzolles, zum 
Kauf angeboten. Granulierter Zuder 
toird von faft famtlichen Raffinerien, 
aud) von der Am. Sugar Ref. Eo., 
zu 9 &t3., abzü ‚lich des üblichen Dis- 
fonts bon 2 Prozent, verfauft. Nur 
die Federal verlangt 8.75 Et2., wäh 
rend Arbudle Bros. Fi) au dem 
Markt zurüdgezogen haven. Biel- 
leicht erinnert man fich no, daß 
9 Et3, der für 1919 von dem Zuder- 
ausgleihsamt fefigefegte Preis mar, 
bis Bundesgeneralanwalt Palmer 
den Louiſiana-Zuckerfabriken geſtat— 
tete, ihren Preis auf 12 Et3. zu er- 
heben, mwa3 zu der fortjchreitenden 
Hauffe geführt hat. Bis der Markt 
feinen damaligen Stand wieder er- 
reicht Hat, haben die amerifaniichen 
Verbraucher teuer für diefe Gefällig- 
zteit von Herrn Palmer an den Eüi- 
den bezahlen müffen. Um ein nod) 
tweitered Fallen des Rohzuderpreijes 
zu verhindern, föll der tubanifche 
Präfident Menocal fich mit dem Ge: 
danken tragen, ein Ausfuhrverbot 
für die noch von der legten Ernte por= 
bandenen Zudervorräte zu erlaffen. 
Ob dies die gemünfchte Wirkung ha= 
ben würde, ik jehr zmeifelhaft, ein- 
mal, teil diefe Vorräte an fich nicht 
mehr fehr bedeutend fein Fönnen, und 
ferner treffen aus anderen Produk— 
tionsländern, namentlih aus aba, 
genügende Robzudermengen ein, um 
das ssernbleiben der tubanifchen Ware 
auszugleichen. 

Die Rübenzuderfabrifen ſcheinen 
noch immer-auf ein erneutes Steigen 
der Preife zu rechnen oder aber fie 
tönnen ihr Produkt im ihren meit- 
lichen Abjahgebieten zu befjeren Pret- 
fen als im Dften verkaufen. Die 
meisten mejtlichen Fabriken halten fich 
bon den Märkten öftlih vom Miffif- 
fippt fern, mande bringen ihren 
Zuder zurzeit überhaupt nicht auf 
den Markt. Die Fabriken in Micht- 
gan und Ohio weigern fich, ihr Pro- 
duft unter 9.40 Et3. zu verfaufen. — 
In Chicago war Zuder im Klein: 
handel in manden Läden ſchon zu 
9 Et2. das Pfund erhältlich. 

„Agricola.“ 
— — 


Ridhtet ih felbit. 
Franeiseo Garberas, der Mörder des 
mezifanischen Präſidenten Madero, 
endet durch Selbſtmord. 


Stadt Guatemala, Guatemala, 
29, November. Der vormalige me- 
rifanifhe General Francisco Car- 
denas, der angeflagt Itand den me- 
rifanischen Präfidenten Francisco 
Madero im Februar 1913 ermor- 
det zu haben, hat heute Selbjtmord 
begangen. 

Cardenas, der vor einiger Zeit 
wegen angeblider Mitihuld an der 
Ermordung eines Ehepaares, Dei 
dem er wohnte, in Haft genommen 
worden war, gelang c3 aus dem 
Gefängnis zu entmwijchen. Seine 
Verfolgung wurde unverzüglid) 
aufgenommen und er kpurde in 

tadrugado von den auf feiner Ver- 
folgung begriffenen Soldaten unt- 
itellt. Er eröffnete Feuer auf die 
Soldaten und verivundete einen der- 
jelben, worauf er feinen Revolver 
gegen ficy jelbit wandte umd Sich 
zwei Kugeln in den Kopf jagte, die 
jeinen augenblidlihen Tod zur 
Folge hatten. Cardenas hatte im 
Sahre 1915 zugejtanden, da er jo- 
wohl den merifaniichen Bräfidenten 
Madero wie au den Vizepräfiden- 
ten Rino Suarez ermordet hatte, 








Aagenbeſchwerden 


Unverdaulichkeit, Dyspepſia. Verſto— 
pfung, Leberleiden, Gaſe im Magen und 
Darmen, aufgeblähter, ſaurer Magen, 
ſchlechter Atem. belegte Zunge, Galle— 
Erbrechen, Aufſtoßen von Speiſen, Ge⸗ 
fühl des Brennend, Magenkrankheit, 
kneifende Schmerzen und ähnliche Vers 
dauungsbeſchwerden werden gewöhnlich 
ſchnell gebeſſert und in vielen Fällen ge— 
heilt durch den Gebrauch des wundervol⸗ 
len Arzneimittels Nuga-Tone. Dieſe 
Medizin macht reiches, rotes Blut, ſtarke, 
ſtetige Nerven und kräftige Männer und 
Frauen. Gibt Euch einen guten Appe⸗ 
tit, erhöht Euer Gewicht, macht Euch 
gut ſchlafen und fühlen wie neugeboren. 
VugaTone erfriſcht und nährt alle die Haupt— 
Organe, da es aus acht wertvollen Medizinen 
zulammengeſetzt iſt. Tauſende von Leuten 
nehmen jett Nuaa-Tone und vpreiſen es. 
Echneidet diefe Notiz aus, nehmt fie nad einer 
Apothele, ſchafft eine Flaſche Nuga-Tone an, 
nehmt c3 einige Tage nd menn Ihr nicht böl- 
liq aufriedengeftellt feid, Bringt den Neft dem 
Apotheler zurüd u. erhaltet Euer &cld wicher. 
Apothefer: Ihr künnt Nuga-Tone von 
unſerem Jobber oder von dem National 
Laboratory, 537 S. Dearborn Straße, 
Chicago, bekemmen. Bollſtändig garan⸗ 
tiert, _Retailpreis $1.00. 
art * — aaqdsq,ꝝ a. Anaqeige. 


u ——— — — — — — — — 


— — — —— — — 
— — — — — “ ,er— 


——— — —— —— ———— 0 ꝰ ꝰꝰõꝰõꝰõꝰõꝰꝰꝰõꝰꝰõꝰꝰhhhh—— ——— — — ——— ——— ——————— —— ꝰ ꝰ ꝰꝰꝰ ꝰꝰ õä ääää ä ä —ä————— — — — — 


In eigner BSache. 





R. W. Bolling, Schwager des Prä⸗ 
ſidenten, weiſt Anſchuldigung 
der Durchſtecherei zurück. 





Sagt vor Kongreßkomite aus. 





Seine Geſchäftstransaktionen mit ſei— 
nem Ankläger T. K. Sands. — Bol—⸗ 
ling erklärt Behauptungen Sands, 
daß er Schmiergelder bei Vergebung 
von Kontrakten der Schiffsbehörde er—⸗ 
halten habe, für unwahr.“ 





New York, 30. Nov. R. W. 
Bolling, der Schwager des Braji- 
denten Wilfon und Schagmeijter 
der Schiffsbehörde, ſtellte es heute, 
als er in eigner Sache vor dem 
Walſhſchen Kongreßkomite, wel—⸗ 
ches die Tätigkeit der Schiffsbehör— 
de unterſucht, ausſagte, in Abrede, 
jemals Gelder für Beeinfluſſung der 
Vergebung von Kontrakten ſeitens 
der Schiffsbehörde angenommen zu 
haben, wie von dem vormaligen 
Waſhingtoner Bankier T. K. Sands 
behauptet worden war und erſuchte 
darum nach, daß alle ſeine Trans— 
aktionen mit Sands eingehend un— 
terſucht würden, „ſowohl um mei— 


ner ſelbſt, wie um meiner Familie. 


willen.“ 

Bolling erwähnte Geſchäfts— 
transaktionen, die er mit Sands im 
Jahre 1916 und noch früher gehabt 
hatte und die zu verſchiedenen fi— 
ananziellen Transaktionen führ— 
ten. Er ſtellte dem Komite alle in 
ſeinem Beſitz befindlichen Papiere 
die auf dieſe Transaktionen bezug 
haben, zur Einſicht zur Verfügung. 
Sands hatte vor dem Komite be— 
hauptet, er habe von der Downey 
Shipbuilding Corporation $40,000 
erhalten, weil er fie vor derSchiffs- 
behörde „vertrat“ umd einen Zeil 
diefer Summe habe er an Bolling 
bezahlt. 

Bolling jagte aus, er habe, nad)- 
dem er längere Sahre bei der Bank, 
mit weldier Sands in Verbindung 
ftand, ein Konto gehabt, im ah: 
re 1916 einen Kontraft für den 
Bau eines Saufes für Sands über- 
nommen und fpater mit Sands 
md Dejien Gattin ein 1leberein- 
lommen aetroffen, demzufolge er 
eine PBauihalfumme annahm und 
auf jedweden Verdienit verzichtete, 
weil Sands gegen Berechnung von 
Grtraarbeiten protejtierte, 

„sc erbot mich, meinen Anteil 
en diejer Ertraforderung zu jtrei- 
chen, wennichon der betreffende Ve- 
tag von $600 fait den gefammten 
Profit bildete, den ich zu erzielen 
gedachte,” fagte Bolling in der Er- 
Härung, die er bor dem Stomite 
verlas. „Sch tat diejfes infolge der 
höchſt unliebſamen Stellungnahme 
von Sands und Gattin. Sands er— 
klärte ſich mit, der borgeichlagenen 
Erlediqung zufrieden und gab mir 
feine Note für $6000, die id) in- 
doflierte und disfontierte, 

Kurze Zeit fpäter teilte Sands 
nir mit, er wolle niit, dab id) 
meinen Profit einbübe und er habe 
feinerzeit der Erledigung nıtr zuge» 
ftimmt, weil feine Gattin fich große 
Sorgen darüber madte, dab der 
Hausbau jih teurer geitellt hatte, 
als urſprünglich veranſchlagt wor— 
den war. Er fügte hinzu, er wolle 
mir die 8600 bezahlen. 

Anfangs 1918 ſandte Sands ei— 


nen gewillen Granor zu mir, um]! 


mit mir bezüglich gewiſſer Maſchi— 
nen Rückſprache zu nehmen, die 
beim Schiffsbau gebraucht werden. 
Wie Cranor mir auseinanderſetzte, 
handelte es ſich um „bending rolls“, 
die ſeitens der Fabrik ſeiner Firma 
verſprochen worden waren, jedoch 
im letzten Moment auf Veranlaſ— 
ſung einer anderen Firma dieſer 
zugeſagt wurden, wodurch ſeine 
Firma ſchwer geſchädigt werden 
würde. Da ich mit der Schiffsbau— 
abteilung nichts zu tun hatte, rief 
ich in Gegenwart Cranors den da— 
maligen Sekretär der Schiffsbau— 
behörde, Leſter Sisler, auf und er— 
klärte ihm die Situation. Er ver— 
ſprach, die Angelegenheit zu unter— 
ſuchen und teilte mir ſpäter mit, er 
habe ermittelt, daß die „rolls“ ur— 
ſprünglich der Firma Cranors ver— 
ſprochen worden waren, und daß 
die Firma ſie erhalten würde. 

Kurze Zeit ſpäter teilte Sands 
mir mit, daß er bei dieſer Sache 
81000 gemacht habe oder machen 
würde und daß er auch meiner ein— 
gedenk ſein würde, wennſchon er 
jetzt behauptet, daß er ſich auf dieſe 
Bemerkung nicht entſinnen kann. 
Ich erwiderte ihm, ich würde nichts 
annehmen, worauf er von den 8600 
ſprach, die er mir noch für den 
Hausbau ſchuldete, mit dem Bemer— 
ken, er würde mir die Summe be— 
zahlen. Ich dachte auch nicht im 
Geringſten über die etwaigen Be— 
ziehungen Sands zu Cranor nach, 
da ich in Sands nur den Vizepräſi— 
denten einer großen Bank und ei— 
nen Mann ſah, der mir Geld ſchul— 
dete. Ich bemerkte daher, es würde 
mich freuen, wenn ich das Geld be— 
käme, das er mir ſchuldete, fügte 
jedoch hinzu, daß ich mit irgendwel— 
chen Kommiſſionen für Regierungs— 
arbeit nichts zu tun haben würde. 
Auf mein Anſuchen hin bezahlte er 
mir dann die 8600, die er mir ſchul— 
dete, wie folgt: am 18. Februar 
1918 $300; am 26. Suni 1918 
5200 und am 5. Nuguit 1918 
85100. Sch wußte nicht, wo diejes 
Geld heritammte., 

Am 21. Mai 1918 jtredte mir 
Sands $300 vor, umd für diefe 


Summe gab id ihm meine Note, 
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— Mehere Jobbers lieferten große Lager zu dieſer vorzüglichen 


Sammlung von wünſchenswertem zeitgemäßem Unterzeug, daher 
dieſe niedrigen Preiſe. 

Gerippte fließgefütterte Union 
Suits für Knaben, egyptiſche 
Farbe, alle Größen, 
ſpegiell zu 

Fließgefütterte flach geſtrickte 
Knaben en Suits, ſilber⸗ 
grau, nur für einen Tag, 
fpeziell zu 8Ic 

Gerippte Union Enits | 


nen an 1 Kımden; 
per Gallone...... 
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Kinder-Leischen oder Beinklei- 
der und — — 
meiſtens reine Wolle, an⸗ 
gebr. Gr., 81.25 wert, 590 

Sehr jchwere PVellaftic flieh- 
gefütterte Leibehen für Kinder— 
alle Größen, wert bi3 
$1.25, zu nuc 

Fließgefütterte winterſchwere 


ee 
a ll Baal Ball Hund 


ER IE 
32.00 befleidete Buppe, mis 
Perrücken, ſortierte hüubſche 
Kleider, Schuhe, Strümpfe und 
Bonnet, 
füeee o 
82.900 Aluminium Toh Koch⸗ 
Austattung, große, 
Etüde, in bſchen 
nachtsſchachteln, — 
BUS 
$7.00 Puppen⸗ 
Kinderwagen 
veritelld. Hood, 
Gummireifen 
Auswahl 
Farben, 


Sigi 2 
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FEW IFTSECCFETT Beer 


$13.00 Antomobit, Bumper, | 
anſcheinlicher — auch 
Lampen und Horn, | 
Hochſeine Velocipedes, hübſch 
rot emailliert, verſtellbarer 
Sitz und Handle Bars, ges 
ſtübtes Geſtell, ſchwere Gum⸗ 
mmireifen, drei Größen für 
Alter 3 bis 12 Jahre, ſpeziel⸗ 
le Preiſe zu $9.95, 

GEBE Ude. en 97. 


—3— 








IVPI. ꝰV, HU MUL „on 000% — 


Mädchen, flicehgefüttert; Tud Stith Leibehen oder 
fpez. Wert, zu 98C Beinfleider für Danten, 50C 
Schwere fein gerippte fließgefütterte Leibdhen oder 89 | 
Beinkleider für Damen, extra jpez., wert $1.25, au.... 4 


Geſtricte Sleepers für Kin— 
der, erhaltet Eure Kinder warm 


u ee En 


\ 
15327 





Gerippte fließgefütterte Union 
Suit3 für Damen—gerade das halt. i 
Richtige für die EEE 39 und glüdlih, nur für 

“ Wintertage, zu .... . morgen, zu 
Fe Blaue mottled tuolfe- Eayptianfarbige Union 
finifhed gerippte Union | Euits fürMänner, garan 
Suit3 für Männer, febh> | tiert jehr gut, $1 59 

ferlos paffend, — Elojed | 52.25 wert, zu » 


Eroth, $3.00 61.98 Schwere flach) geitridte 
| 


65e Wwindbüchje, idhieht einen 
Piropfen mit einem lauten 
Knall, am Counter, 29€ 

Garan tierter mechaniſcher 
Eiſenbahnzug, Lolomotive, Koh⸗ 
lenwagen, Baflagierwagen, — | 
Eignal und mit bollitändiger 
Garnitur Geleife, 


83.50 Schankelſtuhl, auserle- 
ſenes — er » Bolis 
tur, Zeatherette Sig, 
——— 00 

82.50 Baby 
Nuppe, Kombpo, ggf: 
fition,d. fer} 
zerbrechlich iſt, 
hübſches Baby⸗ 

Geſicht, Gelenk 
an ? 


Barheii » Spiel, für Heim> 


I 

Werte, zu... Unton Euit3 für Männer, | unterhaltung — $1.25 69 | 
filberarau, aleg2 59 c | 
Gr., fpez. zu.. . | 
Echte Vellaſtie geſtrickte | 
Unterbemden und =Hofen 


für Männer, $1 29 
reg. $2, zu.. @ 


nn 
Echte reinwoll. Wright'3 | 
und Ronal Mill’3 Union | 
Suit3 für Männer, na= | 
turgrau, jeher fchwer ge= | 
rippt — reguläre $3.00 


nn. 96.98 
nl 


Mufterpartie von Wor: 
fted und wollegemiichten 
Union Suits für Männer, 
d. größte in diefer Saiſon 


offerierte Wert | 

— zunit ... 52.98 | 
Eine Mufterpartie von teil» 
weiſe twollegemifchten Leibchen 
für Babies, wert bi3 zu 49e 


69c 5 jpeziell zu 

Eine Muiterpartie von twolle- 
gemifchten Leibchen für Babies, 
Werte bis zu $1.00 — 


Congoleum,Sectional“ Uehze Bargaius in Strümpfen 


F Chwarze fließgefütterte nahtlofe Strümpfe für Damen, dop- 
Prolino, Felt— Abgeteilte 


pelte Sohlen und gerippte Oberteile, ſortierte Größen — 25€ 
— regulär 25c, das Paar zu 1de; oder 2 Paar für .......- 
oleum u. Con FT Gardinen Nets, 
goleum Fußbo— ;%:] in feinen Filet 


Schwarze ſchwere baumwollene 
denbelag, ex traf | u. ſchott. Nets, 


—————— 
81.00 Plüſch Teddy Bear— 
mit Stimme, — ge 


65e mechanischer Porter, jchr 
= erheiternd, 2 die 
Grenze, am Coums 


Gine fpezielle Partie 
bon (Hane’3) Unterhems- 
den und »Hofen für Mänz 
ner, jchiver gerippt, flich- 
gefüttert, — wundervolle 


Werte, jpeziell 97€ 


zu nur 


Q Keen 
52.00 Steuer⸗Schlitten, Tber⸗ 
teil auserleſenes Hartholz, — 


Stahlläuſer, 29 


für.oooseöcosnen ses. 









Lisle finifhed nahtlofe nner- 
ftrümpfe, doppelte Sohlen, Ferien 
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jhiwer, aus be gezadt und mit ——. fan- 1? 1 7 
j Spi ‚reg. 39, 3u.. 
item Filz, waj- — = = , - > 2 m 
6: . 38 bteil’a. fi Schwarze baumioll. nahtlofe Strümpfe = 
ge jerdicht und Tie- 3 Ne — — für Kinder, dopp. Ferſen und Beben, Grö- % 
gen flach ohne Annagelı. Eine KERÄR| BR hen nur 5 bi 7, regulär 25c, 


jomweit fie reichen, Baar zu „..... 10c 

Schwarze Lisle 
nahtlofe a. faihion- 
ed Damenftrümpfe, 
high jpliced dopp. 
Sohlen, Subitand- 


Nets Find jehr 


prächtige Auswahl von Mujftern, verichönern das Zim- 


2 Yards breit; feine Phone-Be- Be we 
— mer ſehr. Speziell, Abteilung, 
ſtell.; ſpez, Quadratyard zu er ſehr. Speziell, Abteilung 

Größen, reg. 39c; | ard3, regulär 39c; 


450 690 —— ——0 — 


nur 
* u * * 
Weihnachts-Schmuckſachen, Taſchentücher: Kauft jetzt! 
Feine Laton Initial Tajhentüher f. Män- 
Mittwoch nur 
wert 15c, Stüd zu 
Golbgefülte Tafenmefler — mit Loop Weite und farbige beitidte hohlgefännte Teichen- 
12 Gr. bünnes Mebell, 7 Jewel bodlgefäumte be= |der hohlgefäum= |beitidte Xnitials 


Waldemar Weiten-Uhrfetten, goldgefüllt, 124 
ner, leicht fehlerhaft, wert bis 2öc, zu 2C 
Band Waldemar, mit gold» 
tücher für Damen, gute Auswahl von Mus 
für die Befeftigung an Walde $1 50 Inge Tür von Dia 
» 
ftidte QTajchentü- te Tafchentücher | Tafchentiicher für 
Metallzifferblatt Uhr, in 20 Jahre | ; 


Schwarze Caſh-— 
merette nahtl. Män⸗ 
nerſtrümpfe, dopp. 
Sohlen, graue Fer⸗ 
ſen und Zehen, alle 





.. 0... 





1 nr.» 








u. 1, | 00.» 





mit fanch grabierten oder po= 53 00 
lierien Gliebern, für o Chr feine Lawı weiße hHohlgefäunte Tafchen- 
tücher für Männer, Y4zölliger Saum, 123 
gefüllter handgravierter $1 25 = 
Slide, guter Wert, zu.....- 
e . ftern, 6 in Schachtel, wert $1.75, zu .... 51.50 
marslihrfetten, ungewöhns a 2 * 
licher Wert, zu Feine Lamı] Farbige Bor- Feine Lawn 
12 Größe, dünnes Modell, 15— 
Rewel Cyma Uhr, 20 Jahre garanz | cher für Damen— | für Damen — | Damen, 6 in Bor, 





garantiertem Ge= 614 05 tierte3 Open Face 3 in Schachtel — a 10c; da3 | für $1.45; das 
häuje, Open Race, Gehäuse, $25.00 tert 8öc, Stüd zu Stück zu 
- . 65€ Delun -.*. 


$21 wert, au.... ivert, zu 


Pebeco Tooth 


Paste oz... sie 


Pinaud's Lilac Begetal— 
Ipeziell zu 970 


—— zu nur .. RR 


Geflügel-Zutter 


Eine hochfeine Mifhung von echtem 
Getreide, mit Grit und Oyfterichalen, 


ipeziell 100 Bfund 62 89 
® 





Dr. Hirsch 


Dandlalden 


Ceidene Chiffon Samt: Handta- 
chen, großes Stahlgeitell, Ceidenfut- 


ter, Snnen-Compartment, $2 98 
s 


„Bir machen gute Släfer.“ 


rn | re. 


rn * ‚hoben Breite 2 30c Turpo — 16 2 groß. Epiegel, tot. $3.50, 
ure Gläfer frei im eriten Jahr. e n er z 2 a — 
Rim Dorie Glaſer — volliſtändig a ana c Sure Pay Egs Maſh, enthält einej Leder-Damenhandtaſchen, Back 1. 


Miſchung von reinem, gu— 
tem Getreide, 100 Pfd., 


83. 95, 84. 95, 85. 95 


2 Quart Moulded Hot Wa— 
ter Bottle, garantiert, zu... 890 


92.98]: "acsio, wert 51.08, 5192.09 
Kleidung für die Knaben 


$10.00 Meberzicher vder Madinaw für Knaben, 
Üeberzicher au3 einfach blauem oder grauem Gers Ge 



















Leder: und Wolle-In=- Kinder Garters, in 3:Mure Dreß und ia Chindi Sröken 21% bi 8 Jahr 
Sohlen, — alle 10 ſchwarz oder weiß, ver⸗ Garment Fafteners, alle —— ee — — = 8 _ 
Größen, Baar.. C fchiedene Größen, 5 | Größen, fjchwarg oder dackinaws is au 8 Ja — prächtige Plaids; 

2-in-1 Schuhwichie— | Seconds, Paar ... c weiß ‚15 auf ã feine Poſt⸗ oder Telephon⸗Veſtel⸗ 85 99 
ſchwarz, braun od. 8 Seide glänzender mer— | EEE na c Tungen ausgeführt — Mittwoch) eo 
Orblood, Büdhie.. c cerized Mending Ziwirn,] Engl. feine Twilfed | TUT NUR ouuoooneeeennnnnennnne 


Dreifah platt. Na: 
deln, 200 Stüd, 


Bapier au......: de | 


Schwere nidelplatt. | 


50 Yards im A | Tape, % Zoll breit, nur 

— * 4— * 1098.-191.E 
i8le Elastic We | Bolt, Bolt . 

14 z0ll., weiß, yAc| Sanitäre Servietten, 
Runde Holz Rod: vd. | jedes in Glafline Enve- 


Sicherheitänadeln, mit = | 
Guard, 12 auf Dreß⸗Aufhän⸗ = lope, mittlere 
‚de! ger, jeder 20 Größe, jedes zu .. 3C 


Slarte, Karte zu.. 
53.48 Kinder-WnichHleider, 51.49 


Prächtige Waſchkleider für 
Kinder, aus feinſtem Gingham 


Tommy Tuder Anzüge für Knaben — aus 
Corduroy oder Caſſimere, pleated und Gür— 
fel-Goat3, nenne Veodelle, mit KniesHojen — 


Ordnen 21% bis zu 8 Sabren, $ A 50 
2 


ipeziell zu nur 

Nadıtyemden für Knaben — Gröken 4 bi8 zu 18 
Kahren —- aus guter, jchiverer Qualität gejtreiften 
Flannelette gemacht, ſehr hübſch beſetzt — 61 








































— Avia⸗ | Schwere weiße Gum: 
tor Stappen fir | 


misWindeln für Bas 


früher in der Eaifon für $1.95 ver> 
fauft, jeßt zu nur 


Babies — tert | und Chambratı i es Duni * En 
A < gemacht, viele | bies, Zugichnur am —— 
51.69 — jpe3. | Faflons und Farben zur Aus= | Sinie und an der Waift, Knabenhojen, 6 bis 17 Jahre, aus Gordu- Hockey oder Rah-Rah 


für nur wahl, Größen 2 bis 6 Jahre — rohs, blauen Serges und guten Caſſimeres Hüte für Knaben, mit Ins 
gemacht, viele ſind gefüttert — nenband, 75c wert, 39e 


t bis $3, — 
$1.19 —5 == — 81.49 wert bis 83. 00, zu $1.59 | zu nur 
ARRAY Dieie Verfänfe für Mittwoch in beiden Cüden Fur 


mn mn — — ñ— —e — 


die ich am 14. Juli 1919 mit Sin-| dem id) diefe Briefe erhalten, fette) Gegenwart einen Ched gegeben, er- 
jen bezahlte. Damals behauptete) ich mich perjönlicy mit dem Zuitiz-|Eläre ich, daß fie abfolut unmwahr ift 
Sands, er fönne meine Note nicht) departement in Verbindung und|umd ich erfuche das Komite drin- 
finden, aber id) ‚bejige einen Fanzel-| verlangte eine Unterfuchung mei-| gend, Sands zu veranlajjen, alle 
lierten Chef über diefe ZTrans-|ner gefhäftlihen Beziehungen zu|von ihm zu meinen Gunjten feit 
aktion. Das iit alles, wa Sands | Sands. dem 1. Sanuar 1918 ausgejtellten 
mir feit dem 31. Dezember 1917) sch halte e& für unnötig, zu ver-| Ched3 vorzulegen.“ 

bezahlt hat. jihern, da ich in feiner Weije ver- — — — — 

Von den 340,000, die nach den ſucht habe, der Providence Enginee⸗ Sucht ſeinen Bruder. 
Angaben Sands für die Sicherung ring Company oder einer anderen 
von Kontrakten bezahlt wurden, Firma bei der Erlangung eines Willy Dannert, Dortmund, Kuck— 
habe ich erſt aus anonymen Briefen Kontrakts behilflich zu ſein. elke 399, erſucht die „Abendpoſt“, 
erfahren, in denen mit allerlei ge/ Bezüglich der vorm Komite von ihm bei ſeinen Nachforſchungen nad) 
droht wurde, wenn nicht etwas ge-| Benjamin 3. Fuller, der wegen)ieinem Bruder Louis, der zulegt 
Ihähe, um das Auftigdepartement| Faljhung. zu vier Kahren Zucht-| Nr. 644 La Salle Strake wohnte, 
zum Einstellen feines Verfahrens | haus verurteilt worden, gemadjten|äu Helfen. Ein im Juli diejes 
gegen Sands zu veranlajjen. Nady-| Nusfage, Sands habe mir in feiner | Sahres an ihn gerichteter Brief ift 

* —* — — * ar s 


‘ 
Fi mh 


regulär für 50c ver— 
fauft, 


zu nur — 23C 











m ln —ñ —⸗ 


al3 ımbeitellbar zuridgefommen. 
Wer irgend welde Auskunft über 
den Gejuchten zu geben vermag, 
wird gebeten, Seren Willy Damnert 
davon in Kenntnis zu jegen, 
— —— — 


Member of the Associafed Press 

TheAssoeiated Press is »zelusively 
ertitled to the use for republieation 
of all news dispatches ereditedtoit ° 
or not otherwise eredited in this‘ 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 
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„Wer den Frieden w 





il... 


Das amerikanijche Volk iit friedlich gefinnt 
md will den Srieden Denn e 
braudt den Frieden zu feinem inneren Aus. 
bau und Aufbau und gönnt und gejteht anderen 
Völkern zu, was es felbit für fi) beaniprudht: 
Die nationale Nıtabhängigfeit und das Nedit 
auf eigne Reife „iclig,, zıt werden, E8 verlangt 
fein Recht für fich felbit umd ift bereit, anderen 
zugugeitehen, was jie von redhtswegen fordern 
dürfen. 

Des amerikaniſchen Volkes Gerechtigkeits— 
liebe und Friedenswille mögen zeitweilig 
im Unklaren ſein über die Wege, die ſie zu gehen 
haben, in der Irre gehen und mißbraucht wer— 
den — allemal werden ſie ſich bald wieder 
durchringen und Geltung verſchaffen und den 
rechten Weg finden. 

Weil Amerikas ehrlicher Gerechtigkeits- und 
Friedenswille in Verſailles, St. Germain und 
Sevres von Selbſtſucht und Haß, Beutegier und 
Imperialismus beiſeite geſchoben und unter— 
drückt wurden, konnten die verſchiedenen „Frie— 
densverträge“ der Welt den Frieden nicht brin— 
gen; ſcheint für die nächſte Zukunft — wie für 
die fernere — die Kriegsgefahr ſo groß, wie ſie 
nur je war. Ja „größer, als ſie Jahrzehnte lang 
ſchien, bis im Auguſt 1914 ziemlich plötzlich die 


drohende Kriegsgefahr wahrſcheinlich völlig be⸗ 
ſeitigt und die Ver. Staaten von einem Vorwurf 
und einer leicht verwundbaren Stelle, einem 
ſchwachen Angriffspunkt befreit werden würden. 

Die Freigabe der Philippinen bedeutet für 
Amerika das Aufgeben einer Poſition, deren 
Aufrechterhaltung die Ver. Staaten unfehl—⸗ 
bar in Bälde in Konflikt mit Japan brin— 
gen, oder doch, ſpäter, in die Auseinanderſetzung 
zwiſchen „Aſien“ und „Europa“, die in abſeh— 
barer Zeit in Oſtaſien kommen muß, Hinein- 
ziehen müßte. Wenn Amerika den Frieden will, 
dann muß es die Philippinen freigeben und 
damit ſein Verſprechen einhalten, ſeine ſchönen 
Lehren hochhalten. 





Vom Völkerbund. 


Die engliſchen und franzöſiſchen Staats- 
mämner haben in der „Aſſembly“ des Völker— 
bundes doch nicht ſo ganz das leichte Spiel, 
deſſen ſie von vornherein ſo ſicher zu ſein ſchie— 
nen. Die kleineren Mächte, und vor allem die 
neutralen Staaten, beginnen auch hier und da 
„eine Lippe zu riskieren“, wie der Berliner in 
ſeinem Jargon wohl ſagt, und die Großmächte 
ſehen ſich zu ihrer eigenen Verwunderung häu— 
fig mit ihren eigenen Waffen geſchlagen. Klein 
beizugeben ſind die Herrſchaften in Paris und 
London aber nicht gewöhnt. Müſſen ſie es, 
um die Exiſtenz des Völkerbundes wenigſtens 
vor der Hand zu ſichern, ſo bleibt immer ein 
Stachel in ihrem Fleiſche zurück, der ſie ſo lange 
jucken und kratzen wird, bis ſie bei günſtiger 
Gelegenheit den Verſuch machen werden, ſich 
ſeiner zu entledigen. Immerhin erweckt das 
Schauſpiel zu Genf die leiſe Hoffnung, daß die 
eingeſchüchterten kleinen Staaten ſich endlich auf 
ihre Rechte beſinnen und ſich nicht länger von 
den Großen ohne Widerrede ſchuhriegeln laſ—⸗ 
ſen werden. 





* * * 

Die „Aſſembly“ hat ſich mit ein paar kitz 
lichen Angelegenhegen zu beſchäftigen, und von 
der Art und Weiſe, wie ſie ſie erledigen wird, 
mag die zukünftige Stärke der Liga unter Umſtän— 
den ſogar ihr Beſtehen abhängen. Da iſt zunächſt 
die griechiſche Frage. Der überraſchende Aus— 
fall der dortigen Wahlen, der Sturz des entente- 
freundlichen Venizelos und die Wahrjheinlich- 
feit einer Rüdberufung de3 von der Entente 
abgejegten Königs Konjtantin fommen ciner 
ımverhüllten Mbjage des Griechenuolfs an Eng- 
land, Franfreih und Stalien glei. An Ge- 










































Kataſtrophe hereinbrach. 

Für Amerika ſehr viel größer! Im 
Oſten, wie im Weſten, häuft ſich Brennſtoff, der 
einen neuen Weltbrand verurſachen mag, wenn 
ein zündender Funke hineinfliegt. 

Von einem Kriege mit Japan wird ſeit 
WMonaten in einer Art und Weiſe geredet, als ſei 
ein ſolcher ſo gut wie unvermeidlich und dies, 
an ſich unverantwortliche und unbegründete Ge— 
ſchreibe und Geſchwätz allein würde genügen, 
eine Gefahr zu ſchaffen; erhöht (im vorliegen— 
den Falle) die Gefahr, die durch Mißverſtänd— 
niſſe, und das Treiben uns feindlicher Inter— 
eſſen geſchaffen wurde. Und droht, wahr 
machen, was es behauptet. 

Im Oſten droht dem Frieden des Landes 
Gefahr von dem Neid, der Mißgunſt und rück— 
Jichtsloſen Intereſſenpolitik derjenigen, denen 
Amerika zum Wohltäter wurde, und aus den 
berzweiflungsvollen Verjuchen unterdrücdter Vol 
zer, die don Amerika verkündete Lehre hom 
Selbftbeitimmungsreht der Völker in die Tat 
amd Wirflihfeit umzujegen — au3 der dringli- 
en und immer dringlicher werdenden Anrufung 
des amerifaniichen Gerditigfeitsfinns und Ge— 
wiſſens und Mitgefühls beſonders ſeitens 
Irlands, deſſen Jahrhunderte langer Freiheits— 
kampf eine Form und Intenſität erreicht zu 
haben ſcheint, die ſo oder ſo in Bälde die Ent— 
ſcheidung bringen muß. 

* * J 


Amerika meinte durch ſeinen Eintritt in 
den Krieg ſeinen Freunden und der Gerechtig— 
keit und Menſchlichkeit zu dienen und der Welt 
dauernden Frieden ſichern zu können, und es 
ſieht nach ſeinem Siege, ſich von den „Freun— 
den“ verlaſſen, mehr oder weniger offen verſpot⸗ 
tet und berhöhnt, geihädiat und angefeindet — 
fieht fi) Gefahren gegenüber, die entiveder ganz 
europäiſchen Urſprungs find oder doch durch 
europãäiſche Intereſſenpolitik und Schürung erſt 
drohend wurden und werden konnten. 

Deshalb wird Amerika nicht nur nicht ab— 
rüſten, ſondern ſt är ker rüſten, zur See wenig— 
ſtens. Denn Amerika will zwar nach wie vor, 
ja jetzt mehr als je zuvor den Frieden, hat aber 
aus der Erfahrung die Wahrheit des Wortes 
rg Bölfen muß man heulen“ jhäten ge- 

ernt. 

Amerifa will den Frieden, Seine Rüitun- 
gen, die Mehrung und Stärkung feiner Flotte, 
die Befeitigung des Ranamafanal3 und jeiner 
Bugänge jollen den Frieden fihern. Sie fönnen’s 
allein nit fun, Starke Rüitungen und 
Bereitihaft für den Krieg allein haben noch nie- 
mals einen Krieg verhütet, fondern im Gegen- 
teil fehr oft zum Kriege aeführt, Cie werden 
nur dann dem Frieden dienen und den Frieden 
fihern Tönnen, wenn Sand in Hand mit der 
Rüftung das ehrliche Beitreben geht, alle mögli- 
chen Kriegsurfachen zu befeitigen md Rofitio- 
nen und Ansprüche, die ich nicht vorausſichtlich 
erfolgreich verteidigen, bezw, bedingungslos auf. 
rechterhalten laſſen, aufzugeben. 

* 

Wenn das richtig iſt, dann wird es kein 
Streiten geben können, über den den nächſten 
Schritt, den Amerika zu tun hat. Dann muß es 
einem jeden, der dem Lande den Frieden ge— 
ſichert ſehen will, offenbar ſein, daß es Ame— 
ritas Pflicht iſt, die Philippinen frei zu geben. 
Die hervorragendſten amerikaniſchen Beam— 
ten auf den Philippinen erklären deren Volk 
für durchaus reif und befähigt zur Selbſtregie— 
rung. Die erwählten Vertreter der Filipinos 
fordern die Unabhängigkeit. Es iſt lkeinerlei 
Grund erſichtlich, dieſes Verlangen abzulehnen. 

Die Ver. Staten haben den Philippinen 
gegenüber ihre volle Pflicht und Schuldigkeit 
getan; fie haben das philippiniihe Volk ſozuſa— 
gen auf die Beine geitellt und ihm das Gehen 
gelehrt — jett iit e$ ihre Pflicht, daS einit ge- 
" gebene Verfpredhen einzuhalten und feine Lehre 
Boom Selbitbeitimmungsrcht der Völker hodhzu- 
Halten. Um die Zukunft der Nhilippinen brau- 
"hen fie fich nicht zu forgen. Die Verantwort- 

Täbteit für diefe füllt mit der freigabe den 
 MBhifippinern felbit zu md die erflären fich be- 
© zeit, die volle Verantwortlichkeit zu übernehmen, 
Die Philippinen miriien von Amerika frei- 
"gegeben erden, meil die Gerechtigkeit dem 
philippinichen Volk gegenüber die Freigabe ver- 
ange — aber aud), weil die beiten Anterejien 
erilas die ſchleunige Loslöſung des ummatür- 
hen Anbangſels fordern. Weil mit der Frei . 
übe der Philippinen dig im afintiihen Diten 


mwaltmaßregeln fönnen diefe drei zwar jet nad) 
Beendigung de3 Krieges fchwerlidh denken, Aber 
fie werden Griechenland durh eine Politik der 
Nadelitihe für feinen vermeintlichen Abtall von 
ihnen beitrafen, und al8 geeignetes Feld dafür 
bieten fich ihnen die Neite des immer noch nicht 
ganz aufgeteilten QTürfenreihs dar, an denen 
die Griehen erhebliches Antereiie nehmen. Der 
zweite wunde Punkt des Hellenenvolkes iſt fein 
Portemonnoie. Ziehen England und Frankreich 
die Hand bon ihm ab, fo wird man in. Athen 
allerhand Cchivierigkeiten haben, fi” durd) 
die Zahlungsichwierigfeiten hindurdzuminden, 
wenn man nicht anderswo finanziellen Beiitand 
findet. Sollten die Griechen in diejer Berbin- 
dung Erwartungen auf New Nork und Amerika 
jegen, jo dürfte diefe Hoffnung vorläufig auf 
Sand gebaut fein. Dazu fommt, das Gric- 
henland jelbit mit feinen allernäditen Nad- 
barn auf Feinem bejonder® freundichaftlichen 
Sue Steht. Das trifft fomohl auf Bulgarien 
und Serbien wie auch auf Stalien zu. Bul- 
garien find die Stadheln freilich für die näd)- 
jten Sabre durch den Smangsfrieden ausgezo- 
gen worden. Aber Italien iſt aggreſſiv ver— 
anlagt und zeigt das deutliche Beſtreben, ſich in 
der Adria und ſüdlich darüber hinaus zum Al— 
leinherrn zu machen. Das kann Griechenland 
nicht gleichgültig ſein, und ſo dürfte die nächſte 
Tagung des Völkerbundes ſich vermutlich be— 
reits mit dieſer Streitfrage, an der ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch Serbien intereſſiert iſt, zu befaſ— 
ſen haben. Zu benciden ſind Konſtantin und 
ſeine Hohenzollerngattin, 
Hellenenthron zurückkehren ſollten, jedenfalls | 
nicht. Sie werden nicht ausſchließlich auf Ro— 
ſenblättern gebettet ſein, ſondern auch die Dor— 
nen zu fühlen bekommen und ſich noch oft nach 
den Luzerner Zwangsferien zurückſehnen. 
* * ER 

Mas aus dem Wilnaer Abenteuer, in da 
die Liga ji anſcheinend etwas unüberlegt ge— 
ſtürzt hat, werden wird, wiſſen die Götter. Um 
Wilna ſtreiten ſich bekanntlich Litauen und 
Polen. Das heißt, eigentlich iſt gar kein Grund 
zu einem derartigen Streit vorhanden. Wilna 
iſt die alte litauiſche Hauptſtadt und die Polen 
haben dort rein gar nichts zu ſuchen. Daß ſie 
trotzdem Anſprüche darauf erheben, zeugt da— 
von, daß es ihnen nicht auf Recht und Billig— 
keit, ſondern einfach auf Ausdehnung ihrer 
Macht ankommt. Wenn man in Genf eine 
blaſſe Ahnung von der Zuſammenſetzung der 
Bevölkerung Wilnas hätte und Willens wäre, 
alle aufkommenden Fälle nach Recht und Ge— 
rechtigkeit zu entſcheiden, ſo hätte man den Po— 
len bedeutet, daß im Wilnaer Tal keine Trau— 
ben für ſie reifen, daß ſie damit zufrieden ſein 
ſollten, daß die Franzoſen ſie von den Bolſche— 
wiſten gerettet haben, und daß ſie nicht wie tö— 
richte Kinder nach dem Mann im Monde ver— 
langen dürfen. Was für einen Zweck die Be— 
fegung Wilnas durch internationale Truppen 
hat, it unerfindlih. Denft man in Genf a! 
eine jener mit Net fo beliebt gewordenen Volfs- 
abitimmungen? Pann wird das Ergebnis dem 
iweit- und oftpreußiichen ähnlich chen. Wären! 
die Serridhaften in Genf beiier auf dem Ge-! 
biete der Völferfunde und der Volfergeographie 
zu baue, fo hätte man fidy die Koiten und die 
wahridheinlihe Blamage Sparen fünnen. Das 
Unglüd mit dem Bölferbunde it eben, dab er 
immer noch Fein richtiger Völferbund iit, fon- 
dern nur ein, wenn auch erweiterter Bund der 
Sieger im Welifriege, der e3 auf die grund- 
ſätzliche Zerjtörung des Deutihtum md alles 
deilen, worauf ich dieies vielleicht ftiiken Fönnte, 
abgeichen hat. Darüber fann au die Zulaj- 
fung Deiterreih3 und Bulgarien: zum Wunde 
nicht hinwentäufhen. Denn das geichieht bloß, 
um fie gegen das verhaßte Deutſchland auszu— 
ſpielen. 
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Es ſteht zu hoffen, daß Präſident Wilſon 
das ihm vom Völkerbunde angetragene Amt 
des Schiedsrichters oder vielmehr Vermittlers 
zwiſchen Kemal Paſcha, den die Ententetruppen 
“ähee nicht Mein Frieaen fonnten, und den Ar- 
meniern — daS Soll wohl heilen — der 
Entente — ablehnt. Die Angelegenheit gebt 
Amerifa gar nichts an. Auftandia dafür ijt 
der Völferbund. Präfident Rilfon ift ein fran- 
fer Mann, der, wie e8 heiht, den Regierungs- 
aeihäften täglich nicht mehr al3 eine Stunde 
wibmen darf; das hätte man in Genf berüdfichti- 
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Anerbieten verſchonen ſollen. Dies ift außerdem 
auch wenig taktvoll, nachdem Präſident Wilſon 
erſt vor wenigen Wochen gerade mit wegen ſei— 
ner Haltung in der Weltpolitik eine empfind— 
liche politiſche Niederlage erlitten und nachdem 
das amerikaniſche Volk ſehr deutlich zu erken— 
nen gegeben hat, daß es von einer Einmiſchung 
in fremde Händel nichts wiſſen will. Hat übri— 
gens der Völkerbund die Zuſage Kemal Paſchas, 
daß er mit dem Vermittlungsangebot einver— 
ſtanden iſt? Man kann ſich das ſchwer vorſtellen. 


— — — — — — 





Anerilamiſthe dreſeſinnen 


Herbert Hoover und die Arbeiter— 
föderation. 


Als Herbert Hoover von den Führern der 
Amerikaniſchen Arbeiterföderation zu einer Be— 
ratung eingeladen wurde, äußerte die amerika— 
niſche Preſſe lebhafte Befriedigung darüber 
in der Erwartung, daß nun eine Beſſerung in 
den induſtriellen Verhältniſſen des Landes ein— 
treten werde. Obwohl ein Bericht über die 
Einzelheiten dieſer Beratung nicht veröffentlicht 
wurde, kommentieren viele Schriftleiter die wirk— 
lichen oder angeblichen Aeußerungen Hoovers 
und geben der Hoffnung Raum, daß Herr Gom— 
pers und ſeine Anhänger ſich zu einer konſer— 
vativeren Politik als in der Vergangenheit ent— 
ſchließen werden. 

„The Boſton Globe“ (Unabh.) glaubt nicht, 
daß die Arbeiterführer von Herrn Hoover mit 
„ſüßem Syrup oder Zuckerbrot“ bedacht wur— 
den, oder daß ſie eine derartige Behandlung von 
ihm erwartet hätten, aber er meint dennoch: 

„Es iſt ein ermutigendes Zeichen, daß die 
Arbeiterſchaft die Sachlage zu verſtehen bemüht 
iſt, ihre Prinzipien mit ökonomiſchen Wahrheiten 
in Einklang zu bringen ſucht und, falls not— 
wendig, auch zu Kompromiſſen bereit iſt. Die 
Arbeiterſchaft weiſt neue Wege, indem ſie ihre 
zukünftige Politik einem genauen Studium 
unterwirft.“ 

„The Chicago Tribune“ (Unabh. Rep.) lobt 
die Vernünftigkeit der Arbeitgeber und der 
Arbeiterſchaft und erklärt, daß aus den von 
Hoover gemachten Aeußerungen hervorgehe, daß 
die Arbeiterföderation die „große Möglichkeit 
der Stabiliſierung des gemeinſamen Vorteiles“ 
einzuſehen beginne. „The Knorville Journal 
and Tribune” (Rep.) nennt den von der Arbeiter. 
foderation beiviefenen Konfervatismus „eines 
der hoffnungsvolliten Zeichen der Zeit.“ — „Ihe 
Zouispille Courier-Sournal” (Dem.) fchreibt die 
Saltung der Arbeiterihaft praftiihen Motiven 
zu, fügt aber hinzu: „Was immer die Beiveg- 
gründe fein mögeı, diefe Haltung, fall3 fie bei- 
behalten werden follte, wird in Firnftigen Sahren 
von großem Werte jein.” 

Ueber einen PRunft feinen jih nad 
der Meinung vieler Schreiber die Arbeiter Kar 
zu fein, nämlich, dab „die Gewerfichaften Leine 








-Arbeitsgelegenheit fchaften“ oder „die Löhne über 


den - bon den natürlihen Geſetzen bedingten 
Standard erhalten” fönnen, wie fit „Ihe 
Burfalo Commercial” (Unabh.) ausdrüdt. Dies 
muß nad der Anficht de3 „Rocheiter Deinocrat 
and Ehronicle” (Nep.) der Fall fein, weil Hoover 
„niit mit der Theorie jympathiitert, daß die 
gegenwärtige Musiverrung in  berfchiedenen 
Induſtriezweigen einer anderen Urjadhe alö der 
harter Notwendigkeit zuzuschreiben fei.” Nad) 
dem Bericht de$ „Bolton Transcript“ (Unabh. 
Rep.) gab Hoover der Föderation zu veritehen, 
daß Krcditverhältniife und das Nadhlafien der 
Nachfrage mit der Feititellung der Löhne zu Am 
hätten. „Ihe Chicago Roit“ (Unabh.) bemerkt, 
die Unionen Sollten die Unmöglichkeit der Er- 
füllung ihrer Forderung cinjehen, dah die Löhne 
ohne Rüdticht anf die Emfünfte der Arbeitgeber 


Republican” (Unabh. Brogr.) nehmen die Nadı- 
ridht von der Beratung der Arbeiterführer mit 
Serbert Hoover mit Befriedigung zur Stenntnis; 
jie jehen darin das herannabende Ende des 
Stlafienfampies in den Ber. Staateır, 

Nadı der Meinung der „New Norf Evening 
Mail” (Anabh.) ift die rage der „offenen Werk- 
jtätte* das gefährlichite Siiue, da fih die In» 
terejien des amerifaniihen Wolfe auf der cinen 
und die „einer SHandboll von gaewiiienlofen 


Agitatoren“ auf der anderen Seite gegenüber |grenzt und die von 


ſtünden. 
abſichtigte Kampagne zur Rettung der „ge— 
ſchloſſenen Werkſtätte“, welches Iſſue es von der 
ganzen Nation entſchieden wiſſen will. 

„The Muskegon (Mich.) Chronicle“ (Unabh.) 


fordert ebenfalls die Entſcheidung dieſes Iſues In Zhren Brieffaſten habe ich geleſen das 


| 
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durdy das Bolf, denn e3 ericheint diefem Platte 
„ofrenfichtlih, dai jede Seite nicht eine gerechte 
und vernünftige Grundlage zu einem lleber- 
einfommen, jondern einen ungeredhten Xorteil 
über die andere jucht.“ E3 fer „unfair“ für den 
Arbeitgeber, eine Organifation vernichten zu 
wollen, weldhe gemeinjame LZohnverhandlungen 
möglid macht und e8 fer ebenijo „unfair“ von 
Seiten der Arbeiter, dem Unternehmer bor- 
zufchreiben, wen er beichäftigen iolle und wen 
nit. Das Volk müfie jicd) mit der Bedeutung der 
in dem Sireite verwendeten FSahausdrüde ver- 
traut maden und dann auf Gerchtigfeit für 
beide Teile beitehen. 

Dom Standpunkte der Arbeiterihaft aus jieht 
„Ihe Seattle Union-Record“ (Mrbeiterpartei) die 
Lage peilimiitiih an. Er fpricht davon, da 
„ein Berfuh zur Zeritörung der Arbeiter- 
gewerfihaften ins Werk gejegt” würde und jagt 
einen heftigen Kampf der großen Iinternehmer- 
organijationen, nämlich der Handelsfammer, der 
„Manufacturers’ Niiociation” u. a. fowie der 
Regierung der Ber, Staaten gegen die Arbeiter: 
gewerfichaften voraus. Daher jei ein Zufanmten- 
iwirten der Arbeiter notwendig, „jo lange die 
Gewerkſchaften Geld haben.“ 

„Ihe Portland (Sre.) Nournal” (Unabh. 
Rep.) marnt das Bolf, dab die jetzt am Werfe 
| befindlichen Mächte ehr entichloffen und fehr 
mächtig jeien und dah die Gefahr darin liege, 
da5 große Unternehmer den Sertum begehen 
fünnten, die Löhne dur Ausfperrung der 
Arbeiter gewaltiam herunter zu drüden. Dies 
it nad) der Anficht des „Nournal“ eine verfehlte 
Politif. Die ridtige vielmehr fei die „an- 
itandiger Löhne und guter Möglichkeiten zum 
Norwärtsfommen für die Arbeiter.” 

— — 


Deutihe im internationalen Sport. Xu 
Auling, dem dinefiihen Sommeraufenthaits- 
ort, fanden internationale Xenniswettipiele 
ftatt, bei denen zum eriten Male wieder Deut- 
iche zugelaffen wurden. Eine junge Deutiche 
gewann die Meiiterichaft im Dameneinzelipiel 
und zufammen 
um 9a 


\ 


den 30. November 1920, 





füöruner und Spren. 
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Dichten und „dichten“ dit zweierlei, 
Dies möge ein jeder begreifen, 
Der Seife findet Worte zum Ansdrud ſich frei, 
Don fehlet das Iangiame Neifen, 
Dann bieibt das Neimen nur Spielerei 
Und ftatt Xob certünt Ziihen und Pfeifen, 


Hurra für die Gerechtigfeitspflege, 
wie fie im Lande der Freiheit verjtanden 
wird! 

Diefen Ausruf muß einer unferer 
Chicagoer Mitbürger getan haben, der 
fich vor Drei Nahren fo ein bischen im 
Näuberhandiwerf üben wollte. Das ijt ja 
in Chicago eine recht einträgliche und 
anfcheinend weniger gefährliche Beichäf- 
tigung, al3 3. ®. die eines Bankboten. 
Nachdem zivei Kabre für diefen boffs 
nungsvollen Nüngling an alle SOberge= 
richte appelliert worden iwar, wurde 
endlich im Dezember des Vorjahres das 
Urteil bejtäatigt und der Amateurräuber 
nach Joliet abgeführt. Aber Sich 
da, nach 18 Tagen fam cr gegen Bürg- 
ichaft frei und ijt e3 noch bis heute. 


a 


„Bas geht mich der Marın an?“ fragt | Selbft 


der Wardein in Noliet achjelzudend. 
„Er ijt frei unter VBürgichaft.“ 


„a3 hab’ ich damit zu tun?” echot | 


der Eheriff. „Wir haben ihn abgelie= 
fert, hätten fie ihn do im Gefängnis 
behalten.“ 

Wir wiſſen nicht? bon der Ge— 
fein $luchiverfucdh zur Anzeige gebracht.” 

‚Nun, jemand follie den Mann doch 
verhaften,” behauptet der VBürge, dem 
wahrjcheinlich um feine Bürgichaft bange 
zu merden beginnt. 

Semand, aber wer? 

Anziwifchen läuft der Berurteilte frei 
umher und Ivenn er gejcheidt geivejen 
Bes: 

Wer fagte nur, dat; e8 Teine Schild: 
bürger mehr gäbe? 


Jener farbige Hühneraugendoktor, der 
durch Gebet und legale Papiere Weihe 
und Schwarze um Qaufende von Tolz 
lar3 jchröpfte, it ein Menichenfenner, 
der unvergeijen bleiben jollte. 

Eind doch Tartüffs Künſte heute noch 
—* erfolgreich wie zu Molieres 

eiten. 


Eingeſandt. 


Schriitleitung bon 6. 


wortung.) 


A. & 


ſchichte,“ erklärt die Polizei. „Es wurde 


(Für die unter dieſer Rubril veröffentlichten 
Einſendungen aus Leſerlreiſen übernimmt die 
feine Veranu 





(Für die „Abendpoſt“.) 


Vom goldenen Tor. 


Vaſeball im Winter.— Unſer Kriegshafen. 
— Orangen, Zitronen und Oliven. — 
San Francisco als „Mobie-Town“. — 
Fort mit den „Stunts“. — Hochwaſſer 
des Sacramento. 
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November 1920. 
Auf Anregung 
Ides hieſigen „Chro— 
nicle“ werden in 
San Francisco in 
den nächften drei 
Monaten, alfo in: 
mitten Winters— 
zeit, Bafeballfpiele 
und andere Sports 
im Freien arran— 
Igiert werden, um 
zu beweiſen, daß 


San Francisco, 












TEN 


fih das M 


inter 
beffer dafür eignet, als daS Sommer: | 


Hima in den Mit’el- und Oftftaaten. 
während unferer Regenzeit 
gibt es mehr fonnenklare Tage als 
dort. Sollte zuweilen ein projet- 
tiertes Bafeballipiel auf einen Regen: 
‚tag fallen, fo wird e8 eben verjchoben, 
mie ja auch im Often mandes Spiel 
|berregnet wird. 

Sedenfall3 wird das Abhalten der 
Epiele in Kalifornien mährendb des 
Winter die Aufmertfamteit aller 
Welt auf unfer Klima Ienten, welches 
geftattet, day; im Freien Spiele ftatt- 
finden, während öftlich von den Fel— 
jengebirgen bie Leute hinter den Ofen 
flüchten, meil eilige Schneejtürme 
durh Mark und Knochen fegen. 

Die Chronicle Bafe Ball League 
ift von nationaler Bedeutung. An 
ihrer Spibe jtehen befannte Männer, 
deren Namen in Bafeballfreifen einen 
guien Klana haben und dafür bür= 
gen, daß Uebervorteilung und Betrug 
nit einreißen können. 
gehören Richter T. J. Fitzpatrick, 
Wm. H. MeCarthy von der Küſten— 
Liga, der wegen ſeiner Unparteilich— 
keit und ſtrengen Rechtſchaffenheit be— 
kannt iſt; ferner D. W. Long, früher 
Manager der „Seals“, Al. Kot 





Theiß für den an das gemäßigte Kli— 


er : E 
| leinbetrieb, für Wein= und Hopfen- 


tlima SKaliforniens | 


Zu ihnen 


Diejes Ylatt verurteilt Gombper3’ be, [werden follie. 


‚mit ihrer Schtweiter den 1. Preis]. 


AS eine Antwort auf das aut 24. d. M. er: 
fhienene Gedihbt von U, Nathan, Viontreal, 
Weltſchmerz“ ſendet ein anſcheinend belehrter 
Judenhaſſer unter dem Motto „Kriegsfeind“ 
eine Ant die der Beachtung unſerer Le— 
ſerwelt wert iſt. 

An den Dichter von „Weltſchmerz“. 

Mein beſter Freund: 


Die Leidensklänge, die aus Ihrem Herzen 
dringen, 

Die ftille Demnt in bem Schmerzensſchrei, 

Ts heilige, versweiilungsvolle Ringen 

Nach wahrer Liche in der Büftenei, 

Ein Herz, fo edel, wein und rein, 

Ans lichten Höh'n der Näcitenliebe, _ 

%o Shmerz und Kummer bintige Züge 

So tief und fchmerzhait nruben ein: 

Iſt nicht der Jude, den wir halien, 

Ter Träger von dem „Golgathn”-Gericht? 


Ihe Freund, der Chriit. 


Die neuejte Großtat der Muder, 

Alfo jekt wird e3 ernit. Die Probis | 
hitton war nur cin Meines Voripiel zu 
dem, wa ums Bürgern des freieiten 
Zande3 der Erde bevoriteht. 

Wenn die Wiüniche der Sabbathzel 
in Erfüllung gehen, dann wird e3 ein 
Verbrechen fein, am Eonntag Theater 
oder ‚„Moviehäufer” zu befuchen, falls | 
e3 zu jener jeligen Yeit noch derart fün= 
dige Anititutionen geben follie. Ferner 
werden feine Berjoneas und Fracdıtzüge 
verfchren Dürfen; d. b. alio, wenn einer 
am Freitag bon Nem York nach San 
Francisco abreiit, dan? muß he Sams⸗ 
tag in Chicago abſteigen und den Sonn— | . 
taq in Gebet und Fajten in einem Hotel | 3Ur Anlage von Dods, Werften und 
zubringen, denn vergnügen darf er ſich Werkftätten empfiehlt, der ihr am 
auch nicht. Briefe dürfen am Ruhetage | geeignetiten jcheint. 


ſchinski, James J. Nealon und J. R. 
Klawans. 

Dieſe Neuerung wird eine neue 
Attraktion für unſeren Staat ſein 
und Leute aus dem Oſten heran— 
locken, welche unſer Winterklima ge— 
nießen und an den Sports teilneh— 
men wollen, die wir ihnen darbieten. 
Zu dieſen gehören auch unſere Golf 
Grounds, die gleichfalls das ganze 
Jahr zugänglich ſind; denn Schnee 
gibt es nur im Gebirge; wenn wirk— 
lich zuweilen einzelne Flocken vom 
Himmel herabktänzeln, dann vergehen 
ſie, kaum daß ſie den Boden berührt 
haben. 





Nun ſcheint es ſo gut wie beſchloſ— 
ſen, daß San Francisco zum Kriegs— 
oten hafen ausgebaut und zur Flotten— 
baſis am Pacific gemacht wird. Ich 





gewieſen, daß im November ein Kon— 
greßausſchuß hier eintreffen würde, 
um für die nächſte Sitzung einen Be— 
richt auszuarbeiten, der die Notwen— 
digkeit eines Kriegshafens begründet 


Ihr Geliebten im Herrn von der M. 


Ihr G He rM. und für ſie eine paſſende Operations— 
O. V.⸗Liga, laßt euch ein kleines Wört— 


hen im Vertrauen ſagen: ihr mögt das | * au Tinden, iſt —* Notwendig 
amerifaniiche Wolf für fehe dumm haz- | feit, die nicht mehr verjchoben werden 
ten (— und teeiß Gott, welches andere |Fann. 
Volt auf Erden ließe jich denn noch jo) Die jet hier anwelende Kongreß: 
ſchuhriegeln „nd ablanzeln wie unjer | pelegation hat fich überzeuat, dat 
aebufbiged !merifanervolil ——), ADEr | feine andere Hafenftadt am Pacific 
file jo dumm, tote ihr e3 zur fein fcheint, * ! 
da ihr euch mit folden Plänen träge, dUH nur annähernd folde Vorteile 
dürft ihr niemand auf Erden halten. E3 gewährt wie San Francisco, und jie 
gib; eine Dummßeit, die an Verbrechen | fcheint auch darüber bereit$ einig ge= 
der Polizei beitraft |jporben zu fein, dab für Anlagen 
weder Mare-Island noch Wallejo 
paſſen, auch nicht Alameda, ſondern 
Hunters Poini im ſüdlichen Teil un— 
ſeres Hafens. 
Die Kommiſſion wird empfehlen, 
daß vorläufig 60 Millionen Dollars 
bier bin ic wieder, vieleicht is dies befier, | DOM Kongreß bemilliat werden, um 
ee a een d9 008 mit ber Unlage bes Kriegähafens zu 
ifftig wird dam laffen Cie mid wiffen in|beginnen; was e3 fojten wird, um 
Jerem Beittaten, hut Tap: „Dora, fa) pas Merk zu vollenden, wird bie 
Run, me es *8 wie — Zukunft lehren. Jedenfalls iſt es 
aegemüber im ganzen Lande berühmt. us für San Francisco ſehr erfreulich, 
daß der Kongreßausſchuß durch die 
natürlichen Vorteile unſeres Hafens 


Unſer Briefkaſten. 
Dorn H., Hamumond, Ind.: Sie ſchreiben 
ſo ermutigend: 
„Herr Redacteur 


der Löwe bon Florence“ fchr belant ift well, 


ift eine derartige Grobbeit nicht au befürch- 
ten. Aber wenn Sie eine ſtändige Einſen⸗ 
derin werden wollen, müſſen Sie das Pa— 


pier einſeitig beſchreiben und angeben, ob— no 
die eingefanoten Gedichte von Nhnen oder von | Tozufagen I gezwungen wurde, eine 
jemand anderem ftammen. Vezügiich dono- ſolche Entſcheidung zu treffen, die 


rar: erinnern Eie fih gefälliait an die Ge=| .; — — — 
ſchichte von dem ey gan. Und u nur * nn Stadt 
berzeihen E& » daS Karte Wort! — mie märe | en, jont.rn au aulenden von 
e3 mit der Anihaffung eines Lehrbudes übe de E 1 n ch 
deuifche Rechtſchreibung? 

Otto R. Monticello Ave.“ Der Humoriſt gen wird. 
bat einem 8 2 
jeden Menihen auferlegen. Ueber — 
Stilſehler in einer Todesanzeige zu witzeln,— + 
müffen wir uns daber verfagen. Im übrigen | Dan mar lange 
beiten Dant für Ihre gute Meinung umd | 
berfuhen Cie eS mit einem danfbareren | 
Subjelt, wenn Cie das nädftemal 
bringen tollen, 

Rihard St., Van Buren Str.) Recht nett, 
bon Ihnen, und mit ihrem didhleriihen und | 
perfönlihen, Werdegang befannt zu maden.| Aultur 
Aber nun fehen Cie mal, bitte, zu, in bie 
„KRörner"Adteilung au gelangen, mwobin Cie 
einentli aebören. Dann wird Ihre Piogra- 
p5ie für das Lefepublilum don Wert fein, 


xXWXder 


— 


* 


der Anſicht, daß 
Orangen und Zitronen nur im ſüd— 
etwas. lichen Teile des Staates in größeren 

|Quantiteten gezogen werben fünn- 


| der Eitrusfrühte audh in 
Mittelkalifornien, ja ſogar noch wei— 
ter nördlich mit Erfolg betrieben 
worden. Das zu den Vorbergen der 


I 


In der Leihbibliothef. | ! 
„Könnte ich) die „Öofen des Herrn von ; Can Joaquin und Cacramento eig⸗ 
Bredow“ bekommen?“ net ſich ganz beſonders für die Oran— 
— „Bedaure, die hat eine Dame ver⸗ gen- und Zitronenzucht, wie die vor⸗ 
loren!“ rige Woche in Orovilie abgehaltene 
landwirtſchaftliche Ausſtellung zur 
ſt Ueberraſchung der meiſten Beſucher 
glänzend erwieſen hat. Oroville iſt 





Sehnſucht. 

Von Julius Groſſe. 
Sehnſucht, auf den Knien 
Schauteſt du himmelwärts — 
Einzelne Wolken ziehen, 
Kommen und entflichen. 
Gwig hofft da3 Herz. 


Liebe — hinmlih Wallen 
Goldener Rugendzeit — 
Einzelne Strablen fallen 
Wie durch Pieilerhallen 
In das Leben weit. 


liegt circa 200 Meilen nördlich von 
Sen Francıdco. Die dort gezogenen 
Drangen ınd Zitronen bleiben an 


Cüdfalifornien gezogen werden, ja 
fie erzielen im Markte fogar höhere 


Preiſe. 


dern, daß der Zuzug von Farmern 
aus den. Oſten nicht ſchon vangit 


Einſam in alten Tagen 
Lächelt Erinnerung; 
Einzelne Wellen — 
Rauſchen herauf wie Sagen: 

‚Ser au bm warf jung!  \lalte Wocurkeil, 


- Ralifo 
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|Arblitern Iohnenden Verdienit brin= | 





ma gewöhnten Fıldarbeiter, zu erflä- 
ter iſt. 

Der Süden, vor allem bad \m- 
perial Waller, ijt heiß, aber die Hibe 
it, weil fie treden ift, viel leichter zu 
ertragen tie bie mit YFeuchtigleit ge— 
Ihmängerte Sommerhite in. den 
Mittel: unv Tftitaaten. Das Klima 
bın Mittel» und Kordkalifornien ilt 
geradezu ideal, nicht" nur für den 
Ztäbter, fondern.auc für den Land- 
twirt, der im Freien arbeiten maß. 

Die Erwerbsverhautniffe find im 
nördlichen Raliform n viel günftiger, | 
weil manniefaltiger, als im füd- | 
lihen, und zwar aerate für ben 





| 
| 


bau, fiir Oraugen und Zitronen, für 
Jüffe und Dliven, für Aepfel und 


Pflaumen, für Apritofen und Rofi- 


nen, für Gemüfe und Gartenfrüchte | 
alfer Art. Nordfalifornien hat aud) 
die größte Hühnerzucht 
fie liefert durchſchniktlich zehn Mil— 


lionen Duhend Eier pro Jahr und 


| 


ılifornien ift ein Dorado für den Elei- 
nen Farmer, ein Vorzug, den bie 
| Japaner Sisher gründlich ausgenußt 
haben. 


Bisher war Los Angeles die her— 





des. 
den dort angelegt, um in den ſoge— 
nannten „Studie?“ „Moving Pic: 
tures“ herzuſtellen. 
| Seit einiger Zeit ift aber eine Be— 
|tweaung im Gange, um einen Zeil der 
| Film-$nduftrie nach San Francisco 
zu verlegen, weil man mit Recht an: 
‚nimmt, da das nörbliche Stalijor- 
inien mit feinen Bergen und 7 aler.:, 
— felſigen Küſte und ſeinen ro— 
nantiſchen Schluchten ein reicheres 
EStudienmaterial licſert als der ſüd— 
liv» Teil de. Staates. 

Die Umgebuna von Los Angeles 


i"* bereits „abaegraft”, behauptet man, | 


und die Herstellung von neuen Films 
ferbere gebieterifch einen Wechjel ber 
&zererien. Deshalb wurde San 
Francis 
in Ausſicht genommen, und ſchon 
werden in unſerem ſüdlichen Nachbar— 
County San Mateo; umfangreiche 
Cebäude aufgeführt, in denen die 
neuen Attraktionen der 
hergeſtellt werden ſollen. 

Der Betrieb dieſer Anlagen wird 
Hunderte von Mechanikern ı.n. Ar— 
tifien aller Art nah San Franciäco 
bringen und Taufende von Leuten 
|icerten teils direkt, teils indireit dar- 
aus ihren Vorteil ziehen, 

Wie die natürlichen Vorzüge unfes 
res Hafens die Kongrebdelegaten da= 
von überzeugt haben, daß die Ylot- 
tenbafi3 nur hier und nicht andersivo 
errichtet werben fan, fo haben die 





| 





'gebung von San Francisco die Film- 
ſabrikanten veranlaßt, unfere Stadt 


habe fhon vor Monaten darauf hin- |zur Movie-Stabt erften Ranges zu| 


machen. 
* * 
Vorige Woche ſtand ich inmitten 
einer großen Menſchenmenge auf dem 


Union Square und gaffte in die Luft 
und denjenigen Teil unſerer Bucht hinauf, in welcher fünf Flieger Jagd 


aufeinander machten und zuweilen ſo 
[er herabfamen, daß ich jeden Augen= 


blict befürchtete, fie würden einen 


. .. z — 24 .. — "+ . m g I 
aufrecht erhalten werden müßten, ebenfall3 nicht befördert werden, Tele: ; r  Mereniz- | Cchernitein oder eine ylagaenttange | 
Somohl „Ihe NRody Mountain —tT———— ⏑ — — — . en umreißen. Solche Kunſtſtüdchen, 
Uncbt — — arg — zurück zur Großbaterzeit mit der Poſt- haber der pazifiſchen F Otte, ſchätz Stunt?“ nennt man fie wohl in der 
| nabh.) als and) der „Rhoenir (Arizona) tutichenbeförkerung! deren Wert auf rund 83450, 000, 000, „Stunis BR 


“englifchen Preffe, verivegener Flieger 
Izu Häupten einer neugierigen Menge 
Ifollten polizeilich verboten werben. 


Ein Flieger, der mit feinem Appa= | 


rat Burzelbäume Ihlägt oder andere 
halsbrecheriſche Kunſtſtückchen aus— 


übt, ſollte das über dem freien Felde 


tun, nicht aber über den Köpfen von 
Tauſenden von Menſchen, deren Le— 


ben er in Gefahr bringt. 
Ich war ſeiner Zeit in Berlin, als 
ein Zeppelin in der Luft verbrannte 
und als verworrenes Gerippe auf die 
Straße herabfiel, glücklicherweiſe 
ohne biel Schaden anzurichten. Auch 
Chicago hat ſchon ein derartiges Un— 
glůck erlebt, und es wird immer wie— 
derkehren, bis der Flug über die 
ar verboten wird. 


i 


Städte ganz und g: 1 
| Alte Flugfelber liegen außerhalb 
Luftfſchiff kann an der Peripherie 
herumfliegen und braucht feinen Weg 
nicht quer über die Stabt zu nehmen. 
Das Fliegen über die Stadt oder gar 
das Landen im Weihbild der Stadt, 
auf Strafen und Plähen Tollte 
|ftrengfteng verboten werben. 

| * * % 
Vorige Jahr um dieje Zeit da 
|tertröftete ih die Kalifornier, daß 
item auferordentlich trodenen Herbite 
| Monate mit reihlihem Niederichluge 
Ifolgen würben. Und fo ift es au) 
'setommen. Wenn die Regenmenge 
: auch hinter vem Durchichnitt zurüd- 


ten, aber jeit mehreren Jahren ift bie | blieb, jo reichte fie doch Hin, um eine | 


|ftalamität zu verhüten. 
| Diefes Jahr ift’3 ganz anders. 
 Tüchtige Herbitregen haben beizeiten 
leingefegt und in den Gierras ill 


Sierras aufiteigende Land öftlich vom | ion fo viel Schnee gefallen, daß wir 


Inächftes Jahr genügenden Vorrat at 
Vaſſer für den Betrieb unſerer elek⸗ 
—— 
anlagen haben werden. 

Jupiter pluvius meint es mit uns 
recht gut, faſt zu gut, denn die mehr— 
tägigen Regen der legten Woche ha= 


der Hauptort von Butte County und |pen die Gebirgsbäche bis an den 


|Rand gefüllt und ver Sacramento ift 
Ian manden Stellen über die Deiche 
Igetreten und hat viel wertvolles Land 


Güte nicht Hinter jenen zurüd, bie int |überfchtwemmt, eine Folge der 


\fchmelze in den Bergen, 
| Seht Haben die Antiodhier aud 
wieder Südwaſſer ımd ihr Kampf 


\feine Berechtigung verloren. 
Man Sieht daher mit gefpannter 


größere Dimenfionen angenommen |Aufmerkjamteit der Entieidung bes | dagegen proteftiert e3. 
hat, was wohl teilweife durch da3 | Richters entgegen, welcher ven Gtreit- 
enien jei zuifall zu [lichten hat, Wenn e3 geri 











| 


! & stlappenbad, 206 Xseft Nandolph Str., und 


borrogendfie Movie-Stadt des Lanz | 
Viele 7 Iionen Dollars mur= | 


| 
K 
| 
I 





Brieftaſten. 


Anfragen müflen ben Wamen und bt: 
Adreſſe des Frageltellers tragen; auf 
Wıumfch wird die Ynttworg uiter einer bes 
ficbigen Ehifire erteilt, — Eihriftiihe An« 
fragen, die fih auf Nedt3angelegendeiten 
beziehen, werden dom Rechtsberater des 
Vrictfaftend, Amwalt red Blotle, Zimmer 
20 im American Bond & Mortgage Vie. 
bäude, 127 N. Teoarborn &tr,, im Wrier. 
falten mmentgeltiih beammwortet Cole 
Anfragen dürfen aber nit an Yınıcalt 
Plotle Direlt, Atundern mülfen au pie 
„Mbendpoft* cingefbidt werden. Alle an. 
fragen nrüifen mönlichlt Mar und furı go 
balten. deutlich gelhrieben ımd der Vriefe 
den Vriel. 


ur 


umſchlag mit dem Vermerl 
laſten“ verſehen ſein. 


——— ——————————— — 


Henry 2. — Metaphyſit iſt die Wiſſenſchaft 
bon den legten Gründen des Seins. Anfüng» 
li bildete das Äußere Eein, die Natır, dei 
Haudtgegenitand der metaphhfiigen Forıyung, 
im Laufe der Zeit wurden aber audy die raus 
gen nah dem Wefen der Seele und der Gotk 
beit im ihren Bereih gnceaogen. Im Gegen— 
fag zu den embiriichen Ysiffenfhaften, twelhe 
an der Hand der Erfatrung den Bufamınens 
bang der Grfheinungen au erforfhen fußhen, 


“Lt 


| will die Metaphnhfif über die Erfahrung hinaus 


zu Den unerfahrbaren (transzendenten) 


der Welt; | Gründen des Seins ſchreiten, vom Bedingten 


zum Unbedingten, Abſoluten, gelangen. Hofſ⸗ 
fentlich genügen Ihnen dieſe Angaben, der 
„„Drieffaften“ in nicht der Blag, um noch mehr 
hierauf einzugehen. 


bringt an bie Aunbderttaufend Dugend | Erich Sch. — Leider find wir nigtnmehr tm 
‚Hührer auf den Markt, turzum Kaz | 


Defig der Adreffe jenes Herin, da eriedigie 
Bricte ja nit aufgehoben Werden. Wem 
Zie unferer Audlunft über die Einwande— 
rungserlaubnis noh etwas binzuaufügen ha» 
ben, fo bitten wir Cie, uns davon in Kenntnts 
zu Sehen, damit wir bei etwaigen fpätcre:t 
Anfragen davon Gebrauch machen können. 
9.8. — Bücher zum Selbſtunterricht in der 
engliſchen Sprache erhalten Ste bei Koelling 


bei A. Kroch & Co., Nr. 22 N. Michigan Ave. 
J. G. — Weder die Halbdollarſtücke von 


s23 noch die vom Jahre 1837 haben einen 
onderwert, für den Columbia-Halbdollar vont 
ahre 1882 wird dagegen ein Aufgeld von 
bis 10 Cents bezablt. — Sb ce möglich 
fein wird, die Farbe don der Badewanne au 
entfernen, ohne die Emaille zır beigädigen, iit 


1! 
< 
J 


zweifelhaft. Verſuchen Sie es mit „Barnifſh 
Remover“. 
K. G. — Erkundigen Sie ſich beim hieſigen 


ticheho-floiwafifhen Stonfulat, ob die Angabe 
der ‚Sirma, die von Iünen gelauften Lebe 


ntittel würden nicht it das Yand bincir 


11% 
la’s 
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co für bie neue Jilminbuftrie | 


Filmwelt 


Naturſchönheiten der nächſten Um-— 


der Städte, und ein Flieger oder ein 


ſen, den Tatſachen entſpricht. Vielleicht wa 
eine beifiidere Einfuhrerlaubnis erſorderlich, 
dann hätte die Firma Sie aber davon in 
Kenntnis ſetzen ſollen. Hat dieſe die Sahen 
richtig abgeſchickt und ſich leines Verſehens 
ſchuldig gemacht, ſo werden Sie nichts gegen 
ſie ausrichten lönnen, andernfalls aber können 
Sie auf Rückgabe des Geldes klagen. 

M. O. — Bisher hat die Linie hier noch 
leine Agentur eingerichtet, dieſes dürfte aber 
ſchon in den allernächſten Tagen geſchehen. 
M. G. — Bitte ſchicken Sie uns baldmöglicht 
Ihre Adreſſe ein. Es hat ſich nämlich eine 
Dame angemeldet, welche vielleicht etwas für 
die an beiden Füßen gelähmte deutſche Frau, 
von welcher vor acht Tagen an dicfer Stelle 
| die Kede war, tun ſann. Es ſollte uns freuen, 
wenn der Unglücklichen auf dieſe Weiſe gehol— 
| fen würde, 

Aidimond. — Die Gillette Sicherbeitdrafier- 
meffer find tr faft allen Stirlturländerit pateri» 


tiert. — Unieres Ysilfens gibt es feine al» 
perſche Eſſig- und Eamerirautfahrit ii Chis 


| cago. 
JC. O. — 
| an ber Nor 


Die „Tiroler Heimat” befindet jic) 
t9 Ylve., nahe der Hallted Str. 


| großen fupfernen Keifel zu entferneit, follie iv» 
gend eines der zahleeihen im Diarfte beiind- 
lichen Putzmittel quite Dieonite leiften; wir wi'- 
fen nicht, weichem bon ignen der Vorzug ge— 





| bührt. — AS Heilmittel gegen Fiehten bet 
jich gute Teerſeife vorzüglich bewährt, jerner 
werden Blei- und Zinlpräparate empf 


Bei veralteten und hartnäckigen Fällen bietet 
ı aber nur eine längere, ſtrilt durchgeführte Be— 
Handlung Ausiiht auf Erfolg. 

F. K. — Celbitveritändlih fünnen die Eitern 
eine3 bei einem Unfall ums Leben gelomiitene 
indes bei een jih aus jenen ergcbendet 
Shadenerfaßprosch ald Zeugen anftreten. 

| den meilten Fällen find fie ja die Kläger. 

i Frau M. S. — In Deutiinland werden auch 

I die Buchhalter, Berfünfer fm. den Manfleute:t 

zugezählt. Ein Verein junger aufleuie 5 

| fett fih falt ausfhlichlih aus foihen zufar 

| meit 

H. W. G. — Coriell Sauare ift ein an ö'. 

und I800d Str. gelcgener öffentiiger Karl mit 
einer Qurnbalie, Yefeziunmer, Sturzbüdern fr 
Könner und Frauen, einen Borfammiungs>- 


nie 
„di 


1 





ſaal uſwp. Dienstag und Freitag nadınitic ı 
bon 1 bhis 3 Uhr ſind auch ein Urzt und eine 
Wärterin dort zu ſinden, um ſich Tranter lle⸗ 
ner KNHinder anzunehmen. 

J M. W. — Die Arbeitsverhälmiſſe in Urd 
Angeles und San Francisco dürſten im Gra— 


fein wie it 
>) Ylrbeilsirun 
"nacbot aber 
Ein PRlazierumgsburean, Da> 
fveziell Holelangeitellie nad dem Weſten ſchickt, 
gibt e3 bier unferes MRilfens nicht, 

Frau A. 9. — Menn Cie nicht felbit nacı 
Ungarn reifen fünnen, um fion hr Kind zu 
holen, fo wilfert wir nicht, Iwie Sie fih in fei- 
sten Beltg feßen wollen. Bon bier aus eimcıt 
Druck auf Ihren Bater auszuiben, daß er es 
herausgibt, iſt unmöglich. Aber ſelbſt wenn 
‚er ſich ſchließlich dazu bereit ſinden follte, wie 
wollen Cie c& berüberbefommen? 

JC. K. NR — Handelt e3 fih um 250 oder 
| 250,000 YNari? Zie haben 239,00 geihricben. 
I Im erfteren Falle haben Cie 162.50, in let 
teref 1625 Mark zu Toiden, um bei einen 
Zinsfub bon 6 Prozent ii neun Nahren die 
verlangte Summe beifammten zu haben. Wie 
| biele Sollars das bei dem heutigen Wechfel- 

Tur3 find, lönnen Sie ſich ſelbſt ausrechnen — 
Nach Jugofſlavien fönnen, wie erſt vorigen 
Freitaa, im Brieffaften dargelegt tonrde, a0 

immer feine Roltpafete gefhidt werden, 
| 28. 9. — Dah im Caargebiet andere Boll« 
| beitimmnunaen gelten, als im übrigen Deutfch- 
! land, und dab dort auch auf Liebesnaben Zolli 
| erhoben wird, ift wahrfheinlih auf die Will 

für der Herren sranzofen zurüdauführen. Gite 
diesbezügliche offizielle Anfündigimg ift ımı3 
nicht zu Gefiht befommen. 
| 2. &, — Etellen Sie an berfiedenen Ste! 
len des Kellers Flienenaift auf, das ift unferer 
| Unfigt nah das beite Mittel, 
| . 8.— Der Dampfer ift auf unferen Schifie« 
liften nit angegeben. Bielleiht können Cie 
ı im bieflgen Bureau der franzöfiihen Dampior- 
| linie, 153 N. Dearborn Str., Uusfunft über 
ı ihn erhalten. 
| Trade E. — Altien anderer Staaten dürfen 
bier nur mit Erlaubnis de3 Staatäfelretär3 in 
ı Epringficld verfauft werden. Cie haben fi& 
alfo an ihn zır werden und ihn von allen Ein» 
selpeiten in Sienntnis zu feben, 


ı Ben und Ganzen- eben diejeibri 
Chicago, d. h. die Nachfrage nv: 

ten wird allmählich aeringer, das 
| vergrößert fich. 












I 


©. 8. — Mufilinitrumente dürfen ohne bc» 
ondere Erlaubnis hier eingeführt werden. 
| 2. 3. — Ueber den Vechfellur3 der Mart 


twird jeden Zag auf der dorlekten Ceite der 
| „Abendpoft” berichtet. 

% — Die Einwohnerzahl Chicagos bes 
t, vem Bundeszenfus nad, 2,884,897. 
I 3. 8. — Auf Ceite 187 und 188 des Ilaffi- 
fizterten Teleyhonadrcehbuhes finden Eie eine 
| ganze Reihe von Tanzlehrern und Tanzlehre— 
rinnen, welde Schüler und Schülerinnen für 
| die Birhne ausbilden. 
|, EN. — Die befagten, bon Ehiller go 
| fhriebenen Bere lauten wie folgt: „Im Hera: 
| metcr fteigt de3 Epringauells jlüffige Säule; 
‚ im Bentameter drauf fällt fie melodifh herab.“ 
| 9% 39. — Im Televhonadrebbuh find 
: 3ivei ganze Ceiten mit den- Namen bon Ba 
vierhändlern gefüllt, und bei berfhiedenen bon 
! ihnen befindet fih der Vermerf, daß fie auch 
mit Einwidelpapier handeln. Wenn Eie den 
ı einen oder den andern telephonifh, anrırfen, 
| werden Cie alle gemwünihte Auskunft erhalten. 
ı 9. — ir haben Ihren Prief erhalteıt 
und werden Ihrem Wunfde prompt nahloms 
men, 


| träg 


e 
. 


* * — 
Beaıitwortete Rechtsfragen. 
| ©. 8. — Sie lönnen beim Maſſeverwalter 


eine Forderung von 8200 einreichen. 


Da die 
Firma nicht in der Lage iſt, Ihnen die Altien 
zu geben, ſo gehören Ste jeßt zu den Gläu- 
bigern. 
Franz. — Der Appellbond in ſolchen Fällen 
beträgt in der Regel das Doppelte der Miete 
für achtzehn Monate. Der von Ihnen er—⸗ 
wähnte Vond von 83300 ſcheint demnach ziem⸗ 
| li gering zu fein, und e3 ift Ihnen zu raten, 
| su unterfuden, ob wirflih Berufung eingelegt 
| worden ift. ft das Icbtere gefchehen, fo Töns- 
| nen Sie den Mieter nicht eher loswerden, als 
| Bis ber Appellbof feine Entfheidung abgegeven 
bat. Wenn der Mieter aber Ihr Eigentunt 
| böswillig beihädigt, fo Lönnen Cie ihn bet 
| baften laffen oder ihn auf Schadenerfa vers 
| Hagen, . 
Diaih. 2. und Frau W. — Das Teftament 
|follte man von einem zuberläffigen Anwalt 
ı auffegen laffen, da der Ileinite ‘Fehler biels 
‚leicht Ihiwere Folgen haben fann. E3 braucht 
nicht notariih beglaubigt zu werden. Die 
| Beugen müffen bei der Unterzeihnung zugegen 
fein und die Unterfhrift al3 folde beftätigert. 
Frauen lönnen fowopl ald Zeugen wie aud 
| als Zeftament3boilftreder fungieren, 


| 





— — 
nügend regnet, haben beide Teile kei— 


Man mus ſich wahrhaftig wun⸗ gegen die Reispflanzer hat teilweiſe nen Grund zur Klage, tritt aber eine 


Periode der Trockenheit ein, dann er= 

hält Antioch ſalziges Stauwaſſer und 

X 

3a, ja! Die verflixie Trockenheit! 
Joſeph Bruder 


A, A. — Um die Waiferfpriger aus dem. 
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Weihnachten jteht vor der Tür! 


Die Vorbereitungen für die Feittage find in vollem Gan ige; 
an ihr Weihnachtsgebäck und verſieht ſich zeitig mit den nöt 
oollitändiges Lager diefer Artilel in vorzüglicher Qualität. 

Friſchen Mohnſamen, ſüſte nuud bittere geſchälte Mandeln, Nüſſe, Zajeltojinen, feinen, 
Datteln, reinen weiten Klceblüten-Honin, Oblaten, alle Sorten Gewürze, Vanillabohnen, Car— 
damom, Zwetidienmus, Himbeerjeit, Anis Springerlefornen. 


Danptquartier für Lebkuchen und Marzipan 


Rilniterfteine, Springerie, Rieiiernüfie, Nürnberger, Hamburger Lchiuchen, 
ereunfdiweiger Honigluhen, Marzipan- Torten, 


Delikatessen 


Holtändiihe Mitdhner Härinne, Biscmard Säringe, Norwen. Andovis, 
Sardelten, feinite Sardinen in Olivendi, echter Holt. Edamer Mälc, 
mentajer Schweisertäfe, Handtäfe, Limburger, Yiederfran; Käſe, 
räuderte Gänichrüfte und Keulen, Xcber: und Bılutwurjt. 


DutchBrand Malzextrakt | 


auch die Hausfrau denkt fon 
gen Zutaten. Wir führen ei 


Bastler, bide 


Brabanter Salz. 
Noguciort, Wrunere, Em» 


| 
Salami, Jervelattwnrit, ge» | 
| 
I 


Berluden Eie dicfe feine Marlc; au unferen neuen Hopfen, gemalzte Gerite, Roggen u.f.w. | 


Er Liebeögaben wa der alten Seimat m 
Gegründet 1851. Telepbon Frantlin 5356. | 


i 
Eee Sms er noch weiter ac! e Beſtellungen; J unt Euch beſte | 
entry Delikate:sen Export 
Z4augndidoton® 


a 


Es er 


Sführung be 


finert balten, 
309 Br 311 West — Str. 


Toudesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach: | 
Freundin und unſere 


Caroline Gnesloff | 
ud Alter von 87T Jahren ge: | 
donnerstag. den 
Im., bom Zrau terba! ne, | 

t n dem Concordia Fried⸗ 
bitter 


Fred und Henry | 


— 
en m nie die fı aurine 


nfere liebe Tochter und 


ie liebe 


Marie Weiicl, idin. 


Nocvke, 


Freut 
Schwager. 
Todesanzeige. 


BRAND ei Lake View Nr. 3. 
— do B ten und Mitgliedern zur i 


Kirche. ( A 
von da nach dem 
Um ſtilles Be 


> —2 

William und Minnie Kod, ach, u, 

Eltern. „Biltiam Rod), Louiſe Ha 6, 
Geſchw bit 


tichten u. 


Koncor 
tleid Bitten: 


r ht, dab Aruder Ghrift. 
aeftorben iit, Beerdigung 
De3., 10:30 borit., 
taribficld Ave, 
»dbof Die Beamten ver 
‚un 203. Turnbaite, | h 
—39 —— Meiſter. 
Guſtav L. Wendt, Schreiber. 


Sur Erinnerun a 
1 rem icbten Sohn ımd X 
William w. 


mn 


Todesanzeine 
Nerwandten und bie 
Nachricht, daß 
Clara Thiel, 
geliebte L.attin bon 
von Mar J Thi S 
und Charle 
Rohde, M 
"Eonntag 


cunden 


Fre 
geb. Wegner, 


W 
uder 


Geuther, 


Begräbnis a 2 2, 9 

1 Uhr 30 nachm t ierhauſe, 7.3 

Hodite Ae., ac de c — — R u⸗ 

lina und MicHenng Str., von dort nad dem | 

Graceland Um ftille Teilnahme bit- | 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Billion und Mary Thiel, Otto W Seguer, Ghar- 
Iotte Goot, Theo. Nohde, Minnie nd Clizne | 
beitb Wegner, ft Neffen und Hrichten. | 

dimi 


Dese 
19 


| 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 


Bel lad 
richt, da umicre geliebte tter, Schwieger 


. Und al * a in 
Rüutter, chauen 
mutter, Großmutter und Schweſter 
Dorathea — geb. Hartmann 
Gattin des verſtorb. Wilhelm Thon, anı Mor 
tag, den Nov., im Alter bon 74 J Jeb zen 
fanft im Seren ci flat en it. Die 
qau ng findet ftatt an X een 
am 1:30 nachnt,, & er auic,” 2 
Er, tıad Zstien | 
und C — im. 
trau Beben Sir ter 
rau Emma don Namen, Chat. Mm. 
E. Thon, Hide ſt Schw 
Chmwicaertıhter —* 4 Gufellinde 
Mary Wastow, 0 


— 


Todesangeige, 
nd Mer annten 1 c franı rige N 


ieber * — 
'Koelling & Kl bach . 
'Koelling appenbae 
Chicagos denutſche Buchhandlung, 


206 West Randolph Strusse. 


(nahe Wells Str.) 


„N c! 
zewidmet von de trauernden 
Bien, Schweſter und Vruder. 


nen 

inen 
rh 
r 


antfagung. 


an 
nr 


1 Harold GC. Nocinlein 

W 

ume — les alien an 
eger x* Ul— 


rn. 


- 


%. Noeicdhlein und Familie. 
rei mden 1 


wit, da me 
Bater, Sch 


vn j Node 20 

entſchlafen it, veer gung Dor 

tag, den RX ı u: 1 | 
baufe, 52 

Bluguftinus 

nich, bon da ı 

—A Taı nd A We. » 
Marien⸗Go Ae⸗ sader. 

titen die trauernden H 

nn Schmii, ttin. William, 
Nicolab. Frau Katherine Hefic, Frau Gecilin 
Daley und Frau 
nebit Sn icgers ı 


onter 
2 


® | Deutice importierte Bücher nller Art 
Weihnachtsgeſchente: Jugend chriften, Mar: | 
dien» und Bilderbücher in grober Auswahl. | 
Kalender für 1921, — Importierte Seirungen 
und Zcirichriften, 10 verihiedene Dlı 
für Si, — BReihmahts and Nenjah 
farten, 6 Stüd für 20rc. 

= scan importiert: Deutide Sausiegen, | Q 
Wandiprüde und Kandidhnitsgcemälde, herge⸗ 

it von dentichen Kriegsinvaliden, 35e, Ne. 


für | 


a 


| 

| 18 > 
Ungute Tolan, Kinder; j 
d» Enteltindern. | 
zt. Manritiud Cour . 97, 
des Deutſchen Kriegerverein J 


Gra bsteine 


Anhergemöhr dh billige Pzeife, 
tritNafjige Arbeit nnd ehrliche beutihe Webie 
| nung garantiert. 


Wesiern Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 


1202 w. Madison Str, 
Teleyben Monxoe 2403. 
tägl 8* Bis & — © 


EBBEOERE 
B Selan u —— Nach 
—— d Grof 
Bertha — 


— 


Nn 1 
S inden ie 


tmabın ci Offen 
benen: | 
Rihard Krampy, Frau Ktilie Chill, 
Frau Emily Herman, Fran Herminn we 
mann und ran Bertha Born, Züchter, Nebit | 


Entet und lrentel. m De 


Zei metnn 


nntand 10 biß 8, 
ſpodofaſondism⸗ꝰ 


Soon, 


Dir, Conrad Ecivemann.—Tei, Euverior 4819 


Todesanzeise 
Freunden und Befanntern die 
riet, dak meine gelichte Gatt 


tin umd 
gute 


traurig “| Diendtag, den 90, 
| Donnerston, den '). 


Nov., Mittwonh, den 1., 
und Freitag, den d. Drz.: 


Sigennerliebe, 


al Sonnabend, den E 
Dezember, 


Mutter 
Souiia Bader 


) aritorben 


und Zunnteg, den 5. 


abeı 


a 
bein 
Te . 
1 id 


Die Fledermaus. 
cv er . - vo 


Sie trauernden Hinterblieb 
Kaſimir Bader, Gatte. 
Frau Marie Tapling, To 


lraup. 
D 
Ä 


n Sobann 


imi 


Todesanzeige. Jetzt ofien! 


d 
io tr 


mber inll. 


Diet -Ausftellung 


lante Ne 


S Guenther, 
orb. Edward 


Guenther » Xohr: 


Vorit 


a "Abend 8 Uhr: 


Bierdeet usſtellnng 


und Parade der Rreisgewinner 
i Diele Hit 6 Sadıen. 


tt 


tellungen _— 


Hrau Emma Burdt, der beritorb. Fred Gucn- 
the, Frau Selma Steinbreher, Rodert 
—— Ida gnochenmuß, Glara Guenther, 

inder, Entel nd Urcnleln. 


136 
di “hi 0 


nebſt 


EEE 
Freunben u e Nach- 
ri cht, dab unfere lieb 

Edia 2. Woerner 
Montag, 2e n 22. 
iſt. 


—* Noveml Ravenswood Evangel. Gemeinde 
uen Alfi. E. Meyner. Paſte 

oß der Johannes Kirche, Ede Wo 

I Bar e — und 


uden. 


* 
edang. 
und ——— 


Anton und Roia Wocrner, och. T 


Eltern. 


Todeßanzeice. 
den ımb Belannten die 
5 unier lieber Vater 
Feier Steinhauer, 


traurige Na: 


| noch 


ten 


mer Henry Bajchen. 
ı Gefährt vor dem Haufe ſtand, ſpran— 


Kampf mit der 
ſhäter von acht Bewohnern des $ 
ı Barf-Tezirts als der Burfche identi- 
| 

N: 


„Eim! Grant, Nr. 2331 Jowa Str. 
\ : pre abend, 

Eiſenwarenladen von H. X. Demuth, | 
drei 
welche ſich dort herumtrieben, 


Schulter geſchoſſen. 


0 erbeulel. 


Frecher Raubüberfall in Hauptbn— 
reau der Ward Baking Co. 


Die jaumfelige Polizei. 


Ein alg „Ihe Terror“ befaunter Gin: 
breder, der Sachen im Werte von 
"#125,000 erbentet haben foll, nad 
hefrigem Widerſtand feſtgenommen. 


Wenige Minuten nach 9 Uhr ge— 
ſtern abend ſtellten ſich fünf mit Re— 
volvern bewaffnete jugendliche Ban— 
|piten in dem Hauptbureau der Ward 
Baking Company, Nr. 5659 Süd 
La Salle Straße, ei, ziwangen den 
ee Edward DePBoraf, eine 

Geldkafette, die in einem Kaſſen— 
ran ftand, zu öffnen und entnad- 
men ihr $15,000. Im nächlten 
Augenblid beitiegen fie einen bor ber 
Zür baltenden Kraftwagen und 
machten Fich eilends davon. De 
Vorak feuerte, um die Polizei auf 
fie aufmerffam zu machen, zivei 
Schüffe aus dem Feniter ab. und 
telephonierte aud) an bie Bezirks- 
Iwade in Englewood, von to au? 
dann eine Abteilung Blauröde unter | 
Führung von Kapitän John J. Ryan 
fih auf den Weg madte. Gie ftieh 
auf den Boliziften %. Breen, welcher 
ibr mitteilte, daß er zwar die Cıhüfje!_ 


| hörte, daß ihnen aber feine meitere 


Bedeutung beizufegen ſei. So kehrte 
fie denn nach der Wache zurüd. 

De Borak "erklärt, baf er jpäte 
zweimal die Polizei aufrief, 
und dab ihm der dienfttuende Ser: 
geant jedesmal antwortete, 


* 
* 


fall verübt worden. 


| 


| 
| 


\ 


Abendpuft, Chicago, Dienkteg, ben den 80. November 1920. 


Bufh Temple Theater. 


(Bireltion Eardemanı.) 


Bis einihlichlich Freitag jeden Abend 
Franz Lehars „Zigeunerliebe‘, 

„Stgeunerliebe” fährt fort, wohl: 
gefüllte Häufer zu ziehen; gefiern 
abend befanden fich die Mitglieder 
der Germanialoge Nr. 182 des Yrei- 
maurerordens mit ihren Damen und 
Freunden unter den Zuhörern, Die 
Dperette bleibt bis einfchliehlich Frei- 
auf dem Spielplan. 

Am nähiten Samstag abend 
fommt der Wiener Walzertönig Yo: 
hanıı Strauß zum Wort, und zwar 
mit feiner meltbefannten Operette 
„Die Fledermaus” mit Angelo Lip⸗ 
pich als „Eiſenſtein“ und einer ſonſti— 
gen hervorragenden Beſetzung. Bei 
dieſer Operette, ſowie auch bei allen 
im Vorſtehenden angekündigten Wie— 
dergaben von „Zigeunerliebe“ wird 
auch das Ballet von Mme. Jung un— 
ter Leitung von Frl. Gardell mit— 
wirken. Die graziöſen Tänze dieſer 
Jüngerinnen Terpſichorens finden 
ſtets den lebhafteften Beifall, und ein 
ſolch' feuriger Czardas wie ihn dieſe 
fünf jungen Damen in „Zigeuner— 
liebe“ tanzen, iſt wohl kaum in ſeiner 
Heimat, im Ungarlande, gefehen 
morden. Die Wiedergaben von „Die 
Fledermaus“ werben dann nur durch | 


—8 


I Got Gountyi Bertrelung. 


Konftitutioneller Konvent beabjid)- 
tigt, Chicago zu knebeln. 


Der heutige Kaufus. 


Baar der geplanten Sand: und Waifer: 
ftraßen wird fofort in Angriff genom= 
men werden. — Zahlreiche Angeitellte 
der Wahlfommiifion entlafien. 


Nenn die Delegaten aus dem 
unteren Staate ihren Willen durd)- 
drücken fönnen, dann wird in Be- 
zug auf Cook Countys Vertretung 
in der ſtaatlichen Geſetzgebung vom 
Konſtitutionellen Konvent die Be— 
ſtimmung getroffen werden, daß ſie 
niemals die Hälfte der Geſamtzahl 
erreichen darf. Das heiht aljo, Chi: 
cago wird dam mehr oder minder 
von dem anderen Teile de3 Staates 
abhängen, Die Staatsdelegaten 
haben auf heute abend einen Kau— 
us einberufen, in dent jie jidy auf 
einen diesbezüglichen Plan einigen 
wollen; zu gleicher Zeit werden die 
Verireter 
Segenmaßregeln 


beraten. Bisher | 


die vom Verein Deutfche Preffe für |wırrde von den Delegaten des unte- 


Montag den 6. Dezember arrangierte 
Sondervorftellung zugunften bes 
Deutſchen Theaters unterbroden, zu 
welcher unter der Spielleitung bon 
Fritz Kiedaiſch Karl Roeßlers höchſt 
amüſantes dreiattiges Luſtſpiel „Die 

beiden Seehunde“ gegeben wird. 

.— — 
Die Eiſenbahnarbeiter. 


Vor der Bundesbehörbe zur Regt- 


er ſolle lung von Eiſenbahnarbeiter⸗Zwiſtig⸗ 
— beruhigen, es ſei ja kein Ueber- keiten erſchienen geſtern die Vertreter 


von 16 Eiſenbehnergewerkſchaften, 


Sobald G. F. Greenwald, der Ge- um darauf hinzuwirken, daß irgend 
ſchäftsleiter der Firma, herbeigerufeit , eine Methode zur Belegung bon 
worden war, ſprach er ſelbſt in ber | Sirei tfragen, welche nichts mit dem 
Made vor, wo ihm SKapitän Ryan ı bezahlten Lohn u tun haben, feftges |; 


angeulich erklärte, 
feine Spur eines Weberfalles aefun- 
dei. Go kam es, dab das Deteftive- 


| dem Vorgefallenen erhielt. Green⸗ 


wald wird, wie er ſagt, dem Poliz seis| 


Nach Angabe bon De Voraf beira- 
die Burichen 
zogen 


Ynaw ar 
ibir il 


die Bolizei habe |feht werde. 
nach einer gründlichen Unterſuchung Au torität der Sebörbe 


büro erst gegen 11 Uhr, zwei Stun: ‚etwas 
hei nad) berübter Tat, Kenntnis von | | fie die © 


l 


-I ef von der angeblichen Saumielig- ! 


teit der Polizei in Englewood Mit- Zwei Amerikanerinnen werden von den 
en | tei ilung machen. 


wenige Minuten 
ter nach neun Uhr das Bureau, 
Revo 


Bisber erſtreckt ſich die 
nämlich nur 
auf Lohnfragen. Die Gewerkſchafts— 
führer erklärien, daß wenn nicht bald 
in = Anazlegenbeit geſchehe, 
che ſelbſt in die Hand neh— 


men Ar 
— — ñ — — — 


Der Spionage verdächtig. 
littauiſchen Behörden in Kowno feſt— 

gehalten. 

Waſhington, 30. November. 
dem Stoatsdepartement heute 


boden zu legen, ſodaß ſie nicht bon in Polen tätig waren, Frl. Martha 
der Straße aus geſehen werden Graczht und Frl. Mary Wajilczk, 
könnten. Dann drehten ſie das Licht in Kowno von den littauiſchen Be— 
aus. Als der Kaſſierer ihrem Befehl, 


prompt nachkam, gaben ſie einen 
Schreckſchuß ab, welcher ihn veran— 
laßte, ſeinen Widerſtand aufzugeben. 

Die Detektiveleutnants Mite 
' Hughes und Norton, melde im Laufe 
| der Naht die vorhandenen Spuren | 
aufnahmen, find der Anficht, dad bie | 
‚Räuber einen großen Kraftivg gen, 
der kurz zuvor vor dem Hauſe Nr. 
E Kenmore Ave. geſtohlen worden 
war, bei dem leberfall benubten. 
Das Auto gehörte dem Bauunterneb- 
Während das 


gen zwei mit Revolvern bemaffnete 
junge Burſchen in dasſelbe und 


Sl 


‚zwangen den Lenker Lewis Coonen, 
nad) der Ede von Robey Straße und | 
| Elfto 


ı Avenue zu fahren, ivo ihn die 


| Banditen aus dem Auto warfen, um 


banır.tn Diefem davon zu fahren, 
„zer Schreden,“ 

William E. 

Namen 

wurde 


„he Ierror“ 
geitern abend 


befannt iit, 
nad 


iert, melder in ihre 5 
nbrad) md Sadıen im 


Wohnungen | 


art 


Werte von 


'$125.000 fortf I ppte, Mehrere Male 
bon Frauen bei 
\tafht, hatte er fie gewürgt und ge- 
ſchlagen 


der Arbeit über: 


| Der Detettivejergeant Jo— 
ſeph Connelln ftellie ihn an Lake 
Park Avenue und 52. Strafe, er er- 


-  oriff dann aber die Flucht und konnte 
\erft nach längerer 
macht merben. 
‚feiner Feitnahme aber m’: 
‚ten, 
g andere Detettives 


Ja 
—8 


Er 


igd dingfeſt ge⸗ 


allen Kräf- 
glüdlichermeife famen aber zivei 
ihrem Kollegen 


Eonnelly zu Hilfe. Dem Trio ge: 


"lang e& dann, Walter zu übermälti- 
‚gen und 


in der Wache einzuliefern. 
Der Verbaftete behauptet, ter Sohn 


 -% = . 
eines Raftor3 zu fein. 


In die Schulter getroiien. 
Der der Bezirfsmade in Burns 
jide zugeteilte Poli; it Sobn 5%. 


AY2 
un 


er 


Nr. 9032 Cottage Grove Ane., 
Kerle, 
zu verbaften juchte, in die Iint 


wurde av 
18000 zu beitechen. 
binter dem |" URN 


13 
| 


| 


| 
| 


! 


2 


* 


| 
I 
I 
I 
i 


| 


Walker, der unter dem Dampif— 
Kuſtenkreuzer 
einem in 
Volizei verhaftet und 
Hyde | 


I 


Den Sa fortgeriſſen 


‘ 
I 


börden feitaebalten, weil jie im 


rn stajette für fie zu öffnen, nicht | Verdacht ftehen, Spionage getrieben 


ıt haben. 
Deutihland gerüftet. 
Regierung — etwaige Kommuniſten⸗ 
putſche mit 
zu können. 
Berlin, 30. November. 
deutſchen Spartakiſter 


u 
\ 
Wie 


| 


| 


ge⸗ 

fah 

id befahlen ihm fotwie | mel det wurde, werden zwei Ameri— 
| aivei Buchhaltern, ich auf den Fuße | Fanerinnen, die für das Hilfswerk 


Angeſtellten der ftädtiſchen Wahlbe, 


Leichtigkeit unterdrücken | teren 


ren Staatie vorgeichlagen, dah 
GCoof County nicht mehr als neun— 
zehn Mitalieder im Staatsjenat ha- 
ben und niemala die Stontrolle über 
das Abgeordnetenhaus 


ſolle. 
Waſſerſtraſßenbau. 

Der neuerwählte Gouverneur 
Len Small, der hier mit verſchiede— 
nen Politikerrn und Ingenieuren 
fonferierte, gab heute befannt, er 
werde den Bau des geplanten jtaat: 
lihen Sand. und Wajferitraßen- 
Initems unmittelbar nad) feinem 
Amtsantritt in Angriff nehnten. 
Ein altes Staatsgejeß fieht vor, 
dab der Staat alle Bauarbeiten 

telbit ausführen Iınd die dazu nöti- 
gen Materialien beritellen Tanı, 
Gouverneur Zorvden hat von diefen 
Sejeg niemals Gebrauh gemacht. 
Small erflärte, er werde die ftaat: 
liche Geſetzgebung im Januar erſu— 
chen, die noch nötigen Geſetze ſofort 
zu ſchaffen. Die Bauunternehmer 
und Materialienlieferanten werden 
wahefcheintic bei der Ausführung 

es Projekts nihts profitieren, da 
Small die verlangten hohen preiſe 
nicht zu zahlen beabſichtigt. 

Ernennungen wurden vom Gou— 

verneur noch nicht bekannt gegeben. 
Maſſenentlaſſungen. 
Mehr als ziwer Drittel der 175! 


hörde legten heute die Arbeit nic- 
der, nachdem ihnen gejtern nachmit⸗ 
tag vom Kanzleiverſteher George F. 
Lohman bedeutet worden war, daß 
Countyrichter Frank S Righeimer 
zwecks Beſchränkung der Ausgaben 
ihre Entlajiung anordnete, Die äl. 
Angeitellten blieben fait alle 


im Amte; die übrigen wurden auf | 


„Die! die „Extralifte“ geiett, d, h. fie mö- 
oder Som-!gen im näditen Kahre zeitweiſe tvie: | 


'muniiten werden fiherlich, von den] derangeſtellt werden, da in Verbin— 


ruſſiſchen Bolſchewiſten aufgehetzt, 
vor dem Frühjahr den Verſuch ma- 
yen, fi der Regi 


ierung in Berlin) der 


dung mit dem Fünfziaivarde. So; | 
leg wahricheinlich viel Arbeit ven 
Nahlbehörde getan werden | 


‚u bemächtigen, aber twir jind gerii- muß. 


ſtet und feſt davon überzeugt, 
wir einen derartigen V 


Dr 


So erklärte heute Dr. 
der Kommiſſär für öffentliche Si— 
ſcher! heit. 

Barfe „W. J. 
ſcheinlich untergegangen. 
Aſtoria, Ore. 30. Novp. 

Dampfer „Santa Rita“ 

Soohomiſh“ Haben 

vom Kap Johnſon, 

wie heute einer Funkendepeſche 
gemeldet wurde, Schif⸗ ztrümmer 
entdedt, die au genſcheinlich von der 
jcit Samstag vermibten Parfe „MW 

Pirrie“ berrühren, An Bord) 
der Barke befanden ſich, als ſie vom 
wurde, 


5 


D er 


“ 


der Nähe 


1,7 
4 


Perſonen 

MeCormick geht nach Englaud. 
Cherbourg, Frankreich, 29. — 

Bundesſenator Medill MceCormick 


traf heute auf dein Dampfer „Aqui—- 


widerjegte ſich hier ein. 


I 


‘ 


Er befand fi! 


'auf dem Wene zur Wache, als er bie; 


Peer erdigung 
. 1920, 2:30 1 nadm., : 
* Rn Eimern, 
itten die tra. sernben Kir 
—— Marb Nordau, Aut, Steinhauer, { Kran | 
„Lilian Sobnion und .. Sophia — 


m x.ge bitte No 14 aufauru 


Prerte: 


s100° $2.00, 33,00, 


c. F. NUOFFER 


ma. N. Paulina Str. 


115 TI. nördl von Chicago Ave.. 2, Z1. 


nd2.16,50 


WILLIAM B. LUGK 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
| Neparaturen werben fdmell, smverläfflig nt 
| Sillig audgeführ Xelephon: Ywing ar | 


demvralban 


Der prädtige Norid Ehore Yrichhef. 
Groß Point Road und Sarrifon, eine 
balte Meile ndrdli$ ton Evan 


Samilien » Grabpläke F 
Abzahlungen. 


Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auslunft betreffs unſerer Spezial⸗Offerte. 
Friedhoj · Dffice: 
Evranſton. Jilinsis. 
Zelepbon: 
@vaniton 4266, 


t 


706 te 
Bing. 
Xel.: Central 8330. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht ſchnell einen 
‚Swed durd eine Kleine Anzeige in 
"der „Abendpoft”, 


entkamen. 


tärbehörden habe 
‚reihe Verfuche mit einer neuen Gift- | 
neue | 


Burſchen bemerkte. 


| Ceine Aufforde⸗ 
rung, ſtehen zu bleiben, beantworteten 


ſie mit einem Schuß. Die Halunken 


daß die Kerle 


verſucht hatien, die 


Hiniertür des Labens zu erbrechen. 


ce 
— — ñ— — 


Wo bleibt der Weltfriede? 
Tokio, 29. November. 
ſoeben erfolg— 
Dieſes 
jepagiiche Grfin- 


gasbombe angeitellt, 
Giftgas iit eine 
dung. 


— {0 —— 


— Fred W. French, der Sitistaf- 


fierer der City Truft and Savings 
Bank in Grand Rapide, Midh., hat 
zufolge der 
Banf, bei der er feit 1904 angeftellt 
geivefen, über $300,000 veruntreut. 


feinem Geitändnis 


Die Unterfuchung eraab, | 


| 
| 


Die Mili- | 


| 


Itania“ von Nev Nork Tonmend, 
Er hatte urſprünglich 
bier an Sand zu gehen! 


cab; ichti ar, 


nz 
‚rn 


anderen Sinnes geworden und wird 
bis Southampton an Bord bleiben, 
um borerit Enaland einen Befud) | 
abzı statten. 


Stltsforporationsant 


— 
Po 


mn 
ıyvui 


ich h 9 
unter der Anklage verhaftet wor— 
den, den Verſuch gemacht zu haben, 


einen Prohibitionsbeamten 


Pheumarisun: 


Eine anfallende SHeimbchandlung 
Einem, der an ihm ‚Nitt. 


von 


und einen Ar: t neh dem an 
mir gewerdene Linderun 


en mär —— Bein jeder an eiı 
bon Nhe: ımati ı3 Leidende 
eo srohartige Heil ittel berfi ıt, 
icht ei nen Gent fendet einfa h Euren Nas 
en und Mdreife ein und ich übermittle e2 
frei zur Probe. Radd. A Ihr es nebrandt 
habt ıma es fi al& daS Iannerfehnte Mit- 
tel zur Befreiung bon Ezrem Rheumatis⸗ 
ın eiwfefen bat, sönnt Shr den Nreis da. 
einen Zollar, einfer den. aber wobl⸗ 
verktanden, id will Euer Geld nit eb.r 
bis Ihr nicht bollitändia — 
eid. Ilt das nicht anſtändia? Warum 
lãnger leiden, wenn Heilung Euch ſo frei 
offeriert wird? Echicbt'S nicht auf. Schreibt 


no heute, 
Sadion, No, 160 G, Durnon 


ıer fold be 


d 


Schi dt 


’p, 


Marl 9. 
or Sadion Ar —* nwortlich Ost 

adion animo e 

Angaben wabrbeltsactrei, — 


daß | 
Verſuch ohne! 
Schwier igkeit unterdrücken können.“ Univerſität Chicago, 


Pirrie“ augen: ‚Ton und Names M, 


uns her den zu Mitglicde ern der 
m iſſion zur Bereinheitlichun 


und ſonſtige Geſetze 


| 
| 
| 
| 


12 
und nad) Paris zu reifen, it jedoch iags 


Vereinheitlichung der Geſetze. 
Profeſſor Ernſt Freund von der 
Dekan John 


Weißmann, IS, Wigmore bon der Northiveitern 


‚Univeriität, General Nathan Bil 
am MeChesney, Nof, 3, T 

FA bon 
Springfield wurden, wie heute be- | 


kannt wurde, von Gouve rneur Low⸗ 
Staatstom. 


Geſetze wie derernannt. Lie Behör. 
de hat die Nufgabe, Eheicheidungs- | 


umzugeſtalten, 
anderer 
ſtehen. 


daß ſie 
Staaten im 


mit denen 
Einklang 


— — —— ——— 


93 Morgen :—Gedämpfiten Barenicdin- 


fen mit Nudeln. 
Hotel Nandolph (Bismark). 


=—-9 + oe — — 
Kolumbia Damenflub, 


Monatliche Verſammlung übermorgen | 
in der Unity Hall. 


— 


m Donners stag dieſer Woche, am— 
zember, beginnend nachmit— 
Uhr, wird der Kolumbia 
Damenklub in der Unity Hall, Nr. 
656 Barry Ave. ſeine monatliche 
Verſammlung abhalten. Das Un⸗ 


Ir 


De 


wor 


_ 


|terhaltungsprogramm iſt dieſes A 


Jo- weiſt u. 
Solovei von New York iſt Vorträgen des 


| 


Im 
— 
241 


ein beſonders auserleſenes 


or 
ii. 


‚ denn e& 
eine Neihe bon Gello- 

Serrn Brimo Stein.) 
sel, des eriten Gelliiten der Chica- 
ıncer Großen Oper, jowie auch eine 


I 


mit | Infprache von rau Marie Lovrov-|_ 


Rohling über „Das Rußland von|* 
|geltern und Heute“ auf. Herr Eiein- 


;del wird, von rau Virginia Liites | &Ho: 


mann -Barter begleitet, „Kol Ni- 

| drei“ von M dar Buch ſpielen, wel⸗ 
cher im Oltober dieſes Jahres im 
Alter von 81 Jahren in Verlin ge⸗ 
ſtorben iſt, ferner „Bourreé“ von 
Bad und Rariationen von bais, | 


Die | 


recht 


—Zrr 
with 


Damen werden gebeten, 
pünktlich zu erſcheinen. 


—— —3 
Ei: Verſonal · Aachrichten. 


— Im Alter von 88 Jahren iſt in ih⸗ 
‚rer Robnung Nr. 17318. Huron Eir., 
welche ſie ſeit 53 Jahren inne batte, | 
Frau Ada Guentber, eine der älteiten 
deutichen Anjiedlerinnen der Stadt, aus | 
‚dem Leben geidhicden. Aus Liegnitz in 
Schleſien gebürtig kam ſie vor 54 Jah— 
ren hierher und war ſeither ununterbro- 
I\cben bier anfällig. Ahr Mann, mit ivel: | 
| chem fie in der gludlichiten Ehe lebte, | 
mwucde ihr vor en Jahren durd) dei Tod 
am Kinder, bier ——— 

nd ein Ri Iragern an ihrer Bah 


Die Becrdi itag auf d —* 


* 
i 


von Cook County wu 


befominen | 


dreas J 


9 der de 
6:2 $6 find 
in der Weiie Ä m 


| aufgeftelit: 


| Sente 


ROTHSCHILD 


Bargain Basement 
1600 Pr. große wollesappretierte 


Daumwoll, £ 
Blankets 


Größen G6xSDO und 72x84 
Das Banr bi! zu 4 Pb. 
ſchwer. 


Aber ** nicht — dieſes 
ſind doppelte Blankets, und ein 
Paar iſt zweimal die angege— 
bene Größe. Sie können zuſam— 
mengelegt und auf einem 
Bett gebraucht werden, oder 
auseinandergeſchnitten und auf 
zwei gebraucht'werden. Aus fei— 
nem, weichem Baumwollgarn 
gemacht, in einfachen Farben, 
in geſtreiften Borten und in 
fancy Plaids. Es ſind die auf- 
fallendſten Werte dieſer Saiſon. 


Shell ſtitched Enden; graue, 
weiße und lohfarbige, und die 
Plaids ſind in hübſchen Farben— 
kombinationen. 


— 


er © 
elm et 
— 
* 8N. 


uhplattlerverein 

veranſtaltet am kom— 
Sar tag in ZFleiners Halle, 
Halſted Str., ein mit Ball ver⸗ 
bunden es Faumilien ifeſt, zu dem er ſeine 
Freunde und Gönner ft eundlichht einla= 
dei. Ser Bergnügung zausſchuß glaubt 
ihnen einen genupreich Jen Abend garanz 
tteren zu fönnen. Er hat die Edelmeis 
Sängertruppe zur Mitwirkung gewon⸗ 
nen, ein ebe nio intereifantes, wie ab» 
wechs lungsreiches — amm aufgeſtellt, 


Benefiz für Andreas Dippe. | 


und die Herren Johnſon und Ga I 
aben die Hauptpartieeit. 

rored mufifaliiches Ereignis am fom- 5 unrg: 

’ | Morgen abend wird Frau Ballı- 


menden Freitag. 
\@urci in „Lucta” auftreten und ber= 
Das große Benefizkonzert für Un: ee rkauftes Haus zie- 
Dippel am kommenden Freitag 

abend in der Orcheſterhalle, welches * 
durch das Entgegenfommen ber Chis | 
cago Dpera Allociation ermöglicht 
wurde, verfpricht eines der größten ! 
mufifalifhen Greianiffe der Satjon FE ure Club 
zu werben. Alle Künftler und Künft | Samstag im 
Ierinnen, bie in der Etabt find, ha- |Zemute an ri Sp _ ih 
ben ihre Mittoirfung in Soli, Duet- —— at TE | 
Iten, Trio und Quartetien zugefagt. a ee 


. * ner freundl Hit ein ladet. D 
Der Liſte der Mitwirkenden 


G 


— —— — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Hedwi 


a 


a R 
gib 


Lily 


ebecca Plea⸗ 


am 
of Weſt VO rzügli che Spei iſen un d Getränke ge⸗ 
ſorgt. Anfang um 7 Uhr abends. Ein—⸗ 
tritiskarten im Vorverkauf 25c, an der 
Sialie 3öc. 

Ser Ge 
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Ter Ber— man 
* 4 ar . 

Ah hc 
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nnd ir! 
leßlich Sir * 


g 


e t “luren 
sent öglich 
Samstag 1 

irn 
cheer: 
und 


büoi es veranſtalten 
⸗Zzember, in 
- ! Belmont 


an 


r 
gute 
— 
—* 
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ar 


48 
un u 


Der 
—ı\ 


Nihe 
Hi 


B njei 
ger Unterhägunns «We 
von bicago 
rei am fomme 
großen 
Imont Übve. ıı 
14 Agite 
> 18, 


reund 
+ 
is 


Chor: Sanctı3 (Hftinmig 
Sopran: Szene und U 
der Schlummer, au 
Chor: Der König in 7 
(Cborbearbeitung: 
Der Eihiwald .... 
eichquartett: Quart it it 29 18, 
(E moll) Veethoven | | Balle, 
— ma non tanto — Eherzo — Vie fein mit Wall und 


S. ©. Er aus {Eu verbundene3 


—— 
fe er —— 
{aY!o s 

u ai < 
— 
amst 

en zam 


der 


Bel 


an 
Er alen 
zsorlaien 
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nd 


* zit M 

*— = * e und 
—S ‚wet gut fin 
Expemm: „Alerfeel Pr 
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Ur 


ia Wohltätig-s 
find | ans sichuß wird ſich die arößie | f veranitaltet mt 
|Marcellt Craft und Carmen Pa3- | Mübe geben, ihnen den Uufentl Ben Sam? den Dezember, in dır 
. oe * J * lich zu m —* * Mor 4 
Dann hinzugefügt worden, fie lautet em — ar —_n. ale ar a Zum halle an Delmont Ave. 
nun: Rittorio Arimondi, Georges | 1% Der Eile GEaDen Wu 
2 it ff 8 dp; 8 tung aller Art u name cherfei ede: | mas hball, zu ‚dem alle Freunde und 
I anofr, zumeee a * | abends. € geſorgt. Anfaug Uhr freundlichſt eingeladen find, 
Defrere, Hector Dufranne, Dorothy abends. Eintritt einſch N | Der unter una der beliebten 
Francis, Carlo Galeffi, —* | jteuer 35. a | | Brafidentin Sta — Lamack ſtehende 
Gail, „orreſt Lamont, Riccardo ee Gegen neitige — — — wird Ni bemühen, * 
9 sm y „jem der Sereinigte uc alte et Hirte ihalt jo angenehm 
! Rartin, Margern Marivell, Conjtanz | lteiher und Bayern beran ſtalt wi zu machen. Er hat für be— 
in Nicolay. Roſa Raiſa, Giacomo am lommenden Treife, vorzüglidhe Mu it, 
[grinie, —* Ruffo, Tito Schipa— Salle, 1586 Clyboi use J— adel⸗ 
Van rige Mitaliederbeſ J Genante geforgt. An⸗ 
— ——— er e —* trittskarien im Vor⸗ 
| Die 13jährige Pianistin Georzette uner —— En * an der Kaſſe 50. 
La Wotte hat gleichfalls einen Zeil |nungs zausſchuß hofft reifinnigen Eozta-» 
Ipes Proaramms übernommen. ‚ihnen einige genußreic Sonntag sihul, n 
Eintrittskarten zu Preiſen von 32 reiten zu Fönnen. Cr bi ‚am Sonntag, dem 26,2. 
iebt an der Kaffe ber] Programm aufgeftellt „der Sozialen Turnhalle au 
wickelung bewährten Siräfien and IX Abe. und Paulma Efr. ein 
Drohefterhalle 5 ı halen. traut, auch für Musik, manertei | Sonnen ndfeit, beitehend aus Sons 
— — — | eberraichı ingen umd tadelloie Speiſen zert, Vorträgen, Gejang und Ball, zu 
Chicago Singverein. [und © Gerränte nejorgt. Unfang, 8 Ubr de em alle ihre Freunde und Gönner 
— abend?. Kinteittsfarten ei ichließlid freundli hſt ein geladen ſind. Der Feſt⸗ 
| Liederfonzert am kommenden Samstag |Stricgs steuer im Borverfauf Zöc, an der | aus Jchuß, der ei in ungewöhnlich reich— 
im Binssin Einf | Ratie 50c. haltiges und hochintereſſantes Pio— 
” — ie Beſangsſektio gramın au facitell t bat, glaubt, ihnen 
‚Am fommenbeit Samstag, nicht IS ee en Untertüßungs jeinige wirklich genußreiche Stunden 
wie irrtümlich gemeldet, Freitag, Ivereing Ewia Treu pecanfiitet | 6ataT tieren zu fünnen. Anfang 8.8 
abends 8 Uhr, finbet im Chicago | jam fommenden Samstag in Cab ors — — Ci — im Vor⸗ 
Encoin Clus ein Liedertonzert des |Halle, Tr. 63° Willow Strape, eine derTauf 25 Gents, An der afje 60 Eis, 
a g£ mit Gelang tomiſchen Vorträgen und | —— — 
|Eingvereins ftatt. Die Zufammen | i ‚ | 
E * 13 berbunden* Luncdbor » Barth, F 
fiellung des Brogra imms weiſt eine fie alle Sreunde Gön: Gemeinde: Bafar, 
Kusleſe ſchönſter Lieder und Gefänge |freundlichtt einladet. Vergnüs | er 
auf, die dem Befucher einen großen | nungsausihus wi rd we der Mühe noch | Gefegenheit zu Weihnachtseinkäufen bei 
Genuß verſprechen. Als Soliſten en —— ihnen einige | der Anyenswond- Gemeinde, 
onzert die rühm⸗ ergnüge 
nehmen an dieſem Stongeri bie rühme |; eran Morgen und Donnerstag halt 
lihft bekannte Cänagerin Frau gramm aufaeiie i . 
BE au die Ro ıbenät mood Evangelifche Ge: 
Slling- Schmidt (Sopran) und das | eberrafehungen meinde, — 
h Aent- und tadellofe in Paſtor Alfred E. Meher, 
g! eichfalls hervortagende Frit Re d tadello 
treichquartett teil Igor. An fang = ge! ichen Bazar in ben Gefeli; 
— Gflehe ide Programm —— ten Haftzräumen der Zohanneskirk 
Ben ET Pin bem Be | Ede Mohamt Str. und — 
IE "Ts Ale Mitglieder und — Freunde 
er 57 herzlich dazu eingeladen. In 
din den Verkaufsbuden wird vortrefflic 
Gelegenhe eit zu Weihnachtseinkäufen 
* geboten ſein. Für Erfriſchungen al⸗ 
—— Sır.,|ler Urt tft ebenfalls beftens geforgt, 
—— u eh Ter Frauenverein wirb ein feines 
Dauert dein er alle Gönner | Reftaurant Halten, in dem man am 
..... ugen — I a | 
ab....2t. Hauylmann | freut ublihft einfadet. a3 Zeittomite Nachmittag Kaffee und Kuchen und 
> —_. —— | wird fid f b.mühen, alten Befuce ern deu Jam Aben) eine auögezeichnete warme 
rar — —* ithal —2 angene — er 0 zu Mahlzeit erhalten fann. Donner3? 
— Es y —— —— det m es nachmittag findet ein beſonderes 
er Verei n ſteh t zur Beit finan zielt! Kaffekränzch en des Frauenvereins 


Beige: 


en 


Ei; ilienne aller 


zur 


— a ee r⸗⸗ 
vci "Be ae n. 
oito Mllego aus on 1, } 
—9* Eopran- : Qubilate mer nt, 
EDER — En —— 


Duett Kür 
Quartet 


eisler * 
x gut; er zahlt Kranken⸗ und Bes Hatt, bei dem jedermann als Gafl 
—— n 


—A— | =! 
|nräbnisgeld, und fünnen Damen — — iſt. 


abr 
H cr m lie 6): 3 52 inlis 

Iren ii & Yen a von ee) 9 Das Unterhal tungsprogramm am 
eben. Infang de3 Keites 8 Inr| Abend aft befonders anziehend. Die 
abends. Gintrittsfarten einichliehlic; | Yauptnummer an beiden Abenden ift 
der Striegäjteuer im WVorverfauf S5 eine bramatifhe Aufführung ber 
Gentd, an bez Sure ——— Sage vom  „Rattenfänger von 

Die Berei en Nordjeite| Sameln“ Fi © 

!ogen, fedh3 an der Zahl, des Order —— AXxbxch 79 Sonntags⸗ 
of Mutual Protection feiern einen gro⸗ ſchuler Auch wird ‚Der Mäns 
her. Empfang mit Ball ‚au fommen- | Nerd erein eine urfomiihe Skizze 
Rofaiden Samstag in der Lincoln Turus | „Die Bogelorgel“ zur Darſlel⸗ 
Auf- |balle, und zwar jind wegen des zu er⸗ lung —* gen. Daß es am 


— tartenden Andrangez forwohl Lie große | 
führung, bie Titelpartie, und auch im au) die untere Halle belegt worden. ı mufitalifchen Vorträgen aller Art 
bien wird, verfteht fi ven 


Vebrigen wa bie Belegung diefelbe. | gycnis rühmlich befanntes Srcheſter nicht fe ent 
Heute abend gelangt die neue Oper | wid die Tonzmuſit liefern, und das |felbit. Wer einen gemütlichen Nach⸗ 


des mufitaiiichen Dberleiters Mari- | beige a * it bereis mittag und Abend im reis von 
331, „Jacquerie“, mit der bie. Saiz | 1!" Tanyerer Seit an der Arbeit, das Feit | Gfeichgefinnten verleben till, follte 
fon eröffnet wurde, zur ziveiten Auf u einem glänzenden Erfolg zu machen. nicht bei diefem Bazar fehlen. Der 


8 Uhr abends, Eintrittfarten 
führung. Die Befegung ift die glei [ni ich A n | Eintritt ift für Ermachfene *—— 
&e; bie Damen Gall unb Gortara ibern — — "für Kinder 15 Gents, e 


in! 


Chleagoer Große Oper. 


Wiederholung von Marinuzzis 
Oper „Jacquerie.“ 
In der Oper murbde geitern abend |; 


Puccinis „Tosca“ wiederholt. 
Raiſa ſang, wie bei der erſten 


I 
! 
| 
P 
ıY 
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1 Böc, an ver 50c. 





kommende n F nDd fir t manc her lei let De erraichungen und — 


































Deutſche Reichsanleihe 
Deutſche Städte-Anleihen 
Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe 


Deutſche Staats-Anleihen 
Deutſche Induſtrie-Bonds 


Oeſterreich. Städte-Bonds Ungar. Städte-Bonds 
Tſchecho-Slovakiſche Städte-Bonds 


und andere Europäiſche Bonds zu niedrigſten Preiſen. —— u 
Geldfendungen per Ched, Nabel oder Poit überalldin, jowie Eröff- 

nung bon Bankkonten bei eriten Europätichen Yanfen ımter vorteilhafteiten 
Bedingungen. Dirckte Verbindung mit den eriten Vanten, 

u. ©. Government Bonds 

7% Erite Sppothet Grundeigentum Gold-Bonds 

Sonftige fihere Anlage- Papiere. 
36jährige Erfahrung im europäifchen und amerilaniſchen Bankgeſchäft. 

Helteites deutiches Bankhaus. 


WOLLENBERGER & CO 
VJ ankgeschae U 





105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 
















jtunden Si8 nm 11 Uhr vormittags: Kartoffeln. 


































































































Geflügel und Fleiſch. 
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—2.00 ] 
| Desplaines Str. Wache gebracht. 
Hier fteilte er den Mord aufs hart- 
nädigjte in Abrede. brach aber zu= 
jammen, alö man in feinem Belite 


IJ 


.. jo Izi ER Die Bülkesunsssinnenn LS il 
Bor ennobterun ei Rote Nüben, der Ead.rcenc 0.40 —0.5 
* Schnittbohnen, Hamper . 1.00 —6. 00 

Sellerie, die Kiite... 1.75 
Sauaſh, der Buſhel. .0.75 —.0 
Chicago, den 30. November 1920. Spinat, die Kilte...... — 0.90 
⸗ Be Iomaten, der Korhb.ernecence. 2.75 7 —3.0 
Nadıftehend Die Noiics ınacn am Der | Smwicheln, der Ead.uessnenn 0.75 —1.T 
Srireidebörje, von: Beginn der Börfen- | Srüne Hwicheln, dad Bündel 0.1: 


fäaufe an der biejigen Mftienbörje: 
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| Mörder gefangen, 


Geiteht cin, Samstag abend jeine 
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Schwägerin netötet zu haben. 





| 
\ 
Im 
| 





Louis Connelly von Räudern jein 


ichen, 
Gewalt anzuten verfuchte. 


| 
| 


| 





‚ten fo ſchwer verwundete, 
bald darauf ihren Geiſt 
wurde heute in der Frühe von 
N Voliziiten an Bofton Ave. und 


d 





er wurde bald eingeholt und au 
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0) 











wäre ihnen 














abgenommen. — Jagd auf einen Bur— 
welcher 15jährigem Mädchen 


Der Italiener Vito Eſpoſato, 
am Samſtag abend ſeine Schwägerin 
Frau Mary Eſpoſato in deren Woh— 
nung Nr. 1010 Blue Island Avenue 
durch mehrere Dolchſtiche in den Nak— 
daß ſie 
aufgab, 





ißlungener Selbſtmordverſuch. 


Auto 


| 
| 
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der | 
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| 
zwei 
Süd! 


\ Halfteb Straße erwifcht. Er perfuchte ! 
zu fliehen, al3 er der beiden Detef- 
tives anfichtig wurde, doch umfonit, 


f die 














in die Hände gefallen, | 

















Britiſche Razzia in Dublin, 





Am Daſein verzweifelt. 











der Dauer von 1 bis zu 14 Jahren einen Tagelohn von i 


verurteilt. Er hatte 18 Tage ſeines 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 30. 
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Hoher Beſuch. 


erklären ſollten. 
Gunädig davonge?ommen. 
„Finanzgenie“ Charles Bonzi in Boiton 
braudt nur fünf Jahre im Countyge— 
fängnis zu brummen. 


Bojton, 30. Nov. Sharles Ponzi, | beitslofigfeit und die allgemeine 


da 
im 


3 „„inarzgenie“, bei Dem vor dem 
August erfoigten Finanzkray, 


— — — 


* 








iber $5 verdie⸗ - : 
ven, ic) zu allererft mit einer QVer- | Irbeiterfhaft aufredt zu erhalten 
tingerung ihres Lohns einverftanden und ziveitens, um e& radikalen Ele- 
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| 
| 


| 


gebracht werden jollen, aber aus ir- |taufende von Perfonen viele Millio- | 


I 


|gend einem Grunde traf der Haftbe- | nen in der Erwartung bon riefigen 


|fehl, der ausgeftellt wurde, nicht hier , Sinfen angelegt hatten, betannte fich 
Der PVerurteilie heute ſchuldig, die Poſt zu betrügeri— 
konnte ſich nach wie vor ungeſtört ſchen Zwecken benutzt zu haben, und m 
Qunbegbiftriftärichter | nal“ aus London depeidiiert wor- 


bom 


vieleicht überhaupt nicht mehr be- Dale zu fünf Jahren Haft im Ge- 


| 


| bezahlen, die er durch Ans und Vers | Kunfenipruch übermittelt. 
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fergnis von Vlymouth County ver= 
urteilt. Das Urteil wurde nur auf 
den eriten der 44 Antlagepuntte ber 
Anklageſchrift hin gefällt. Im die 


veranlaßten | Tem Punkt hieß «*, Vonzi Habe vor: 


gejpiegelt, er fei im Stande, auf Ein- 
lagen innerhalb von 45 QIagen 50 
Prozent Zinien durch Einnahmen zu 


fauf von Antmwortfoupons der Pojit 
erzielte. 
— —— — 
Wollte Auswanderer, ſtokain und 
Geld ſchmuggeln. 


Neapel, 29. Nov. Heute wurden 
der Kapitän, die ſämtlichen Offizie— 
re und etliche Matroſen eines 
Ozeandampfers verhaftet, weil ſie 
angeblich verſuchten 40 Italiener 
heimlich aus dem Lande zu ſchmug— 
geln. An Bord des Dampfers be— 
fanden ſich 1500 Einwanderer. 
Eine Durchſuchung des Schiffes 
förderte ſieben Pfund Kokain, die 
nicht im Schiffsmanifeſt eingetra— 
gen waren ſowie 570,000 Xire in 
Bar zutage, die augenſcheinlich zu 
Spekulationszwecken nach den Ver. 
Staaten geſchmuggelt werden ſoll— 
ten 





Leſet die „Sonntagpoft“, _ 
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Poftſachen für Albrecht Winter. 


Handelsbeziehungen Rußland zugeſtellt. 





Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt, wieder u. zu werben, | 
fommt gu mir, $ babe eine lang» 
jährige Erfahrung in ber Behand 
Iung von Männern fomwohl wie 
von Grauen, mweldean Hra» 
nifden,nervöfen und loms« 
plisierten Beihwerdben 
litten, die vernadhläffigt oder unrid» 
tig behandelt worden waren. Ich 
war cerfolgreih im der Behandlung 
vieler Patienten, melden e8 nicht 
nelang, irgendwo anberd Grholung 
zu finden vber Puriert gu werben. | 
Bas ich für Andere getan habe, fanır 
ih au für Euch isn. Berfänmt 





mit mir. Konfultation tft frei. 


Leider Ahr an 
chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut⸗ ob 


oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen 





Naſe oder des Halſes? 


ESprechſtunden: 
O morg. bis 4 nachm. 
und 6 bis ſ abd⸗. 


—X deut 


feine Zeit mehr, fommt und fpredt 8 


Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln ober Katarrh des Kopfes, der 
? Wenn das ber FZall, konſultiert mich, da ich be⸗ 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
I werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuſtand nach einer forg- 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
Euch zu tun imſtande bin. Konſultiert mich jezt, denn Berzögeruug mag 
geführlich ſein. Bedenkt, daſj die Konſultation jrei iſt. Kommt hente. 


DR. WVHIINEVY 


175 N. Clark Str., öwliten Late und Nanbolyg Ser, Chicago, ill. 
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er komplizierten Unregelmäßigkeiten 
Darm⸗ und Leberbeſchwerden aber 
im Nüden oder in ben Glichern, 


Sountags nur 
von 10 vorm. bis 1 
Uhr nachm. 


al23intondi 
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Nachftehend die heutigen Notierungen |" ST 9, gsmiicht 0.3 0.78 entfliehen, zurückwies. ı Sit ein, Sie jtarb wenige Mimuten | gajt von Kopf bis zu Sub. „Sie rung aber don ihm nod nicht in wohnhafte Weichenfteller DO. 3. Ter- 

an der Getreibehörie: J 05 | Während feiner Vernehmung ſpäter. Soweit ermittelt werden haben große Aehnlichkeit mit dem Empfang genommen wurden, ris von einem Zuge der genannten 
eigen Meis Hafer Eved Schnrig rin.) NE —————— 078 ſtürzte er ſich plötzlich auf den Poli⸗ konnte, waren eheliche Wirren die früheren Präſidenten Taft,“ meinte Bahngeſelifchaft überfahren und auf 

a I lauf ron ziſten Lynch, entriß ihm feinen Res |Urjache der Berzweiflungstat. Wie | cr dam. | Negeriuwans in Gary der Stelle getötet. 

Jan... 00: Maid......262,000 | pofper und verfuchte Selbitmord zu |c8 heiht, joll ihr Gatte ein brutaler „Glaub' ich ſchon,“ entgegnete —E d 8 F 
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Bank in Nord Dakota meldeten ihren u m | jeiner Wohnung an Kedzie Strage Kaufmann aus Detroit, tot aufge- | mmrmelte etwas von der großen as eine Zunahme um 4916 ober 9; d Ze un 5, —* hi 
Banterott an. Die Neuigkeiten find; srüstenr, Standard... 1055 md Krving Park Boulevard Ave, |funden. Anscheinend Tiegt ein !Ghre, die ihm widerfahren jei und 1283,6 Prozent ſeit der Volkszäh— en em Countyhofpi- 
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a nee  Durhlhnilk eenssnenneneer- 10.00 10.30 [DM S — —“ nannter Bahn werden. Manufacturing Company, deren Bes |Fommenden Sigung des Kongrefjes u 
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iind Die Breiſe etwas höher. eqaie (ver 100 Pund)— 2 Fr em ? ” sein * 3 auf Schu- viel, hatte aber aroße Erfolge auf | aus freien Stüden ihre Stellen für ic aller Eimmvanderungsfragen zu⸗ F 

Molkereiprodukte. | u ee 8.00 11.50 Fa — — fuchte zuweiſen. Er leitete die Unterju- | die Dauer eines Monats, entiveder | jändig fein und aud) das Recht ha⸗ Es Sriefelt in Guatemala. 
zen a ‚ | rs = | Muunmetich das Serz der Räuber dung, welche zur Progefiterung von |im Januar oder im Februar aufge: ben fol, die Zahl der ins Land zu Waſhington, 30. November. Aus 
Butter. BE ask 350 10 Na rühren, und er hatte Erfolg da- William Broß Lloyd und anderen ben zu wollen, um den Arbeitsloſen laſſenden Einwanderer anzuſetzen. Nachrichten, die hier in amtlichen 

Notierungen don Wahne & Kom, 159 Bell| Del, Harz, Altohe. mit, Sie gaben ihm die Veute zu- Kommuniſten führte und er war es in anderen Kleiderfabriten Selegen- Bezüglich der Zuſammenſetzung Kreiſen eingelaufen find, geht her- 

ee er ehe) an | (Preife bom Paint, Dil 9 et mit den Morten „Leben und auch, der den des Mordes überführ- | heit zur Arbeit zu geben. _ [Per geplanten Behörde ift fi Se-| vor, daß eine Revolution in Guate 

NEItB“, ‚DaB Pfund. nun. TE | He Grete Gehe, Sell 0.19% | jeben lafjen“ und verichwanden um |ten Eugene Geary aufipürte, als| Diejer Veichluß wurde gefaßt, nator Sterling nod nicht ganzımala droht. Der Herrera Regie— 

Secondb“, das Pund.sunes u Ba 2 0.0.3 die nächte Straßenede diefer nachdem er in einer Wirtichaft | nachdem der Wrälivent ter Gefell- ſchlüſſig geworden, aber allerWahr⸗ rung war es unmöglich, die Waf—⸗ 

Käſe. ie as es um. Ba | Drei Banditen ftahlen heute mor. Harry Reckas erſchoſſen hatte, eifrig ſchaft, Arthur Naſh, ein vormaliger ſcheinlichkeit nad; wird er im jeiner) ren wieder einzuziehen, die indge- 
ee en ber BMBEie.. | Zerventin, im Sab, Gallone.. 125 gen, nahdem jie den Wädter ge: jbon der Polizei gefucht wurde. Geiſtlicher, darauf hingewieſen hatte, eng eg * = Be⸗ —— * — Eſtrada —— 

Rabmfäfe, „Zıoind“, das Pd. v.20% Neines Dieiweiß, in 100 Pid —8 bunden und geknebelt hatten, einen — — — daß in anderen Teilen des Landes e 49 —* = = aatsjefretar, E— (ok ei : — waren Far „mn 
„Dailies", „Das, Mind: een 0: | len gen 15 Sraftiwagen ans dem Schuppen Nr. | Lieſert ſich aus. viele Kleiderfabrilen ſchließen, wo— dem Sekretär des Sunern, dein|der ebten Zeit find, wie es heißt. 
“Voung America”, das Plund 027 —O2TE | do. 25 Bund... > 1759 Bımfer Str. — — .... durch toufende von Leuten arbeitstog | Nderbaufetretär, dem Handels-| große Mimitionsporräte ins Land 
a md 038 030 | New Borker-@upe, d | Erfolgloſe Jagd Behzafung | en... Gin Ausſchuß der Angeſtell⸗ ſekretär. dem Arbeitsſekretär und eingeſchmuggelt worden. Die Geg— 
8), has Bund... 0.20 —0.23 | Extra Cual. Gilders er ö ———— entgang wäre, wieder in Haft. |ten feßte dann die Befchlüffe auf, in einem dom Bräfidenten zu ernen-|nerfhaft gegen die Regierung 
u — — u en 5 |, Bon Hunderten von Leuten, Be: ‘m Juni 1919 wurde Konftantin | melden fie fih bereit erklärten daz enden ımd vom Senat zu bejtäti-| macht jih namentlih in den Ge- 

BR", „Do. orangefarbeir nenne. = |jucern eines Wandelbildertheaters, guhn der damals im Hauſe Nr. O * d dmacher | genden Vorfiger  zirfanmenjegen | birgögegenden bemerfbar und fie 
Gien Eee — ">" Iiourbe geitern abend eim Kerl, der 14410 “Wentworth Nor. mohnte, a een .. jolt. iſt in erſter Linie gegen den Sriegs- 
ee Ser Eivabe.) s , un, | Grat li erier, 100 Bund... 8.7 — zu — ene Kriminalgericht des Raubverſuchs darauf, daß im Fall Lohnberringe: Die Einwanderung muß, wie der —— Emtlio Ecamilla gerich⸗ 
nn A Fe . Aktienbörſe. an —— ver: ugleripe | UND tätlichen Angriffs Tulbig be | zungen zur Förderung des Betriebs | Hera ansführte, aus zwei Örün- "armani wisher in Bael 
alsionubeier, das Bupend.. 0.02 0.04 |  Nadjitchend die, gejtrigen Were |yfpenne au machen. ve ur gr inben unb zu Zuchthausftrafe bon I nötig fein follten, diejenigen, bie den befchränft Werden. Erjtens, Ben ee nn 
(Eier für Grocers ungeläht Sc Höher.) — Abenue du machen. xoigt. Ex die hohe Norm der amerikaniſchen Stonjtantinopel, 30. Nov. Wie 


armeniſche Zeitungen melden, haben 
die Arnienier den türkiſchen Natio— 
naliſten eine Niederlage beigebracht 
und Kars zurückerobert. Die Tür— 
fen hatten angeblich ſchwere Ver— 
Iufte, und eine Zeitung behaubtet, 
daß infolge der bitteren Kälte 7000 
Zürfen erfroren find. Am 18. 
November wurde ein neuer Waffen- 
tillitand unter günjtigeren Be» 
dingungen für die Armenier unter: 
— 


menten zu erſchweren, ins Land zu 
gelangen. 

Bei der Feſtſetzung der Zahl der 
zuzulaſſenden Einwanderer würde, 
wie der Senator ausführte, die ge— 
plante Behörde die Frage der Ar— 


wirtſchaftliche Lage in erſter Linie 
in Erwägung zu ziehen haben. 


Engçland und Rußlaud. 


Englands Vorſchlag für Anknüpfung der Liefert Beute aus. 
Omaha, Neb., 30. Nov. Poſtin— 
ſpektor W. M. Coble gab heute be— 
tannt, daß Keith Collins, der als 
angeblicher Rädelsführer der Poſt— 
räuber, die kürzlich einen Zug der 
Burlington K Quincy Bahn bei 
Council Bluffs beraubten, aus 
Oklahoma zurückgebracht worden, 
den Beamten heute: in Council 
Aluffs ein Berftedl gezeigt hat, wo 


Paris, 30. Nov, Wie „Le Korr- 


den, find die Vorihläge Englands, 
weldhe die Grundlage für den zivi- 
ihen England und Rußland abzu- 
Ichliegenden Sandeldvertrag bilden 
jollen, geitern abend Xeonid Straj- 
fin, dem Oberhaupt der in Zondon 
weilenden ruſſiſchen Handelsmiſſion ER ö 
zugeftellt worden und er hat fie fo-| 93,00 in Baar von dei bei dem 
fort der Regierung in Moskau durch | Poltraub erbeuteten Gelde verjtedt 
waren. Bei feiner Feſtnahme gr 
2 Collins $500 an fi und bei jfei- 
Amerita an erſter Stetle. nen Reiſen vor ſeiner Verhaftung 
Mit Bezug auf die Kohlenausfuhr nach hatte er $700 verausgabt. Die Be 
Frankreich. hörden haben auch ermittelt, daß 

Paris, 30. November. Der Mi-die Behauptung Collins' er ſei Flie— 
niſier der öffentlichen Arbeiten, Ves gerleutnant im Weltkrieg geweſen, 
Le Troueler, erklärte heute, daß mit eitel Geflunker war. Er war als 
Bezug auf die Kohleneinfuhr nach gemeiner Soldat eingezogen wor— 


Frankreich die Ver. Staaten an er— den und befand ſich, als der Waf- 
iter Stelle fommen. Im Noveme| fenjtillitand abgeihlojfen wurde, 
ber wurden au$ den Ver. Staaten|nod in einem Ausbildungslager im 
nad Franfreich iiber 700,000 Ton-| Lande. 

sen Sohlen exportiert, während — —— 
monatlich eine Million Tonnen — In Little Roch, Arl.,, wurde 


—— — —— — — — 


Kohlen aus den Ver. Staaten bezo. Dr. BR. Woodyard vom Hilfs— 
gen werden können. bundesmatſchall U. 2, Reed erichof- 

An zweiter Stelle fommt mit Be-/fen. Der Arzt follte wegen angeb- 
zug auf Kohleneinfuhr nad) Frank-|[icher Verlegung des Gefeges gegen 
rei England und am dritter Stelle] Miphraudh narkotifcher Gifte verhaf- 
Deutihland. Insgeſamt wurden tet werben und war angeblich im Be- 
während de3 Monatd November griff, einen Revolver zu ziehen, imo- 
über 3,000,000. Tonnen Kohlen rauf der Hilfsbundesmarfchall vom 
nad Frankreich importiert einer Waffe Gebrauch machte. 





Gänfe 


Dot Rudolf Hammer. 





| 


ı SH babe eine Autotour gemacht 


| Man fällt auf, wenn man im Aut. 

fährt. Man hört auf den Namen 
Schieber. Man lacht, aber e3 beip; 
| doeh. Man mu aber gerecht fein 
| Es iſt da ein inftinftiver und ein be 
'greiflicger Haß. Der eritere ift zeit 
\lo8 und angeboren (meinethalber 
\aud) von Entwidlung), der ander 
|zeitlid, denn Begriffe haben Ge 
'Schichte. Vielleicht wird auch der Be: 
\ariff Schieber Gejhihte Haben 
sreilich, id) fenne nur Begriffe, dir 
hinabgeitiegen find, zum Beifpiei 
„stauenzinmer“. Wohinab abeı 
juoll „Schieber“ jieigen? Darum 
twill ih bio von dem inftinktiver 
Hab gegen das Auto jchreiben. Diı 
Selehrten jchreiben aud) bloß dem 
Menfchen Begriffe zu. nhabeı 
yat alles Xebendige. Auch die Kin 
der, wohin jollen jie jonjt? 

Der Hab der PBierde lauft in de 
nervöfen Kurve, der Haß der Kühs 
in der eigenfinnigen Geraden, dei 
Haß der Hühner im haltlofen Zid: 
sad. Aber der Hab der Gänfe! Dei 
iſt übergeometriſch, iſt vulkaniſch 
Ueberhaupt die Gänſe! Dumm? 
Lächerlich. Ein Vorurteil. Kinder 
ſind ihre Aufpaſſer. Man denke au 
dieſen Gedanken! Warum können 
ſehr reife Menſchen keine Gänſe 
hüten? 

Man muß ein Autofahrt machen, 
um ihren Haß, um ſie ſelbſt kennen 

zu lernen. 

An jenen Abend muß eine od): 
wichtige Aktion gewejen fein. Pro: 
tejtverfammlung oder jo was. Sie 
ftanden in Mengen, in Rudeln, in 
Gruppen umber auf der Straße, 
Auch mal zwei für jih an der Pe: 
ripberie. ber alle in Rufmeite. 

Nun ſauſte das Auto daher. 
Furchtlos die Gänſe. Mitten hin— 
ein in die Fahrſtraße. Erſt recht! 
»Die Front gegen das Ding. 
Schnäbel auf. 





Funkelnde Augen. 
Das Auto ſtoppt. Der Chaufeur 
ſpricht zu. Sie ſind eine Mäacht. 
Man tritt langſam zur Seite. Das 
Auto fährt. Hart an der Wagen- 
pur die führende Gans. Ein hef- 
tige Wort in ihrer Spradke. 

Sal. Barum? 

Etlihe. drängen neben in die 
Rinne, eifrig teen jie die Köpfe 
zuſammen. Austauſch empörender 
Beobachtung. 

Warum die Empörung? 

Ein mächtiger, dicker Gänſerich 
watſchelt wie beſeſſen, die Flügel 
wie lange flatternde Schöße, in ſei— 
nen Hof. 

Warum flieht er, weiter als not? 

Alles Rätjel! Das Pärden an 
der Beripherie ift vo: der Aufre- 
gung unberührt. Aber da am 
Torfjaum nodh.eine lange Reihe; 
eine , fit neben der anderen aut 
Straßenrand. MS das Nuto naht, 
itehen fie auf, alle, wie auf Befehl 
ausgerichtet. Der Chauffeur winft 
ab. Sie jtehen. Wie Debotion. 
Nütjel. Das Auge haft im Flug 
in der Menge. Einzelne, Nah» 
denflie, Schwäßer, aber alle von 
einem Motiv- gepadt, und im Wr 
das Motiv vergejiend, auflodernd 
in. geniäinfamem Haß, der daß Ein- 
zelne verwiiht :ınd eine Hakflanı- 
mende Maffe ballt. Mutiger todbe» 
reiter Ha. 

Ohnmähtig ja, lad nur über 
folhe. fonzentrierte Ohnmadt! Ih 
habe geladt, daß mir die Augen 
feucht wurden. Ich babe Ihlimme 
Vergleiche gemadt.. Aber im Ber- 
gleich verging mir das Lashen. 

Sergott dies puffende Ungetüm!. 
‚NRajts nicht irgendiwo wieder. her. auf 
uns? Die Mafhine aus Geift und 
Stahl, Erplofion und. Stant. Und 
drinnen einer oder zwei wie halbe 
oder ganze Götter, auch bloß Fleiſch 
und Blut, aber fie lachen, 
Und wir Fein und nichts, nur auf- 
geiverrte Schnäbel! Einer ‚hat-Mut, 
nah und fait am Rad, und ivenig- 
ſtens Todesverachtung in das freche 
Lachen hinein, etliche auf die Seite, 
jener große Stattliche gleich in ſein 
Haus, und Türen und Fenſier zu, 


Reihe in lächerlicher Devotion 
Verfluchte Maſchine, armes Gan⸗ 
jevolf auf deiner Straßel 





faufen will, erreicht fchnell feinem 
Sivect durch «eine Aleine Wnzeige In 
3 


— — — — — — 


lachen. 


alle aber haſſen, und da noch eine 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
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Bon G. M. Karl Heidmann. 


Hanfapofl. | 
| 


Fin Jelles undament! 


Finanzielle Störungen beeinfluffen weder den Wert nod die 
Auszahlung von Kapital und Zinfen unferer x 


Erſte Hypothek 72 Grund— 


(Copyriabt, 1920, Twentieth Century d 
News Features.) 








Hiuter dem Holſtentor. 
Lübeck, am 23. Oktober 1920. 
Unſer 
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>  gentum-Bonds angelegt iit, 790 bringen. 


4 * ter * 










= Spezielle Yedingungen und Teilzablımgen fir untere Rınt 

He * : us 1 —— 

deſn für eine beſchränkte Zeit. 3 

* Bonds ſind in Nennwerten von 850 bis $500, nigſtens einen Teil der Obdachloſen 
unterzubringen. Anerkannt 
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:K.R.BEAK&CO. 


- 











Dido 
















itarfe SHeimitättenbeivegung 
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Gunard-Agenten., 








Onoudidotg* nov4*z) „Siedeln!“ heit ed. ‚Wir müfjen 





Avenue | EUROPA 








jiedeln!“ 





Mir 
wir 


übrig. Land ift ja genug da. 
förnen dezentralifieren, wenn 
nur wollen. Aker in Deutichlani ar- 
beiten heute nur noch ungefähr jechs- 
taujend Biegeleien, alle übrigen ha- 
bei, da ihnen nicht genügend Kohlen 















Stenn hr Verwandte in Europa mohnen 
habt, die Ihr nad den Ber. Etaaten bringen 
| möchtet, bütten wır gern, daß Ihr uns befuͤcht 

und Cu don uns erflären laßt, wie mir 
Eud bierber belfen fünncıt. 

Nsenn mir infolge von Umftänden nit tm: 
ande find, Euch zu belfen, werden wir für 
die Stonfultation nichts beredinen. 

2öir baben eine große Anzahl von Kunden, 
die mit den von uns geleifteten Dienften zu- 
frieden ind, und wir mögen in der Lage fein, 
aub Euch zu belfen. 

Bir find Vertreter aller Dampferlinten nad 
und bon Europa. 

Wir übermitteln Geld dur den Mitener 
Vanfverein nad Deiterreih, Ungarn, Mumär 
nien, Jugo⸗Slavien, Czechoſſovalien und durch 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Bayerifche 
Handelsbanf.nah allen Teilen Deutfchlands. 
Chbenſo nach allen anderen europäiſchen Län— 








ee 
North Ave. undLarrabee$tr. 
Chicago, Ill. 


| 

l 

| [3 
Eine fihere Bank für Eure 

| 





























Erfparniffe. 


Spareinlagen in Eummen von einem Dol- 
lar oder mebr bi3 au trgend einer Eum- 
me werben angenommen, auf 'veldde drei 
Prozent Zinfen bezahlt werben, balbtäbr- 
lich autgeſchrieben. 
Eeld, das am oder vor dem Zehnten 
eineb ijeden Monats deponiert wird, 
sieht Binien vom Erſten an. deen unter boller Garantie, 


@iherheitögewdibe. Daß geräumtaite und || | 9. Bea, 12 
een ee — * ————— alles. 
| Zum billigiten Tanesfurs, 


Nordfeite fteht in Verbindung mit_ber 
Bart. Kälten 88 ver Jabr und aufwärts. Alle Orders vr dem 20. November 


Baumaterial nehmen, zumal 


tönnen. 








ſich eine Siedlungsgenoſſenſchaft ge-⸗e 









Beamte: | rımpt ausbe ; —— 
3 roſident | ’ * —— mittelten ermöglichen wollteé, 
Gharles €. Ehil. nennen... Dizepröfident || | Transatlantic Transportation Co. Häuschen mit einem Stüddyen Sand! i 


Dits &. Rochling.zessonnnsnnnne...staffterer 
Sictor &. Thiele .............. lẽelaſ ſierert 
VWalier M. Los............... Silſalaſſiexet 


Offen Eamdtag abendB ton 6 bit o Ubr. 
Eure Kundſchaft iſt her;zAtich tlltommen, 
e irſondie 


| 1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 

John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker 

| Soaun*E 


zu eriverben, von dejjen Ertrag eine! 





unterbalt beitreiten fönnte. 





enden Sie Durh uns Ihre 


Weihnachts— 
Seldjendungen 


nah Deutſchland, Deuticd-Defterreih, Gicho 
flovatei, Jugoilavien, Ungarn, Folen, 
Numänien und Stalien, 


Schiffskarten 


Ugeninr and Notariatd-Kanzlei, 
ir laufen und verkaufen: 


Liberty Bo:ı.ds 


J.V.ZINNER &00, 


(Im Geläft feit 1908.) 
[619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287. 


— 





Macht Eure 


Weihnachts— 
Geldſendungen 


jetzt 
um prompte Ablieferung zu fichern. 

Wir berechnen die möglichit niedris 
zen Raten. 

Bejorgt Eure Geihhäfte durch diefe 
zuberläjiige Bank, melde unter 
Staat3-Auffiht umd Negierungs, 
Kontrolle jteht. 


CAPITAL STATE 
SAVINGS BANK 


5400 N. Clark Str. 


biefige Gartenbauinjpeftor, Harry 
Maaß, einer unſerer erſten Künſtler, 


Siedlung das „neue Lübeck“ ge— 
ſchaffen, der nicht nur überaus prak— 
tiſch gedacht, ſondern auch künſt— 
Ganz begeiſtert ſetzte die 
Projekt ein. 
noch nichts daraus geworden. Noch 
immer muß die Materialnot den Be— 
hörden den erwünſchten Vorwand 
leihen, ſolche Pläne abzulehnen. Da— 
für richtet man lieber einige Iſolier— 
baracken für ſchweres Geld notdürf— 
tig als Wohnungen ein. Die Ma— 
terialnot nämlich könnte nun vorbei 





— — — 








Sefamtbeftände über 82,500, 000. 00. 31607 S. Aſhiand Ave Tel. And. 6570, | Ten, wenn man die frijde, kühne 
a sine Offen 9-8, Conntags 9-12. Tat eines Archtiteften nadahmen 
— Es wird Deutih geiproden, nov2”3 | wollte, die unter allen Umftänden | 
— — — — Sach weite j B fi 
ag = z gehendite Beahtung finden 
Pr Offen Sonntag bis 2 Uhr nachmittags. mühste 
f —J In unſerer nächſten Nähe näm— 
(X 9 Zu * 
ammesanr's 1 \ t agen lich, eine tnappe Stunde von Lübed,, 
önnen wir Eud) einen Rah dveiorgen, Ver. 1 \ r © 
wandte aus der alten Heimat hierher Tas vn herrlichen Ratzeburger Wok bat 


Liehesgahen Poſtpakete 


ER “ — 
“ — 
Zpeziell für Weihnachten! S ch i ffstarten 
No. 1 — Kuchenpaket: | nad nn 2 ‚Unsern, Caecho. 
. $ ’ | ‚ Zugo-Slavia njw, 
Mehl, Roiinen, Enow Drift | 
51.95 


Erbihaftöangelegenpeiten, Kauf und Rerlam 
nie von Grundeigentum und Berfiherung aller Art. 
No. ? — VWeihnadtstnfel- 


zu galten. — Edenfo verlaufen wir diejer Arcdhiteft jocben einen Lehm] 
bau erichtet, der in feiner Vollen-| 
dung alle bisherigen Berjuche gera- 
dezu ad abjurdum führt. Wer un- 
jer Niederfahhien durdiwandert, wird 
nod) oft Lehmbauten — Ställe | 


seäfer und Zerjaup von Geld zu Tageövrei-| Scheunen und Wohnhäufer — fin⸗ 


ſen auf die erſten Banken in der alten Heimal. 


— — —— — — — — 





Paket: den, die bereits dreihundert Jahre 
Kaffee, Tee, Schotolade, 84 15 Leopold Keumann & Co. und Jänger jtehen. Warum mißlan-! 
“ 


Feigen, Datteln u.ſ.w. 
Porto für Deutichland $1.42, Deftet- 
reich $1.62 erira. 


Chas. Hammesfahr Comp. | En Kopeuhanaen — anerlannt aut. 


\„S:avangerfjord“ fährt am 10. Dezember von ' 
165 N. LaSalla Str., Chicago, I. | em Dort ab; Direlie Berbindung bis Hams 
r u 2, surg und Berlin. 
23nd,didoirion* | Wir beiorgen auch alle Eriundtaungen nad 
Verwandten in der alten Heimat, 


* | 
gen alle neueren Berfuhe? Warum) 


| Metropolitan Block 154 #. Randolph Str. neueren Berfuhe? | 
berricht in weiten Kretien ein Faum| 


Ecke La Salle EStr., Zimmer 19, 
Notarintd-Ranzlei. 











WEIHNACHTS- — in men Ian von 9 bis 5 Uhr, Cams, 
95 bis br nahm,, ober abends nad | Miß a4 Färk D 
Vißtrauen zu ſtärken. Denn dieſe 
GELDSENDUNGERN — 
— — — tige Verhältniſſe erſtaunlich billig. 
zu den niedrigſten Naten. 


LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreiſen gekauft. 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN | 


Bu Zageöpreilen: bitte Deöivegen voraulprecen. | 
ſchwerden? 


8 6 “ h F r S K A R T E R | Ihr braucht vielleicht Gläſer. Ich tue 


Neifepäffe Eintommenfteuer | alle Arbeit feıbft, unterfude die Mugen 


und ſchleife Linſen. 
J. S. LOWITZ, O.H. Bersch, O.D. 


irliber Mar, Opt. Dept. €. D. Reacod,Snc. 
31 J S. CLARK STRASSE, Dptometriit und Optiter, 
stillen Adams und Van Puren Er. 


2326 Leland Ave. Tel, Nabendword 3409, 
Notiz Etumden ® bis 6; offen abends, andge- 
Miontag, Donnerdiag, Eamdtag bid 8 Uhr 
abends offen; andere Tage bis 6 Uhr, 
onntags 9—12 


Raßeburger See mit einigen Ardji- 





blüfft ob der Haltbarkeit und erfreut 
ob der liebevollen Sorafalt, mit der 
Kleinſte 





C) 


Machen Euch Eure Augen Be— 





hier auch das 
wurde. 

Es handelt ſich um einen großen 
Gutsſtall, der von unten bis oben 
aus ungebrannten, nur geitampften 
Zehmiteinen, die, gleih an Ort und 
Stelle hergeitellt werden fönnen) 
und einfady lächerlih billia find. 
Der Rohbau, der während de8 gan- 


& babe mir den neuen Zehmbau am 
| berechnet 
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nommen Mittwochs und Freitags. 
vormittaas. 









Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 30. Novenb 





(Sür die ‚„Abenbpoft“,) 


Malertiihe Maulefellandftraße über die Anden | 


Eijenbahnbaufunit in 
menden und abgrundreidhen fid- 
amerikanischen Alpenhöhen gejagt, 
Se “mit gebührender Anerkennung be» 
Burgfeld verfhandeln jeit! jonders für amerifaniihe Inge— 


a 

: . $ a * —— striege eine Reihe hölzerner nieurstüchtigkeit. 
eigentum (Hoi: VBonds 4 —— jo ungefähr dasGeſchmack · wohl in den nächſten paar Sabre) 
: . & | lofeite, das man ji) denken kann. zehnten nod) mehr über diefes Kta- 
2* Xeder beute erfparte Dollar wird Waren im Werte von zwei | TIe — als Lazarett gedacht und pitel hören, da ja der Ausbau des 
= Dollars Taufen, wenn ji) die Verbältniffe ausgeglichen haben g | waren DB dor kurzer Zeit ihrer jani-' a IL» amerifanifchen 

7 a nn) Ze tären Beſtimmung ſchlecht und redht! weitere derartige titanenhafte In- 
* und die Kaufkraft des Dollar wieder ſeinen normalen Stand er— dienſtbar. Leider dat der Friede uns! ternehmungen 

> reicht bat. = r 

> Inzwijchen wird Ener Geld, wenn es in unferen Grundei— 

* 


noch viele Jahre bleiben müſſen, da nach die ſchroffſten Höhen fernerhin 
der Staat ſich gezwungen ſabh, in die- meiſtens vermieden, dafür aber frei— 
ſen primitiven hölzernen Baracken lich andere örtliche Hinderniſſe er— 
Notwohnungen einzurichten, um we⸗ wachſen würden. | 


re “ z I 
ıgen. ( joll| Funftsihöpfungen auf diefem Ge⸗ 
werden, daß wirklich alles geſchehen biete ſollen nachſtehende Zeilen han-— 
iſt, was geſchehen konnte, um dieſe deln, ſondern von einem uralten 


ebenſo auffallend und maleriſch iſt, 
wie nur irgend eine neuzeitliche Ver— 


* Wohnungen menſchenwürdig herzu— Transportſyſtem, 

Bank Floor 196 N. Ciark Str. Chicago 3 !iöten. Ind — wir haben uns ja, 

* — beſcheiden gelernt — die Aermſten 

Telephon Franklin 3210. 0 Se 

J | baben immerhin ein Dad) über dem‘ fehrseinrichtung, und eben deshalb 
ee ee EEE NN N eeeteterge So pie, la 7 


Bekanntlich) ijt in Deutichland all⸗ machen kann, weil es keine lange Zu— 
gemein ſeit dem Frühjahr 1919 eine kunft mehr erwarktet, aber eine ſehr 


= iin 
| nicht von ihnen befreit. Sie find ge-| neuerdings ein Wlan vorjchlags- Feiertags-Ladenftunden: Vom 1. Dezember an find die Yadenftunden der Fair vie folgt: 8:30 vormittags bis 6 Uhr abd8. 
im; lange, wahrfcheinlich zum Teil noch 


wegung ein, für deren große Berech- klimmen täglich über den Alpeniea, 
tigung alles, aber aud) alles fpricht. | der von La Paz, Bolivia, nad Yun: 


— 
J Gange. Leider von den Behörden hinter die ſpaniſche Eroberung in ; Necords, die einen Teil Teleiho; 
N N Y 2 viel zu wenig unterjtügt. Mit den Süb- und Nordamerifa zurüd | ser Gerchichte erzählen, —- || et epHon Holzkonſtrult. mit zu— 
| f] Il] -\ Ill ID01 ‚Alihöniten Worten ift ja da twirflich gehende Vergangenheit hat, überdies | Keen TarDIg — an a ETER Te Ir — 
BR —— 1 nichts getan. Die bitterſte Not ſchwerlich ein Seitenſtück ſeiner — — | ee de, Mäder Haben 
a 2 \faf N 2 R ß: r drängt. Es müjjen Wohnungen! Größe irgendwo in der neuen oder Frog; Hapoy Go Yun: mars, mor-  Gummireifen — iu 
Veihnachts⸗Fahtten l ( \ | EN all geihaffen werden. Zunächit Woh-, alten Welt heutzutage noch aufmeiit! get Lubbie doof ul. 7QE gen au rn — 
| a “ nungen überhaupt. Nun ſind aber Zu alledem kommen noch die groß— ee en aa = FE 10 SR 2 08 
. 9 Dat bejondere Sorfehrungen die Großjtädte (und zumal Hafen-|artigen und munderbollen Szene: __ftellungen, c nn ö 
§ § Saxon A getroffen, —* She yo jtädte wie Liber) Tängit überfüllt, |xien, welche biefes urfprüngtiche und [a] — — — 
. = an Serwandse dinben zu den | ıumd dabei Fommen täglic) noch Aus] io gut iwie einzigartige Beförberungs. | ne © Fr? Ti h “ ıDt Di 
nn Feiertagen ſchicken könut. Iandsbeutiche heim. Wir haben hier hſtem auf ſeiner J Länge bies! Fur den Toiletten⸗ sich 23 er Han are 
Heute Fönnt Ihr für 81 Wlcin Hcer von Mrbeitslofen, das um-| tet! u u Br re ae * 
9 Dezember ihiden nad aufhaltjam mehr md mehr an-| Das ift die Lajtmaulefel- und Mn N Hand, a 9,49 Grsöe cite Metscroleber 
+ J Oeſterreich: Kronen wächſt. Die Städte ſind, längſt Burrolandſtraße im höchſten Hochge— u VE in u EEE "andtaidh m jehr bübicher 
. I SDentihland: Mark... en übervölfert. Und dabei drängt al-|birge der füdamerifanifchen Republik u RR /Y Funiib Uhren, garantiert eritflaffige ! icmi-Envelope Hallen; — 
Rabinen: Kate 5180 | Deut! ) an . Be _® fe8 in die Städt Si mr Net-| Bolivi Noch ift fi e IE amerifaniihe Verfe, mehrere Failons hi BE ae — 
Czechoſlovakia: Kronen * — ——— lie von großer, les m? sur Huöiwaßl, teguläze $4.19 2.79 | mit Innenbörſe und gro 
3 Klaſſe Rate 83125 J Ungarn: Kronen ..... 13.3 tung wäre jvitematiihe Dezentrali-| bendiger Vebeutung für ein, weites * F  Berle, an nennen . kem gejchliffes 
0.0 Sunoilavin: ronen.. | 22. gjfetion! Auf dem flachen Sande wäre | Land, vermittelt Kauptfächlich die IE] „S;Ötite Tranzöfiice Orainen Ger. _3-Stäte franzaftine Oraine Grumien zur) nt — 
vinb 85.00 Nriegäfiener Rolen: Mark 78, Bl AUrbeit in Sülle und Fülle zu ihaf-JEin- und Ausfuhr desjelden und a ee oe ee en Dun, San Moirefutter.. 
Die größten Dampfer direft — — — fen! Aber, ſo heißt es, der Woh- auch einen bedeutenden Paſſagierver— er Mg Glas Spiegel, in grün ge a a a a er ee ee 
nad) ; ER ONE nungsmangel jei dort mod viel kehr, — aber fchon ift ihr das | :09. 80.49 Wer. (tablerung feet Tequide | Mition Cviegel, Seidenfutier, mit großer A 98 
m Banken offen bis 9 lifr, ſchlimmer umd ımter den augenblid-| Dampftoß hart auf den Ferjen und te, au 510.98 ioert, 8.98 ea : 
Hamburg A Adreſſe: lichen Verhältniſſen gar nidt zu will immer höher hinaufklettern! 4.48 — ——— Eee 
genden Sie fi on den näntten | 4 1400 Fullert Beheben. mann A. — 
Wenden Sie ſich an den nädjiten | ig U erion Avenue Stier nun jeßt die Hermftättenbe: | Etwa 5000 Maulejel und Burros 
f ee Sonthport Ave: | 
| 


RZ In); gas geht, aufwärts jich windend den 
Ja, wir müſſen wirklich Hohentainm der Anden 

Es bleibt uns gar nichts Anderes und abwärts in das Tal des Un— 
duavi führt, mit ihren Laſten und 
Paſſagieren auf und ab und bieten 
einen höchſt ſehenswerten Anblick. 


hr h len Region tiefer Täler oder Schluchten 
zur Verfügung ſtehen, den Betrieb durchdringen, die zwiſchen abſchüſſi— 
einſtellen müſſen. Viele davon find! gen Bergen liegen und im allgemei- 


uns| dedt find. E3 ift einer der interef- 
aud) Holz nicht im genügender Men-|fanteiten und abmwechslungsreichiten 
ge zur Verfügung jteht, um wenig-| Verfehrämege, — aber etiva 30 Mei- 
jtens überall Baraden aufführen zu | len von La Paz verliert er alle Be= | 
deutung für irgendwelche Gefährte | 
An diejer elenden Materialfrage| mit Rädern, und er hat danıı nur! 
Hier in Lübeck hat noch für ſolche Reiſende Intereſſe, bie 


arimdet, die ec aud) den Minderbe⸗ durchabenteuern oder ſich einen Maul⸗ 
ein eſelsritt leiſten. 


des Wegs; dieſe werden ſofort nach 
Familie wohl zur Not ihren Lebens- dem Aufhören der Regengüſſe friſch 
Auch gebaut, damit die tägliche Prozeſſion 
Land könnte vom Staate aus leicht von Mauleſeln und Burros 
zur Verfügung geſtellt werden. Der allen Verzug wiederbeginnen, Er⸗ 





hatte bereits einen Entwurf für die ſchwerſten Unwetter ſo gut bewährt, 

wie die dreihundertjährigen nieder— 
ſächſiſchen 
gleichfalls aus Lehmſteinen gefügt, 
leriſch geradezu hervoragend war. kann eine größere Laſt tregen, 


Siedlungsgenoſſenſchaft ſich für das ſonſt der Fall iſt. Und das 


J 


| n \ B—s874.50 Mah. Bibl.-Tiſch, 30 b. 483öll. Platte. 54. 75 —ä—— 14,50 
hieſige das bei unjeren moderne. Deden C—$49.50 Colon. Bibl., mail. Mahagenivplatie. „33.50 | M-—-$35.75 Mad, Dad. Titch, 20 bei 66=30lL. Pl..62.75 E 
. S Ausſehen E - D—860.50 Mabagonitijch, zufammenlegb. Platte. 44.75 | N— 09.75 mas. Mab. Confole Tiich u. Spiegel.74.50 
Ber lassen 58 2» TTURAR R E—$12950 maſſiver Mahagoni Davenvort Tiſch - 1523.50 Fumed oder Golden Oak Bibliothektiſche, 28 bei 
Aber — bis heute iſt —— Baues: vorbildlich ſauber und 8 William and Matt..... er E 98.75 42 Boll (nicht abgebildety. 74 {2.75 
von. z * * lH 5544.50 DropLeaf Tiich, 30 b. 45>50ll. Platte.29.75 | $26.75 Golden [af Tijehe, 423011. runde Platte -(nicht 
Staatsfefretär Göhre, der ih am 6— 833.50 Drop Leaf Frübftüidtiich, 363Öll. PL..21.50 a ae 14-5) 
(et e 2 4 * * mir 5 YD.Y — 2410 14 4 * 2 > any n M — 
Ratzeburger See angekauft bat, | 5—$149.50 Dav.Tiich, Oueen Anne, mai. Mab,.107.50 515.50 Golden Tat I 30-zöll. runde Platte (nicht 
und der dieſen erſten wirklichendehm-⸗ P J124. 50 maſſ. Mah. Bibl. Tiſch, 28 b. 582 Pl.. 97.250 abgebildet) 9.85 


Norw2giih-Amerilaniiche Linie von nnd nad dieſe Bauart? Wahrſcheinlich were 
den Bauunternehmer, die ja ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſoviel wie möglich — 
und heute mehr denn je — verdie⸗ d 
nen wollen, alles tun, um dieſes max verteidigten, um 


Lehmbauten ſind nämlich für heu- und wird unter dem unerträglichen 


teften angejehen und—wir alle wa- Verſailles ſo wunderbar aus ie —— 
ren erſtaunt ob der Billigkeit ver- Slaverei“ befreit haben will, ge— eſel einmal ausglitt! Abſolut ausge— 
|rade der deutiche Arbeiter 








sen Sommers jcjon ſtand, hat ſich im 





FM 


er’ 1920. 








Auf Ihwindelnden Höhen. 
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Und man wird! ei * 5 Established 1975 by E.J. Lehmann IE 
| \ State, Adams and Dearborn Streets | 
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Von B....t 


Schon viel hat man über bewin- 
ernswerte Fühne Meijterwerfe der 
bimmelitiit- 








RE 


ie 


Bahnſyſtems 





fordert, trotzdem 








IJSpielwaren-Abteilung, das Heim des Weihnachtsmannes 


iſt überfüllt mit intereſſanten Dingen für die Kiddies. Denkt nur an den Spaß, Euer Bild abge— 
nommen zu haben auf einem lebensgroßen Eſel, mit Santa Claus daneben. 
Claus jetzt und ſagt ihm, was Ihr für Weihnachten wünſcht. 





Pupyen 

Angekleidete 
S Vuppe, Comvboſition Kopf, mit Bez | 
rücke; gelenkige Hüften und Schul— 
tern; 14 Zoll hoch; — | 
folange der Vorrat 89er 


BE en een 


Beſſer ſeht Santa 


Puppen 6 


Doch nicht von modernen Zu— Habene 



















Bisquekopf, 

Compoſition 
Körper, be 

wegliche 
Mugen — % 
Wohair Berüdes 
Yoll, Tolange der Vorrat 


— — 
Schautelpferd 
Ganz aus Hartholz 
hübſch ausgeführt 


rot; dieſe Sorte eignet 


gemacht: 


das mindeſtens in weiß und 
ſich ſehr 


kleinen 





für den 


Jungen, zu 








Books | 


Tas 


E ubblos 


m + | 
uf bejonderes intereffe An | 
| D fie Anſpruch Harper Golumbia 






































2.98 


Buch Für Kinder, das be— ar 
rüuhmte Bubble Bırb, Das a 


inat; jedes vollitändiaq m. 


Spieifahen: | Bıppaniaa cl 
































& Ist an is & 
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Maſſives Walnuß Dining 

Set, in der Chippendale Pe— 


Th — 
Tiſch, ) 


überjteigt 


Mittwoch zu. 


Vom Unduavitale aus laufen Ver— 
weigungen des Weges, welche eine 


riode, 48 bei 60 
F 14r 
rlehnen u. 


Eritühle mit Roh e 
Armſtuhl, 227 50 
I 
— 9 


2 






























Louis 16. Walnus Schlafzimmer 
Suite von gitter Qualität und Yuse 
führung, ſpeziell herabgeſetzt. 

889.75 Walnuß Dreſſer... ... 59.75 


„ucen Anne” 7: 


: er ev . ’ j Hocfeine Walnni Schlafzimmer Suite zimmer ct, in fumed Tat, 7 
bereits heruniergeriifen. ober alto |nen mit dichtem Pflanzenmuchz “ | a ; Pan. Lehnen Eßſtühle u. Arm— 


bon feiner Ausführung und Cualität Kan bi situhle ! 
$149.50 Walnuß Dreſſer........105.00 ſtuhl, Tiſch mit 54-3öll. Plat⸗ 





8129.75 Walnuß Bow-Boot Bett. . ð.. „ Ite, in fumed Oak, ſpeziell für 1 574.50 Waln. Bett, volle Gr..44.50 
$139.50 Walnız Chifforobe....... 96.50 Mittwoch 124 50 1 3579.50 Walnuß Chifforobe...49.50 
31390.75 Walnuß Vanity Dreſſer... 90.30 zu .......... 859.75 Walnuß Toilettentiſch. 39. 50 





Eine ungewöhnliche Offerte in hochfeinen Tiſchen 


—— 





ntweder auf Schuſters Rappen ſich 


Auch zerſtört die 
ropiſche Regenſaiſon allemal Teile 


ohne 






| Tie abgebildeten Tijche jind nur ein Heiner Bruchteil 
um. Ausitellung. Wir zeigen auf un. Muſterfloor etwa 
140 Bibliothef: u. Davenport: Tifche, in grögtmöglichiter 
Auswahl in Stil und Entwurf. Jeder gezeigte Tiijch | 
trägt das Schild „berabgejeßt“ für diejen Verfaur. 
%—$124.75 malj. Antique Mabagoni Davenport 
Soll 


Herabjeßimgen jehwanfen zwijchen 50 bis 25%. In 
vielen ‚Fällen haben wir Duplifate in den Yagerbäufern, 
in andern nur das Muiter, Nommt zeitig, un Enttäu— 
Ichungen zu erjparen. Zieht Vorteil aus un. Abzahlung3= 
plan, eine große VBequemlichfeit beim Kaufen. 

— 854.75 Mad. Bihl. Titeh, 28 b. 4Szöll. Platte.61-.50 


2-—864.75 Golden Taf Colsniai Bißliotheitiich, Mabe: 


ng ae | 


Bauten. Die Dede,‘ Tiſch 
DBich, 
66 


als 














bau gleichfalls betrachtete, hat, nach— 
dem er das ganze Bauwerk noch 
einmal gründlich durdy Sadjveritän-, 
dige Hat prüfen laffen, dem fühnen | 
Architekten ſogleich den Bau feines 
Sandhaufes übertragen, das als| 
Ziegelbau 450,000 ME. Foiten foll-' 
te und mım Enabp 100,000 Mark, 
(da3 Doppelte des Normalfriedens-| 
preijes) Tojten wird. Die Arditef-| 
ten und fonitige Sahverjtändige, die: 


ich hörte, jehen hier eine böllige 0 zeuaniffe der Außenwelt nach vielen !dem Kamm der Wafferfcheide zu ler) Dann erit wird Bolivia bollfom- lefen gab und mich als Ueberbringer 
fung rd a. rung tleinen Dörfern bringen und anderer gen. Mit nur zwei Lokomotiven im men von ſeinem Dornröschenſchlaf unwahrer Nachrichten mißbrauchen 
problems; dieſe Lehmbauten onnen ſeits deren Produkte, wie Kakao, Ba- ganzen und 21 Schienenwagen aus- erwacht ſein. wollte. Und dieſer Kaiſer hält fich 





nach ihrer Meinung geſunde, dauer⸗ Or Zitronen an die gerüſtet, hat dieſe Bahn gleichwohl Er u en a 
bafte und Shöne Wohnungen geben en — er en Rn Pe zür die „Mbendpoit”.) für wert und würdig, wieder in bie 


| „viel zu beitellen“; und fie ſcheint be- Gur 


eg { L große Welt übermitteln fann. ſte und cheint be 
Die Bauunternehmer nur wehren! rufen zu fein, Tolieklih die Erbin Kaifer Starl, der Zerirurer des 


ich im Xntereife ihres Geldbeutels| Troß der Störungen durd) Die Re: Maılet ne Bere En 
hegen die Beifere Cinfiht. Unfere Sehfäle it biefer Hoden, famt fee 2er, Maulefebeeriraße und einen Dr Reiches. 
Siedler aber atmen auf. Und diejnen DBerzweigungen, im allgemeinen an Bahninftems zu werden 
Behörden? Was werden fie tun? Cs. gut zu bezeichnen, objchon er nicht nid 9 te u a 
Weiter jhlafen? ch fürdhte nut, ſedr weit ift. Für jeine Benugung— gnuffer die Unden herab fliehen, bis 
daß fie dann eines Tages auf eine, abgeiehen von Fußmanderern — find u — 


Wiener Hofburg einzuziehen? Wage 
er es doch, in dem früher ſo habs— 
burgtreuen Tirol zu erſcheinen! Man 
wird ihm die Brennergrenze zeigen, 
die ſein Verdienſt iſt, und ihn daran 
erinnern, wie ſein Manifeſt die gegen 





Erklärungen des Generalleutnants Cramon. 





Wien, 7. November 1920. 


| — das ganze Werk vollendet iſt; und n,H Ifalicie die Pa⸗ Jiauen kaͤmpfende Armee ‚entmaff- 

= Ip 9 „10 Gentavos (4 Cents) für jeden a — Awmenn Betkanntlich veröffentlichte die Pa- Italien kämp tmaff 
zu übertvindendes Miktrauen gegen) BE RR ne | Maulefel oder Burro wg, und | wahrfcheinfich werden Goethes Verfe: | zire, „Menue univerfelle“ am 15. Df-|nete, während feine Amneftie bie 
Denn die Sehnſucht nach der. diefer befcheidene Wegezoll genügt für |,,ennir Du den Berg und feinen Wol- tober einen von Kaifer Karl felbit Verräter am Vaterlande fehügte! 


Uebnliches würde er in ben 'alıderen 
"Ländern erieben. Nur in Wien witd 
‚ihn vielleicht eine ausgehungerte, bon 
der Entente wiederholt mit Veripre- 
chungen belsgene Bevölkerung begrü: 
'Ben, die an. die ftolzen Erinnerungen 
des kaiſerlichen Wien zurückdenk! 


lenſteg? inſpirierten Artikel, der unter An— 
Das Maultier ſucht in Nebeln ſeinen ſchluß angeblich beweiskräftiger Do⸗ 
bie He in, Torat. Weg“ ui. iw. Ifumente den von beuticher Seite 
— — — ——— a %s1- laut gewordenen Antlagen imegen 
Wirflichkeit gar nicht wuten roß Oft ſteigt der Weg ſo unheimlich für geraume Zeit hier erſt recht Gel⸗ ge — —— 
— ſteil an einer Vergfeite empor oder tung behalten. So kann dern auch | Verrates entgegentreten ſollte. Dar— 


entfprecend ad, dah eine Kara= auch vorerft noch jeder, der nad ga auf ermibert der — — 
ſp B % R nd } Ileutnant Cramon, der vom änner 


Scholle, nad) einem Heim iit gerade, Pe ———— 2 8 —— 
bei denen, die vier Jahre eine Hei- 8 . | 


Drud der eVrhältniffe größer umd| Fällt 


tößer. 8 aü lich. Imane einen fait jenfrechten Tobes- Paz und durch Bolivia weltbummelt, leutnanut N | Pt i 
SAT der trdeiter, den man ja au|fturz 2000 ober 3000 Sub hinab ere |has Schaufpiel bes großen Wergguges 1915 bis zum Qufammenbruch ber |und wohl gern. bie alten Solbaten 
N ‘ der leiden würde, fals nämlich einMaul= |ver vierbeinigen Sransportarbeiter | Vevollmächtigte der deutichen ober- quoen die Boltswehr eintauſchen 


‚möchte. Aber auch das könnte nich! 
‚longe dauern. -- Die Achtung vor dem 
Monarden und vie Uchtung-vor dem 
von Kaifer Karl berrühren —— — Zu ifesau tief 

ängſt dasSpi 3 nr fürchten. Groß ift die Fußficherheit | bild verändern mag: die Natur wird „sit dem aber. jo“, fährt er fort, | gefunfen. ‚Seine ücfehr würde Die 
— ——— re De Mailefe en in ihrer, majeltätijchen Größe fich | „dann war diefer legte — — Staatsform erſt recht 
er für die Entente und hungert. * * * treu bleiben, und mit Dampfroß und noch viel hinterhältiger und minder-| in en Satte fegen. Day die Dinge 
Aler — ich beobadjte täglich die Eine Heine, aber unternehmende | Kraftiwagen als Führern ‚und Herol: | wärtiger, als er win Yale ren | 8 ni —— wie ſie Ara, 
Werftarleiter. Und fie haben recht,| Bahngejellihaft, die Yungaslinie, |de bürfte ber obige Szenerienhochweg Wie erſchredend we ig if i ER — hießze aber den Zeufe 
wenn fie bitter werden und hart.| hat fich jhon.im Jahre 1919 6 Mil- no} berühmter werben, als jemals | Rolle dieſes — ung = Di Beelzebub außtreiben, wenn man 
Mer arbeitet, der foll auch . die| innen Bolivianos Kein Boliviano |zuvor, in Harmonie mit einer groß: | Vertreter. des ihm verbündeten beut= | bın Zeritörer des, Reiches. zum‘ 


jten Heeresleitung am Wiener Hofe 
war, indem er es für unmöglich er⸗ 
tlärt, daß dieſe Dokumente wirklich 


und Kletterkünſtler bewundern. Aud | 
nicht! Shloffen ift ein derartiger Fall nicht, wird fic wohl nur allmählich der 
'— aber fein Eingeborener jcheint je: |Worhang über demfelben fenten. 


unter dem Jod, das man ihm in Er ev. nn — 
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